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Die Thronrede nnd die auswärtige Politik.
Die auswärtigen Beziehungen des Deutſchen Reiches

ben ſich ſeit der letzten Thronrede des Kaiſers vom
ho Februar 1907 in ganz außerordentlicher und damals
nicht geahnter Weiſe gebeſſert. Es gehört der ganze blinde

der Liberalen und Demokraten auf die Regieruyg
mm dieſe Tatſache nicht anzuerkennen. Um ſo wohl

dazu, um lbſt Erfoltuender berührt es, daß die Regierung ſelbſt ihre Erfolge
auf dieſem Gebiete mit ruhigen, ſachlichen Worten erwähnt,
ohne ſie beſonders zu unterſtreichen. Die endgültige Ver
ſtändigung mit Frankreich in der Marokkofrage iſt erfolgt,
hachdem auf beiden Seiten ſeit längerer Zeit der Wunſch
nach einem derartigen Ausgleich gehegt worden war. So
(ange Reibungen und Mißtrauen zwiſchen beiden Re
gierungen beſtanden, haben ſich natürlich auch die Handels
intereſſen beider Länder geſcheut, ſich gemeinſamen wirt-
chaftlichen Aufgaben in Marokko zu widmen. Der deutſche

ndel wird alſo jetzt den Hauptvorteil von dem Abkommen
haben, denn es iſt klar, daß es leichter iſt, etwas zu er-
reichen, wenn man dort gemeinſam vorgeht, als wenn man
immer erſt um jede Konzeſſion kämpfen muß. Jetzt werden
regelmäßig Deutſche an den franzöſiſchen Konzeſſionen in
Marokko mit ungefähr einem Drittel beteiligt und umge-
kehrt Da es bedeutend mehr franzöſiſche als deutſche Kon
zeſſionen gibt, iſt es ohne weiteres klar, daß die Deutſchen
ein gutes Geſchäft dabei machen. Daß die Hintermänner
der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung“, die ihre Sonder
intereſſen haben, noch immer nicht zufrieden ſind und
wünſchen, daß Deutſchland noch mehr von Frankreich
herausdrücke, iſt glücklicherweiſe eine vereinzelte Er
ſcheinung. Die große Mehrheit des deutſchen Volkes freut
ſich, daß jetzt wieder ein gegenſeitiges Vertrauen beider
Rationen in die Ehrlichkeit ihrer Abſichten eingetreten iſt,
das geeignet iſt, auch im allgemeinen auf eine
freundlichere Geſtaltung der deutſch franzöſiſchen Be
ziehungen im günſtigen Sinne zurückzuwirken.

Der Dreibund wird mit Recht als wichtigſter Friedens
faktor bezeichnet. Jn der Tat haben wir es nur ihm zu ver
danken, daß ſerbiſcher Größenwahnſinn im Frühling dieſes
Jahres nicht zum Kriege geführt hat, denn England wollte
mit Hilfe Rußlands und Frankreichs eine internationale
Balkan konferenz erzwingen, um Oeſterreich
für die Annexion Bosniens und der Herzegowina zu Kon
zeſſionen an Serbien zu zwingen. Nur dadurch, daß der
Dreibund zuſammenhielt und ſelbſt vor einem Kriege nicht
zurückſcheuke, gab man zuerſt in St. Petersburg, dann in
Paris und ſchließlich auch in London nach und verzichtete
auf die angekündigte Konferenz. Der Dreibund hatte ſich
damit als ſtärker bewieſen als die Triple-Entente, und dieſe
einfache Tatſache ſollte genügen, um die deutſche Diplomatie

vor Kritik zu bewahren. Es war eine Glanz-
leiſtung, würdig der beſten Bismarckſchen
Zeit!England, das damals erkannt hat, daß wir nicht länger
die Liebenswürdigen zu ſpielen geneigt ſind und daß wir
denſelben ſtahlharten Willen beſitzen, wie zu des großen
Friedrich und Wilhelms Zeiten, hat ebenfalls, dem Beiſpiele
Frankreichs folgend, aus eigener Jnitiative
ſeine Beziehungen zu uns zu beſſern geſucht. Das iſt in der
Thronrede nicht erwähnt, weil die diplomatiſchen Verhand
lungen noch nicht einen Abſchluß wie in der Marokkofrage
gefunden haben. Das deutſcheengliſche Grenzregulierungs-
abkommen über die Nordweſtecke von Oſtafrika vom
Mai d. J. und die gemeinſame Vertretung britiſchedeutſcher
Anſprüche gegen Belgien und die Kongoregierung können
aber recht gut den Kriſtalliſationskern zu einer
allgemeineren deutſch britiſchen Verſtändigung wegen aller
afrikaniſchen und dann auch wegen anderer diplomatiſcher
Fragen bilden. Dem Fürſten Bülow haben die Engländer
ſeine öffentliche Herabſetzung Chamberlains nie vergeſſen.
Herr v. Bethmann iſt aber als Freund der Engländer
bekannt, und daher ſehr wohl in der Lage, das, was ſein
Amtsvorgänger hinſichtlich Frankreichs erreicht hat, mit
England zu vereinbaren. Der Friede Europas nicht nur,
nern der Welt würde dann auf abſehbare Zeit geſichert

m

Das Zentrum in Weſtpreußen.
Man ſchreibt uns aus Danzig: Gleich nach den Reichs

kagswahlen von 1907, bei denen in der Provinz Weſt
preußen rund 25 000 Zentrumsſtimmen abgegeben wurden,
traten in den Wahlkreiſen Danzig Stadt, Danzig Land
und Deutſch-Krone (in den beiden letzten war das Zentrum
in Stichwahl gekommen) Zentrumskomitees zuſammen, um
erſt dieſe Wahlkreiſe und dann von ihnen aus die ganze
Provinz zu organiſieren. Dieſe Organiſationen ſind damals
in den Anfängen ſtecken geblieben. Dafür hat ſich aber der
g ei für das katholiſche Deutſchland“, bekanntlich
u machtvollſte und wichtigſte Unterbau des Zentrums, das
ws jetzt in Weſtpreußen ganz unbedeutend war, im letzten
Jahre außerordentlich raſch über die Provinz ausgebreitet.
In Dirſchau beiſpielsweiſe gab es vor einem Jahre noch
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keine Ortsgruppe; heute zählt ſie 1200 Mitglieder und hat f
ſich bereits ein Vereinshaus bauen können. Jm ganzen
gibt es jetzt in Weſtpreußen 20 Ortsgruppen mit über 5300
Mitgliedern. Dieſe Erfolge haben dazu angeregt, auch die
Organiſation der Zentrumspartei wieder in die Hand zu
nehmen. Es würde im März d. Js. in Danzig ein
Provinzialwahlkomitee gewählt, ein Statut entworfen,
Kreiskomitees ſollten geſchaffen und in jedem Dorf ein
Vertrauensmann gewonnen werden. Ueber alles das hat
am 24. November in Konitz die geſchloſſene Delegiertenver-
ſammlung, die dem erſten weſt preußiſchen Par
teitag des Zentrums vorausging, Beſchluß gefaßt.
Darüber hinaus aber iſt nun vor allem wichtig, daß ſich
dieſe Delegierten für ein Zuſammengehen mit
den Polen ausſprachen. Das konnte nicht überraſchen,
wurde es doch von vornherein als ein wichtiger Zweck der
neuzuſchaffenden Zentrumspartei bezeichnet, wie der
„Schleſiſchem Volkszeitung“ im Juni 1907 aus Weſtpreußen
geſchrieben wurde, „ſolche Männer in die Gemeindever-
tretungen zu ſenden, die den Mut haben, der Regierung
und ihren hakatiſtiſchen Hintermännern ein kräftiges Halt
zuzurufen“. Aber es iſt ſehr beachtenswert, daß man jetzt in
Konitz den Anſchluß an die Polen ſo ohne jeden Wider-
ſpruch und ohne jeden Vorbehalt hat voll-
ziehen können. Wie in Oberſchleſien, identifiziert ſich das
Zentrum nunmehr auch in Weſtpreußen völlig mit den
Polen und das heißt mögen die Zentrumsführer es zehn
mal beſtreiten mit der nationalpolniſchen Bewegung.
Es iſt kein Zweifel, daß die Zentrumsagitation,
die von nun an in Weſtpreußen neben der polniſchen Pro
paganda einhergehen und ſie ergänzen wird, eine er
hebliche Verſtärkung der polniſchen Be-
wegung darſtellt. Das wird ſich nicht ſo ſehr bei
den Reichstagswahlen bemerkbar machen. Denn bei ihnen
gerät durch die Zentrumsagitation nur der Wahlkreis
Thorn Kulm, in dem die nationale Majorität 1907 nur
674 Stimmen betrug, in unmittelbare Gefahr, wieder an
einen Polen zu fallen. Weit mehr wird das Bündnis mit
dem Zentrum den Polen bei den Kommunalwahlen
zu gute kommen, die ausgeſprochenermaßen das Hauptfeld
für die Tätigkeit der neuen Zentrumspartei bilden ſollen.
Zwei Fälle für ein enges Zuſammengehen von Zentrum
und Polen bei den Stadtverordnetenwahlen liegen denn
auch gerade aus den letzten Wochen bereits vor. Jn Dirſchau
ſind die gemeinſamen Kandidaten allerdings durchgefallen;
im Kulm aber ſind mit Zentrumshilfe 3 Polen und mit
Polenhilfe 2 Zentrumsleute in die vorher ganz deutſche
Stadtverordnetenverſammlung gewählt worden. Jm engen
Bund mit den Polen endet alſo dieſer „Zentrumsritt in die
Oſtmark“, der, wie einſt der Abg. Erzberger ſo laut ver-
kündete, den „gerechten Ausgleich“ zwiſchen Deutſchen und
Polen bringen ſollte! Nun kommt es vor allem auf die
deutſchen Katholiken in Weſtpreußen an, die es verhindern
müſſen, daß dieſer Bund von Zentrum und Polen die von
dieſen erhofftem Früchte bringt.

Ueber die Ergebniſſe der Wetterfunkentelegraphie
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Bekanntlich ſind
auf deutſche Anregung im vergangenen Frühjahr von
Deutſchland und England gemeinſame Verſuche gemacht
worden, Wettertelegramme mit Hilfe der drahtloſen Tele
graphie vom Ozean zu beziehen, um ſie für die Wettervor
herſagen dienſtbar zu machen. Es waren jedoch währemd
dieſer Zeit Verſtümmelungen und Verſpätungen der Tele
gramme ſo zahlreich, daß der Verſuch nicht befriedigte. Man
mußte daher, um zu einem endgültigen Urteil zu gelangen,
unter möglichſter Abſtellung der Mängel ſich zu einer
zweiten Verſuchsperiode in den Monaten Auguſt und
September entſchließen. Alle mit Funkenapparaten aus
gerüſteten Dampfer der engliſchen und deutſchen Linien
übermittelten auch in dieſer Periode die meteorologiſchen Be
obachtungen von 7 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags
den Funkenſtationen in England, von wo ſie an das
Meteorologiſche Jnſtitut in London, die
Deutſche Seewarte in Hamburg und das
Meteorologiſche Obſervatorium in Aachen
weitergegeben wurden. Hinſichtlich des Eintreffens der
Telegramme waren diesmal erhebliche Fortſchritte zu ver
zeichnen, da ſie faſt regelmäßig innerhalb 48 Stunden ein-
gingen. Das Beobachtungsgebiet erſtreckte ſich vom 10. Grad
bis 30. Grad w. L. und vom 40. bis 60. Grad n. Br.
Auch die Zahl der bis 11 Uhr vormittags, alſo bis zur Aus
gabe der Prognoſe, von demſelben Morgen oder vom vor-
hergehenden Abend eingehenden Telegramme war erheblich

ößer als bei den erſten Verſuchen. So gelangten von
bendbeobachtungen faſt 75 Proz. von den Morgenbe-

obachtungen nicht ganz 50 Proz. innerhalb 256 Stunden
nach Hamburg. Ungünſtig an dieſer Verſuchsperiode war
es, daß die Abendbeobachtungen im Sommer bei der Deut
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Uebereinſtimmung mit den Anſichten der Seewarte an-
nehmen kann die Erfolge des Wetterdienſtes noch weſent
lich günſtiger ſein.

Wenn auch die von den Schiffen des Aklantiſchen
Ozeans gemeldeten meteorologiſchen Beobachtungen für die
Wetterprognoſe ſelbſt aus verſchiedenen Gründen noch
keineswegs in allen Fällen von erheblichem Nutzen ſind, ſo
ließen die Verſuche doch erkennen, daß es von großem
Vorteil iſt, die Entwicklung der Luftdruckverteilung über
dem Ozean ſelbſt von Tag zu Tag zu verfolgen. Ferner
haben die Verſuche gezeigt, daß die Uebermittelung der
Beobachtungen vom Ozean und ihre Verwendung techniſch
durchführbar iſt. Ferner iſt der Umſtand von Bedeutung,
daß es für weitere Studien der Witterungserſcheinungen
ſehr wichtig iſt, wenn die Wetterkarten auf größere Gebiete,
namentlich nach Weſten hin, ausgedehnt werden, da von der
Luftdruckverteilung auf dem Atlantiſchen Ozean das Wetter
des europäiſchen Kontinents mit in erſter Linie abhängt.

Ueber die Reifezeugniſſe der Studierenden
an den außer preußiſchen Univerſitäten ſchreibt man
uns: Eine Zuſammenſtellung der an den Uniſitäten Er
langen, Freiburg, Gießen, Heidelberg, Jena, Leipzig,
München, Roſtock, Straßburg, Tübingen und Würzburg im
letztew Semeſter immatrikulierten Studenten liefert einen
intereſſanten Vergleich über den Anteil, mit dem die
humaniſtiſchen höheren Schulen und die Realanſtalten an
den einzelnen Fakultäten des Univerſitätsſtudiums be
teiligt ſind. Jn der evangeliſch theologiſchen Fakultät
waren 1085 Studierende immatrikuliert, die bis auf
11 ſämtlich das Reifezeugnis eines Gymnaſiums hatten.
Bei den 815 Studierenden der katholiſch-theologiſchen
Fakultät entſtammten nur 3 einer Realanſtalt. Die
juriſtiſche Fakultät zählte 5396 Studierende, von dieſen
ſtammten von einem Gymnaſium 4769, von einem Real-
gymnaſium 467 und einer Realſchule 160. Jn der medi-
ziniſche Fakultät waren 4963 Studierende immarriku-
liert, davon auf Grund eines Reifezeugniſſes eines Gym
naſiums 4022, eines Realgymnaſiums 782 und einer
Oberrealſchule 159. Die philoſophiſche Fakultät zählte
8964 Studierende, von denen 5954 von einem Gymnaſium,
1882 von einem Realgymnaſium und 1128 von einer
Oberrealſchule ſtammten. Und während unter dieſen in
der klaſſiſchen Philologie, der Geſchichte und der Philo-
ſophie die Reifezeugniſſe der humaniſtiſchen Schulen weit
überwiegen, zeigt ſich bei der neueren Philologie, der
Mathematik und Naturwiſſenſchaften ein erheblich anderes
Verhältnis, indem die Realanſtalten nahezu die Hälfte
der Studierenden lieferten.

Die Geſtaltung des Eiſenbahnweſens in Deutſch-
Südweſtafrikfa.

Der beabſichtigte Ausbau der Verkehrswege in Süd
weſtafrika, der auch in der Thronrede Erwähnung findet,
wird durch eine dem Reichstage zugehende Denkſchrift näher
erläutert.

Die Denkſchrift gibt in ihrem allgemeinen Teile einen
Ueberblick über die wirtſchaftsgeographiſche Gliederung des
Schutzgebiets, die Beſiedelung und bisherige wirtſchaftliche
Entwicklung ſeiner einzelnen Teile, ſowie über die bisher
unzulängliche Ausſtattung mit Schienenwegen, deren die
ſehr ausſichtsreichen Gegenden zwiſchen Windhuk und Keet-
manshoop nach der Küſte zu noch gänzlich entbehren. Der
Mangel an Verbindungen zwiſchen dem nördlichen und ſüd-
lichen Teile des Schutzgebiets iſt das Haupthindernis nicht
nur für die weitere gedeihliche Entwicklung, ſondern auch
für die Herabſetzung der bewaffneten Macht auf das ſonſt
durchführbare Maß, weil die räumliche Trennung und die
Unwegſamkeit der Zwiſchenſtrecke dazu nötigt, ſowohl im
Norden wie im Süden ſtärkere Streitkräfte zu unterhalten,
als der gegenwärtigen Lage entſpricht.

Jn dem aufgeſtellten Programm für die Löſung der
Verkehrsfrage bildet deshalb aus ſtrategiſchen wie wirt-
ſchaftlichen Gründen der Bau einer Nord-Süd- Verbindung
den weſentlichen Beſtandteil. Damit dieſes Unternehmen
dauernd ſeine Deckung in ſich trägt, werden folgende Maß-
nahmen in Vorſchlag gebracht:

Der Ankauf der Otavibahn (Nordbahn) nebſt ihren
Zweigſtrecken zu einem in zweckmäßig verteilten Raten zu
zahlenden Preiſe von 25 Millionen, der etwa denjenigen
Koſten entſpricht, die das Reich für den Bau dieſer an und
für ſich notwendigen Erſchließungslinie auch ſelbſt aufzu-
wenden haben würde. Aus dieſem Ankaufe ſollen durch
eine Rückverpachtung an die Otavigeſellſchaft bare Vorteile
über die vom Reich zu zahlende Verzinſung hinaus für die
Schutzgebietskaſſe erzielt werden. Weiter wird aus einem
Umbau der Mittelbahn Karibib--Windhuk auf Kaphpur
ein weiterer Zuwachs an Einnahmen erwartet.

Die hierdurch dem Schutzgebiete zufallenden reinen
ſchen Seewarte nicht an demſelben Abend, ſondern erſt am
folgenden Morgen eingehen, da ein Abendwetterdienſt in
dieſer Zeit an der Seewarte nicht ſtattfindet. Würde ein
ſolcher zur Einrichtung kommen, ſo müßten wie man in

Einnahmen werden dazu hinreichen, ſowohl den Ankaufs-
preis der Otavibahn wie die Koſten des Umbaues der
Strecke Karibib--Windhuk und des Baues der Nord-Süd-
Verbindung zu verzinſen und zu tilgen, ſoweit dieſe Koſten



nicht aus andern vorhandenen Mitteln des Schutzgebiets
aufgebracht werden können.
Die einzelnen Maßnahmen, insbeſondere die Zweck-
mäßigkeit des mit der Otavigeſellſchaft vereinbarten Ver
tragsentwurfs, werden ſodann e klargelegt. Zu
ſammenfaſſend bemerkt die Denkſchrift am Schluß:

„Das Schutzgebiet kommt demnach nicht nur aus
eigener Kraft in den Beſitz von 671 Kilometer vorhandener
und 528 Kilometer neuer Bahnen, ohne das Gleichgewicht
ſeines Etats zu gefährden, ſondern erleichtert außerdem in
hohem Maße dem Mutterlande die immer noch nötize
ſchwere militäriſche Rüſtung für die Kolonie.“

Deutſches Reich.
e Das Präſidium des Reichstags. Die Reichspartei hat
ſich im Gegenſatz zu der Demonſtrationspolitik der national
liberalen Partei, die eine Beteiligung am Reichstags
präſidium ablehnte, erfreulicherweiſe entſchloſſen, den
zweiten Vizepräſidenten aus ihren Reihen zu präſentieren.
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, wird ſeitens der
Partei der Erb prinz zu Hohenlohe-Langen-
burg, der der Partei als Hoſpitant angehört, zum
zweiten Vizepräſidenten des Reichstages vorgeſchlagen
werden. Zweifellos wird dieſem Vorſchlage die Wahl durch
das Plenum folgen.

Gegen die Abſchaffung des Poſtankunftſtempels. Zur
Abſchaffung des Poſtankunftsſtempels auf Briefen ſchreiben
die „Mitteilungen der Zentralſtelle der Preußiſchen
Landwirtſchaftskammern“:

Der Fortfall des Ankunftsſtempels auf Briefendungen hat,
wie in Induſtrie und Handel, ſo auch in den landwirtſchaftlichen
Kreiſen durchaus keine Billigung gefunden, da nun einmal
dieſer Stempel zumeiſt das einzige Beweismittel für die genaue
Feſtſtellung der Ankunftszeit einer Briefſendung iſt. Die durch
den Mangel eines derartigen Beweismittels hervorgerufene
Rechtsunſicherheit macht ſich natürlich auch im geſchäft
lichen Verkehr des Landwirtes aufs unliebſamſte bemerkbar. Für
die Landwirte beſteht aber außerdem noch die Gefahr, daß weite
ländliche Gebiete mit zerſtreut liegenden Wohnſitzen durch un
pünktliche Briefbeſtellung geſchädigt werden, da durch den Weg-
fall des Eingangsſtempels den Jntereſſenten, ſowie der Poſtver
waltung ſelbſt die Möglichkeit genommen iſt, fahrläſſige Ver
zögerungen im Poſtverkehr genau zu kontrollieren. Das Lan-
des-Oekonomiekollegium iſt deshalb bei dem
Landwirtſchaftsminiſter vorſtellig geworden,
auf eine Wiedereinführun des Ankunflsſtempels auf
allen Briefſendungen bei dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes
hinwirken zu wollen.“

Die Fernſprechgebührenordnung iſt dem Reichstage
wieder zugegangen. Sie verlangt bekanntlich für jeden An
ſchluß neben der Grundgebühr eine Geſprächs-
gebühr, die Grundgebühr beträgt 50 bis 90 Mark je nach
der Größe des Fernſprechnetzes, die Geſprächsgebühr
4 Pfg. für jede Verbindung. Bei Ferngeſprächen werden
für je 3 Minuten erhoben bis 25 Kilometer 20 Pfg., bis
50 Kilometer 25 Pfg., bis 100 Kilometer 50 Pfg., bis
250 Kilometer 75 Pfg., bis 500 Kilometer 1 Mk., bis
750 Kilometer 1,50 Mk., bis 1000 Kilometer 2 Mk., über
1000 Kilometer für jede angefangenen weiteren 250 Kilo-
meter 50 Pfg. mehr.

Der deutſchportugieſiſche Handelsvertrag iſt ſoeben
dem Reichstage zugegangen. Sein Jnhalt iſt bekannt, da
er Anfang November veröffentlicht worden iſt. Er iſt ein
Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Zollbindungen. Die Be
zeichnung „Port- und Madeirawein“ wird geſchützt. Der
Vertrag kann nach 5 und nach 8 Jahren unter gewiſſen
Bedingungen gekündigt werden und gilt bei Nicht-
kündigung nach dieſer Zeit als immer für ein Jahr ver
längert.

Sozial demokratiſche Jn'erpellationen, Die ſozialdemokr tiſche
Fraktion hat im Reichstage folgende Interpellationen eingebracht:
Jſt dem Reichskanzler bekannt, daß die Bergwerksbe
ſitzer im Ruhrrevier am 1. Januar 1910 einen einſeitigen Arbeitsnachweis zwangsweiſe einzuführen ge-
denken, und daß die Arbeiter, davon große wirtſchaftliche Nachteile
befürchtend, ſich der Einführung widerſetzen, ſo daß ein unge
heurer wirtſchaftlicher Kampf zu erwarten iſt? Jſt
der Reichskanzler, um dieſe arbeiterfeindlichen Maßnahmen
des ZechenSchutzverbandes zu verhindern, bereit, dem Bundes
rat und Reichstage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den der Arbeitsnachwe s von Reichs wegen einheitlich und
auf paritätiſcher Grundlage geordnet wird? Wir kommen
auf dieſe Angelegenheit demnächſt ausführlich zurück. D. R.)
Weitere ſozialdemokratiſche Jnterpellationen betreffen die Unter
ſtützungen für arbeitsloſe Tabakarbeter, die Verwendung
von Militär im Mansfelder Bergrevier und die
Unterſchlagungen auf der Kieler Reichswerft.

Graf Aehrenthals Reiſe nach Berlin. Wie die
Wiener „Neue Freie Preſſe“ von unterrichteter Seite er
fährt, begibt ſich der Miniſter des Aeußern Graf Aehren-
thal demnächſt nach Berlin, um den Beſuch des Reichs-
kanzlers v. Bethmann Hollweg zu erwidern und mit ihm
den in Wien begonnenen Gedankenaustauſch fortzuſetzen.
Gräfin Aehrenthal wird ihren Gemahl begleiten.
Aus Mecklenburg. Der Berliner „Lok.Angz.“ läßt ſich aus
Schwerin drahten: Die Verfaſſungsvorlage iſt am Mittwoch nach
mittag im Mecklenburger Landtage gefallen. Die Bürgermeiſter
gaben durch Standeserklärung, die mit 36 gegen 7 Stimmen vor
her gefaßt war, ihre Zuſtimmung zu dem Verfaſſungsentwurf mit
einigen Abänderungen, welche die Gleichſtellung von Stadt und
Land, die geheime Wahl, die Erleichterung von Verfaſſungsände
rungen und erneute Prüfung der finanziellen Auseinander
ſetzungen betreffen. Die Ritter dagegen lehnten mit 169 gegen
15 Stimmen den Verfaſſungsentwurf ab und fordern den Ausbau
auf ſtändiſcher Grundlage. Auch die beiden Seeſtädte Roſtock und
Wismar lehnten die Vorlage unter Bezugnahme auf ihre Einpabe
ab. Sieben Bürgermeiſter erklärten ſich durch ihre Eingabe gegen

7 Wahlen und für einen Ausbau der ſtändiſchen Ver
faſſung durch Angliederung von berufsſtändiſchen Vertretern an
die kontingentierten bisherigen beiden Stände.

Er geht nicht zu Hofe. Den linksliberalen Kreiſen, die be
müht ſind, die badiſchen Sozialdemokraten als eine beſonders gut
geratene Abart hinzuſtellen, iſt wieder eine Enttäuſchung
widerfahren. Sie hofften ſchon, der erſte Vizep äſident der Zweiten
Kammer, Genoſſe Geiß, werde mit zu Hofe gehen; und dieſe er

bende Kunde wurde auch durch die Preſſe verbreitet. Der 'ozial
mokrati ſche „Volksfr.“ beeilt ſich aber, der Ente rückſichts os den

Hals nmnpudrehen., indem er ſchreibt: Kein wahres Wort
daran

Ausland.
Frankreich. Der Gründer des Verbandes der Be

amtenvereinigungen hat öffentlich eine Erklärung ab
egeben, in der es u. a. heißt, daß die Verbandsmitglieder alse Diener der Republik außerhalb der Parteikämpfe bleiben i

und die öffentliche Ordnung nicht n wollen und daß ſie einſtimmig hen haven, Hen u nicht als ein Mittel
W igung ihrer beruflichen Jntereſſen zu be-
t en.Frankreich und Marokko. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern,
Pichon, teilte den Abgeſandten Mulay Hafids mit, daß er möglichſt
bald eine Antwort auf ſeine letzten Mitteilungen über
die Vorſchläge Frankreichs erwarte. Wie El Mokri erklärte, iſt der
Brief des Sultans, der die gewünſchte Antwort enthält, unverzüglich

Paris zu erwarten, wo er dann ſogleich der Regierung mitgeteilt
wird.

Dem „Echo de Paris“ wird aus Tanger gemeldet,
daß die dortigen Delegierten des Sultans an Mulay Hafid
eine Ueberſetzung der letzten Marokkodebatte der franzöſi
ſchen Kammer geſandt und dazu bemerkt haben, Miniſter
Pichon habe verſprochen, daß keine Expedition unter-
nommen werden ſolle. Der Sultan könne deshalb ruhig
ſein. Wenn er Widerſtand leiſten werde, werde ſich
Frankreich darauf beſchränken, daß Schaujagebiet und
Udſchda weiter beſetzt zu halten. Dieſe Eventualität ſei
ſeit langem vorgeſehen. Der Sultan müſſe, ſolange man
ihn nicht mit Schlimmeren bedroht, feſt bleiben und erſt
im äußerſten Notfalle vorgehen.

Rußland. In der Reichs duma wurde mit allen gegen
drei Stimmen der Rechten eine vom Zentrum vorgeſchlagene
Formel angenommen, worin die Handlungsweiſe des
ehemaligen Handelsminiſters Timirjaſew in
Sachen der Verpachtung von Parzellen naphthahaltigen Bodens
für ungeſetzmäßig und die von ihm darüber abgegebenen Er
klärungen für unbefriedigend erklärt werden.
Rußland und Japan. Letzthin waren in Petersburg

beunruhigende Gerüchte verbreitet über Differenzen
zwiſchen Rußland und Japan und über militäriſche Vor-
bereitungen der Japaner vor allem in der ſüdlichen
Mandſchurei. Jm Gegenſatz hierzu ſtehen günſtige Nach-
richten über wichtige politiſche Verhandlungen zur Herbei
führung einer Verſtändigung zwiſchen den beiden Mächten.
Dieſelben beabſichtigen in allernächſter Zeit einen Vertrag
zu unterzeichnen, in dem die Jntereſſenſphären beider
Länder im fernen Oſten feſtgelegt werden. Infolge dieſes
Vertrages würde Rußland im nahen Oſten freie Hand
haben. Man erwartet in Petersburg eine immer herz-
lichere Geſtaltung der ruſſiſch- japaniſchen Beziehungen.

Der ruſſiſch- perſiſche Zwiſchenfall. Die perſiſche Regierung
hat dem ruſſiſchen Geſandten in Teheran amtlich ihr tiefſtes
Bedauern wegen des Ueberfalls auf die Karawane
des Generalkonſuls Paſſek ausſprechen laſſen. Zur
Beſtrafung der Schuldigen würden ſofort über tauſend Mann
entſandt werden. Auch werde die perſiſche Regierung unverzüg-
lich eine entſprechende Entſchädigungsſumme einzutreiben ver-
ſuchen bezw. ſelbſt Schadenerſatz leiſten.

Großbritannien. Nach eiver Bekanntmachung der Admiralität
wird Admiral Wilſon zum Nachfolger des Admirals John
Fiſher ernannt werden.

Die Londoner „National Liberal Federation“ veröffentlicht
eine Erklärung, in der nochmals die Gründe aufgezählt werden,
die gegen das Vorgehen der Lords ſprechen und in der das Volk
aufgerufen wird, ſeine ſo teuer erkauſten Privilegien und Rechte
zu verteidigen, ſowie gegen Schutzzölle und Beſteuerung der Nah
rungsmittel Schutzmaßregeln zu ergreifen. Der Ausſchuß der
Arbeiterpartei faßte einen Beſchluß, in dem es heißt, die Hand-
lungsweiſe der Lords bedrohe die Freiheiten des Volkes, und dieſe
Freiheiten könnten nur durch vollſtändige Abſchaffung des Ober
hauſes gewahrt werden.

Dänemark. Die zur Beratung über die Erhebung der An
klage gegen die früheren Miniſter Chriſtenſen undSigurd Perg eingeſetzte Folkethingkommiſſion hat geſtern Bericht

erſtattet. Jn dieſem Bericht beantragt die Majorität, die beidenenannten früheren Miniſter wegen der dienſtlichen Beziehungen,
ſie ſie in den Jahren 1906--1908 zu dem damaligen Juſtiz-
miniſter Alberti hatten, vor den Staatsgerichtshof zu ſtellen.

Türkei. Die Kammer hat die Vorlage betr. die
Bildung eines Reſerveoffizierkorps an-
genommen.

Die Union und Nicaragua. Der nordamerikaniſche
Staatsſekretär Knox hat dem nicaraguaniſchen Geſchäfts
träger mitteilen laſſen, daß die Vereinigten Staaten die
jenigen Perſonen, denen die Hinrichtung der beiden
Amerikaner Grace und Cannon zur Laſt fällt, hierfür ver
antwortlich machen. Dem Geſchäftsträger ſind
ſeine Päſſe zugeſtellt worden.

Japan. Admiral Togo tritt vom Kommando über die
lotte zurück und wird Mitglied des Militär-Rates. Sein Nach-

okger wird Vizeadmiral Jouin.
Auſtralien. Jm Repräſentantenhauſe des auſtraliſchen Bundes

ſtaats wurde am 1. Dezember in zweiter Leſung der Geſetzentwurf
betreffend die Aufnahme einer Flottenanleihe ange-
nommen. Die Anleihe ſoll zur Beſchaffung eines Kreuzers vom

ndomitableTyp, von drei Kreuzern zweiter Klaſſe vom Briſtol
yp, ſechs Flußkanonenbooten und drei Unterſeebooten beſtehen.

Dieſe Schiffe werden die auſtraliſche Flotteneinheit bilden, die im
Verein mit der indiſchen und der chineſiſchen Flotteneinheit
30 Schiffe, d. i. das für die Oſtflotte feſtgeſetzte Minimum, aus
machen wird. Die jährliche Geſamtausgabe Auſtraliens für das
neue Geſchwader wird 785 000 Pfund Sterling betragen, wozu

die Kaiſerliche Regierung einen Beitrag von 250 000 Pfund ange
boten hat.

Die Luftſchiffahrt.
Vom „Zeppelin IV. Das neue Luftſchiff „Zeppe

lin IV“ erhält zwei Gondeln. Vorausſichtlich bekommt die
hintere Gondel zwei Motoren. Alle Motoren werden gleich
mäßig konſtruirt werden. Jn der Mitte des Laufganges
wird eine große Paſſagierkabine angelegt.

Grades Erfolge. Die letzten großen Erfolge des deut
ſchen Flugtechnikers Grade haben geradezu eine Hauſſe auf
Gradeſche Flugapparate hervorgerufen. Bis jetzt wurden
bei dem Flieger 22 Apparate ſeiner Konſtruktion be-
ſtellt zum Preiſe von 12 000 Mark pro Stück.

Der öſterreichiſche „Parſeval“. Das nach dem Muſter
des deutſchen Parſevalballons gebaute öſterreichiſche
Militärluftſchiff legte die bereits gemeldete Fahrt von
Fiſchamend nach Preßburg und zurück (260 Kilometer)
glatt zurück.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Aus dem Plädoher des Erſten Staatsanwalts Greffrath

in der Sitzung am Mittwoch iſt weiter tage hervorzuheben:
Auf den Angeklagten Frankenthal fällt die größte Verant-
wortung. ein Kompagnon Hermann Jacobſohn ſagte einmal
ſelbſt: es war ſo, als wenn Frankenthal Oberwerftdirektor wäre!
Es iſt nicht das geringſte dafür erwieſen, daß Frankenthal
wucheriſche Geſchäfte gemacht hat. Wenn der Angeklagte aber
en er habe auf der Werft Beamten und Schutzleuten, die zur

eobachtung der Werft kommandiert waren, Darlehen gegeben,

kali habe vergiften wollen, da s

e
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ohne aus Eigennutz zu handeln, ſo glaube ich das nilauben, daß das Beſtechungen ſind, aber wanht ad will

Menſ einmal im Leben brauchen Wir Jahn auch gehö aeden
rankenthal für die Steuerbehörde Extrabikanzen machte rtodaß
ilangen werden ja die Steuerbehörde noch ſehr intereſſieren

halte für erwieſen, daß der Angeklagte Frankenthal IchTaragewicht durch Blelblöcke erhöht hat. ch halte auch für das

wieſen, daß die Waggons nicht ganz auf die Wage 2
worden ſind. Die Gänſe, Marzipantorten und die ander
ſchenke ſind zwar nicht ganz umſonſt gegeben worden e Ge
kamen den Abnehmern doch immerhin ſehr billig. Das Geſtänt s
des Angeklagten Chrunſt iſt nicht aus der Welt zu ſchaffen dis
iſt mir nicht leicht geworden, gegen einen ſo alten Bramler Es
den üngerlagten Rat Heinrich vorzugehen. Ohne Wiſgr
des Angeklagten Heinrich waren dieſe Dinge apf r
Werft ganz unmöglich. Jch weiſe weiter hin auf er
hebräiſchen Ausdrücke, die in den Briefen vorkom de
und auf die Erpreſſungen des alten und des jungen Brden
Für den Angeklagten Hermann Jacobſohn gilt un auer.
dasſelbe, was ich in bezug auf den Angeklagten Frantenttstohr
ſagt habe, Bei den Angeklagten Riecken und Brakel be
irage ich die Verneinung aller Schuldfragen, Bei
Angeklagten Siegfried Jacob ſohn beantrage ich die Frei,
ſprechung, weil ſeine Schuld nicht erwieſen iſt. kt

Staatsanwaltſchaftsrat Neils erörterte die Schuld
gegen die Angeklagten Prakel, Riecken, Farsbut
Chrunſt. Gegen Brakel liegen mancherlei Verdachts
vor, aber er konnte nicht überführt werden. Auch Riecken konnt
nicht überführt werden. Die Angeklagten Chrunſt und Repenit e
beantragen wir für g zu erklären. Die Schuld Repenine
iſt durch das Geſtändnis Kankowskis erwieſen. Die mildernde

mſtände beantragen wir bei den Angeklagten Chrunſt und ar
butter zu bejahen. Der Angeklagte Heinrich iſt auch ſchuldig
dem Falle der re n des alten Repening; es iſt dies der
Fall, wegen deſſen Kankowski bereits verurteilt worden iſt. Ach
hier beantragen wir die Verneinung der Zubilligung mildernde

ümſtände. tErſter Staatsanwalt Greffrath: Jch hole noch nach daß
wir beantragen, die e der Angeklägten Frankenthal un
Hermann Jacobſohn geſtellten Schuldfragen zu bejahen; außer
dem beantragen wir, mildernde Umſtände zu verſagen.

Der letzte Anklagevertreter Staatsanwalt Marſchner be
handelte das Thema der gefälſchten Briefe, Er folgerte
aus dieſen Briefen, daß mit den Ausdrücken „Balbos“ und
„Rabbi“ Rat Heinrich und mit dem Ausdruck „Meſchores“ der
Magazinaufſeher Chrunſt gemeint iſt. Beides ſind hebräiſche
Ausdrücke. „Rabbi“ heißt auf Deutſch „Herr“, während „Me,
ſchores“ Diener iſt. Aus den Briefen gehe auch hervor, daß die
Angeklagten Heinrich und Chrunſt von Frankenthal und Jacob-
ſohn Geld bekommen haben. Die Angeklagten hätten es nicht damit genug ſein laſſen, plötzlich Briefe verſchwinden zu laſſen

ſondern ſie hätten neue Briefe entſtehen laſſen. Dieſe Briefe ſind
ſo entlaſtend für die Angeklagten, andererſeits aber ſo ungeheuer
wichtig für den Gang der Unterſuchung, daß ſie vom Unter-
ſuchungsrichter nicht hätten überſehen werden können, wenn ſie
vorhanden geweſen wären. Aber die Briefe waren eben nicht da.
Daß die Entwendung der Schriftſtücke und die Neuanfertigung
von Briefen und Abrechnungen im Gefängnis möglich war, hat dieVerhandlung leider ergeben. Jch bitte Lie deshalb, die Schuld-

frage gegen die Angeklagten ſoweit ſie vom Erſten Staatsanwaltbeantragt worden ſt zu bejahen. Darauf beginnen die Plä-

doyers der Verteidiger. Als erſter Verteidiger ſprach Rechts-
anwalt Stobbe für den Angeklagten Rat Heinrich. Er bat,
alle Schuldfragen gegen Rat Heinrich zu verneinen. Vert. Juſtiz
rat Schirren ſprach hierauf für die Angeklagten Riecken und
Chrunſt. Um 7 Uhr abends mußte er ſein Plädoyer abbrechen.
Er wird es heute Donnerstag vormittag fortſetzen. Mit Rückſicht
darauf, daß Erſter Staatsanwalt Greffrath ſelbſt die Frei-
ſprechung des Angeklagten Siegfried Jacobſohn beantragt hatte,
ſtellte die Verteidigung den Antrag auf Aufhebung des gegen
Siegfried Jacobſohn erlaſſenen Haftbefehls. Das Gericht gab, wie
heute morgen ſchon telegraphiſch gemeldet, nach kurzer Beratung
dem Antrag ſtatt und der Angeklagte Siegfried Jacobſohn wurde
ſofort aus der Haft entlaſſen.

Aus der Miſſion.
Dem Vorſtande des ſächſiſchen Provinzial dilfésvereins für die

Goßnerſche Miſſion liegt ſeit langem ein engerer Zuſammenfchluß und
Fühlungnahme mit den zahlreichen, in der Provinz zerſtreuten Freunden
der Goßnerſchen Miſſion am Herzen. Bei dem Fehlen von Epyoral
Hilfsvereinen bedarf es eines ſolchen Zuſammenſchluſſes beſonders. Es
ſoll nun der Verſuch gemacht werden, einen ſolchen durch ein viertel
jährlich erſcheinendes Blatt zu erreichen mit dem Titel „Der Kleinen
Miſſionsbote“. Eine Probenummer wird den Freunden der Goßneiſchen
Miſſion gern zugeſtellt. Alle Anfragen u. ſ. w. ſind zu richten an den
anſtelle des Herrn Paſtor emer. L. Nottrott Halle gewählten neuen
Vorſitzenden des ſächſiſchen Provinzial-Vereins für die Goßnerſche Miſſion,
Herrn Paſtor Richter in Werleshauſen, Bez. Kaſſel.

Vermiſchtes.
Dr. Copks wiſſenſchaftlicher Ruf hat jetzt einen ſchweren

Schlag erlitten. Profeſſor Parker von der ColumbiaUniverſität,
der Cook auf ſeiner Expedition zum Me KinleyBerge begleitete
und an der Beſteigung der unteren Hälfte des Berges mit teil-
nahm, erklärt die Erzählungen Cooks, daß er den Gipfel des
Berges erſtiegen habe, als Lüge. Dr. Parker gab folgende Er
klärung ab: „Mit tiefem Bedauern fühle ich mich gezwungen, die
We und Mannhaftigkeit eines perſönlichen Freundes zu ver-
letzen. Nichts als bittere Notwendigkeit hat mich dazu gezwungen.Es iſt jedoch ein Fall, in dem die Wahrheit und Gerechtigkeit ſo

wohl wie die Den enſt und die Ziviliſation mir mein Verhalten
vorſchreiben. Dr. Cook hat nie den Me Kinleh-Berg,
wie er vorgibt, beſtiegen.“ Cook, deſſen wiſſenſchaft-
lichen Beweiſen bezüglich ſeiner Nordpolreiſe man von Tag zu
Tag mißtrauiſcher entgegenſah, hat ſich bekanntlich vor der Hand
wieder allen Nachfragen entzogen, indem er von Amerika nach
Italien ausriß.

Ueber die Ballonkataſtrophie bei Kraſica hat jetzt Dr. Treitſchke.
der im Auſtrage des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt an die
Unfallſtelle geeilt iſt, einen Bericht an den Verein geſandt, aus
dem Näheres über die Art, wie die beiden Aeronauten Dr. Brink-
mann und Architekt Francke den Tod fanden, hervorgeht. Dr.
Treitſchke ſtellte feſt, daß der Ballon „Kolmar“ nach ettva
22ſtündiger Fahrt das Karſi gebiet erreilte und do t angeſich s des
Adr atiſchen Meeres vermullich zur Landung gebracht werden ſoll e,
obwohl die Gegend recht ungeeignet daſür war. Außerdem herrſchte
zur Zeit der Landung in der Gegend der Unfallſtelle eine ſtarke
Bora, die die Landung außerordentlich erſchwerte und den Vallon,
deſſen Reißbahn völlig aufgeriſſen war, derart hin und her trieb,
daß der Ballonkorb hierbei ſtark demoliert und ſchließlich gegen
die Felswand geſchleudert wurde, wobei die beiden Jnſaſſen ihren
Tod fanden.

Geſtändnis des franzöſiſchen Giftmörders. Wie wir aus
Verdun gemeldet haben, hat der Unteroffizier Tar aco, gegen
den ſich der Verdacht richtete, da er die Schwadron durch Zyan

erbrechen eEr gibt an, die Tat begangen zu haben, weil er die Anzeige fürch
tete, daß er einem Hufaren 200 Frank, die dieſer als W
lationsprämie erhalten hatte; zwangsweiſe abborgte. Zwei
daten des 8. Huſaren Regiments haben trotz des ſtarken Geruchs
von der vergifteten Suppe gegeſſen und ſind lebensgefährlich er
krankt. Das Darlehen, das der Unteroffizier von einem Soldaten
erhalten hatte und das zu dem Verbrechen den Anlaß gab,
200 Fr. betragen. Der Giftmordverſuch wurde um 6 Uhr rer
gemacht, als die 80 Soldaten der Eskadron im Speiſeſaal der
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ammelt waren, um ihre Suppe zu eſſen. Kaumnie davon gekoſtet, als ihnen der widerliche Geſchmack
ha Suppe auffiel. Einer der Soldaten rief: „Kameraden, koſtet
diat davon, darin ſteckt etwas Verdächtiges.“ Die Analyſe ergab,
a eine verbrecheriſche Hand Zhankali in die Suppe hineingetan
Vke Der Bericht des Regimentsarztes erklärt ausdrücklich:
Bare die Doſis etwas geringer geweſen, dann wäre der ſchlechte
Geſchmack der Suppe nicht aufgefallen, und die Soldaten hätten

eſſen.davon aegeſſ Soldateska in Frankreich. In Breſt verſuchten be

trunkene Soldaten während eines nächtlichen Straßenkampfes das
Poli eikommiſſariat zu ſtürmen. Eine Marinepatrouille leiſtete
der Polizei, die von hren Revolvern Gebrauch machen mußte, Bei
ſtand. Die Rädelsführer wurden verhaftet.

W. Eiſenbahnunglück. Auf dem Bahnhofe von Ponte Galera
pei Rom entgleiſte ein Per onenzug. Zwei Perſonen wurden
getötet und mehrere verletzt.

W. Schlimme Ausſchreitungen. Aus Frankfurt a. M. wird
gemeldet Jm Dorfe Kappel kam es zwiſchen Studenten
d Dorfbewohnern zu einer Schlägerei. Sechs Perſonen
erlitten Verletzungen. Eine iſt daran geſtorben.

W. Sturm an der Küſte der Bretagne. Aus Bre ſt wird ge
meldet: Seit Mittwoch mittag wütet ein überaus heftiger Sturm
in der Küſte. Das Panzerſchiff „Charles Martell“, das auf
der Rückfahrt nach Breſt begriffen iſt, telegraphierte nachmittags
von offener See, etwa 12 Meilen von Queſſant, daß es den Hafen
nicht erre könne. Man vermutet, daß das Kriegsſchiff eine
Maſchinenhavarie erlitten hat. Wegen den Sturmes iſt es vor
jäufig unmöglich, Hilfe zu bringen.

Pariſer Schutzleute. Man meldet aus Paris, 2. Dezember
neber 2000 Schutzleute hielten eine Verſammlung ab und be
ſchloſſen, zu dem Polizeipräfekten eine Abordnung zu entſenden,
um ihm ihre Forderungen vorzutragen. Falls der Polizeipräfekt
ſich weigern ſollte, die Forderungen zu prüfen, ſoll eine allgemeine
Verſammlung der Pari er Schu leute einberufen werden.

Eine Katzenliebhaberin. Folgendes Jnſerat iſt im „Döbelner
Anzeiger“ zu leſen: „Die von Frl. Kunze bewohnte Wohnung iſt
wegen Frl. Kunzes umfangreicher vertragswidriger Katzenhaltung
von 20-—80 Stück vom 1. April 1910 an anderweit zu vermieten.

älßig.“Pan L.ur der Weichenſteller in Nordamerika legt im ganzen

Nordweſten der Union Handel und Verk hr faſt völlig lahm. Ueber
50000 Fabrikarbeiter ſind bereits arbeitslos. Be
ſonders die Mühlen werden von dem Streik hart betroffen.

Das italieniſche Dörſchen in Dresden. Ein altes Wahrzeichen
dresdens, das „Jtalieniche Dörfchen“ an der Elbe nächſt der
Auguſtusbrücke, ſoll nächſtens verſchwinden der Wirtſchaftsbetrieb
iſt bereits eingeſtellt, und bald ſoll dieſe hiſtoriſche Stätte abge
brochen werden. Für den Fremden, der nach Dresden kam, hatte
es unendlich viel Reiz, dicht an der Elbe auf der Terraſſe ſein
Glas Bier oder eine Mahlzeit einzunehmen und den ſchönen Aus
blick auf die Elbbrücke, die Elbe mit ihrem abwechſelungsreichen
Perkehr und die Neuſtadt zu genießen, aus deren Bauten die
ſmaragdgrünen Dächer des Japaniſchen Palais hier herüber
winkten und leuchteten. Für den Dresdner aber verſchwinden mit
dieſem Komplex kleiner Wirtſchaftsgebäude, die ſelbſt ſo wenig
ſchön ausſehen und für den Auguſtusplatz, wohl einen der
ſchönſten Plätze in ganz Deutſchlaud, einen ſo wenig paſſendenAbſchuß bildeten, hu. dert liebe Erinnerung n. Denn jeder Dres

dener und jede Dresdenerin hat in einem dieſer Säle und Säl-
chen anregende Stunden verlebt, tagten doch hier im Laufe der
Zeiten unzählige Vereine. Als in den Jahren 1750 1756 zahl-
reiche italieni che Künſtler, Bauleute und andere Handwerker nach
Dresden berufen wurden, um beim Vau der katholiſchen Hofkirche
beſchäftigt zu werden, ſiedelten ſich dieſe Ausländer hier in kleinen
Holhütten an. Als ſie abzogen, wurden dieſe primitiven Wohn
ſtätten wohl dann und wann zu Privatzwecken vermietet, bis ein
findiger Kopf ſie zu einem Reſtaurant vereinigte und dieſem den
Namen verlieh, der wohl in der Dresdener Bevölkerung ſelbſt auf
gekommen ſein mag als die J.a.iener dort wohnten: „Ftalieni ches
Dörfchen“. Beſonders aber hat dieſe Stätte auch im literariſchen
und künſtleriſchen Leben Dresdens eine Rolle geſpielt. Einſt
wohnte in einem der Häuschen Thereſe aus dem Winkel, die be
kannte, auch von Goethe geſchätzte und hier auch von ihm beſuchte
Harfenſpielerin, die einen Kreis von Schöngeiſtern um ſich ver
einigte. Helmina von Chazhy erz'hit davon in ihren „Den würd g
keiten“. Dann tagte dort jener bekannte italieniſche Verein, der
Dresdener „Liederkreis“, in dem Theodor Hell und die Autoren
der „Dresdener Abendzeitung“ die führenden Rollen ſpielten. Und
vor beinahe fünfzig Jahren ward hier der noch heute beſtehende
„Literariſche Verein“ begründet, in dem Carl Gutzkow, Berthold
Auerbach, Julius Hammer, Wilhelm Wolfſohn und andere Be
rühmth.iten Dresdens geni kt hake n und der noh heute eine Sütze
des literariſchen Lebens in Dresden iſt. Familienabende, Kränz
chen, Konzerte, Vortragsabende an welche Fülle von Ver-
gnügungen und Anregungen wird der Dresdener erinnert bei dem
wun bald der Vergangenheit angehörenden Namen „JFtalieniſches

Dörfchen“, Nr.Ein Abenteurer als Bankdirektor. Mit den Spekulationen
ind Bankgründungen von Romulus Echtermeher, einem
Nanne von recht abenteuerlicher Vergangenheit, beſchäftigt ſich in
dieſen Tagen die Berliner Strafkammer. Angeklagt ſind der
Kaufmann Otto Grunsfeld aus Wilmersdorf, der Kauf-
mann Romulus Echtermehyer aus Berlin, der Händler
Villy Laufer aus Berlin und Frau SGliſe Bietz aus
Berlin. Die Anklage lautet auf gemeinſamen Betrug und Be
trugsverſuch. Die intereſſanteſte Perſönlichkeit iſt un
ſtreitig der als Sohn des Bildhauers Profeſſor Echter-
meher in Braunſchweig geborene Kaufmann Romulus Echter-
maher. Nach Beſuch des Gymnaſiums wurde Echtermeyer dem

ſächſiſchen Kadettenkorps eingereiht, deſſen ſtramme Disziplin
ihm aber nicht zuſagte. Nach zwei Jahren ſchied er aus und be
uchte das Polytechnikum in Braunſchweig. Dann begann ſeine
benteurerlaufbahn. Er durchquerte Nord- und Südamerika, bis

er in Chile feſten Fuß faßte, wo er als Jngenieur-Aſſiſtent und
ſpäter als Redakteur an den „Deutſchen Nachrichten“ in Valpa-
raiſo tätig war. Jn letzter Stellung heiratete er die Tochter
eines Werkmeiſters Friedemann, der ſpäter zum Ritterguts
beſitzer aufrückte und von Echtermeyer bei ſeinen Gründungen
vorgeſchoben wurde. Mitte der neunziger Jahre tauchte Echter-
mehyer in Kaſſel auf als Bauunternehmer. Einige Jahre ſpäter
gründete er die Kaſſeler Jmmobiliengeſellſchaft, die aber trotz
des noblen Auftretens ihres Direktors ſchon zwei Jahre ſpäter
in Konkurs geriet. Echtermeher rückte aus und ein Steckbrief
wegen Meineides, Betruges und betrügeriſchen Bankerotts er
reichte ihn in Barcelona. Hier lebte er als Enrique Billerbeck y
Gugman. Er hatte bereits eine „Banco garantigador de Valores
gegründet, die die Aufmerkſamkeit des deutſchen Generalkonſuls
erregte. So kam es, daß Don Enrique bald verhaftet und nach
Kaſſel gebracht wurde, um ſein Konto mit dem Strafrichter zu
begleichen. Das Schwurgericht ſprach ihn wegen des Meineides
zweimal frei. Wegen einfachen Bankerotts erhielt er indeſſen
von der Strafkammer fünf Monate Gefängnis. Da er unter
Meineidsverdacht etwa ein Jahr in Unterſuchungshaft zugebracht,
ſo reichte er ein Gnadengeſuch ein und ſetzte es wirklich durch,
daß mit Rückſicht auf die einjährige „unſchuldig“ erlittene Unter-
ſuchungshaft die Strafe für verbüßt erachtet wurde. Die ein-
jährige Unterſuchungshaft hatte Echtermeyer benutzt, um ein
Buch „Theater-Rüpel“ zu ſchreiben, das Anfang 1904 erſchien und
auf dem Titelbild ſeine Freundin, eine bekannte Kaſſeler
Tänzerin zeigte. Da Kaſſeler Verhältniſſe behandelt wurden und
auch bekannte Kaſſeler Perſönlichkeiten auftraten, ſo erregte das
Buch begreiflicherweiſe Aufſehen. Der Staatsanwalt nahm ſich
ebenfalls der Sache an und Echtermeyer erhielt wegen Ver-
breitung einer unzüchtigen Schrift 400 Mark Geldſtrafe. Das
verleidete Echtermeher den Aufenthalt in Kaſſel und er ſiedelte
nach Berlin über, wo er bald „Bankdirektor“ wurde. Mit dem
Kaufmann Otto Grunsfeld gründete er die Firma Grunsfeld
u. Co., G. m. b. H., deren Jnhaber Grunsfeld und ſein mittel-
loſer Schwiegervater waren, während er ſelbſt als Prokuriſt
fungierte. Das „Bankgeſchäft“ befaßte ſich insbeſondere mit dem
Vertrieb von Wertpapieren und Bergwerksanteilen, die im
offiziellen Börſenverkehr nicht zugelaſſen ſind. Eine große Rolle
ſpielte dabei die „Zeche Luiſe“ im Fürſtentum Schwarzburg-
Rudolſtadt. Dieſe „Zeche“ iſt ein verlaſſenes Grubenfeld; es
wurde dort einmal nach Farberde geforſcht, der Betrieb aber als
unrentabel eingeſtellt. Die Firma Grunsfeld erwarb die „Zeche
Luiſe“ ſehr billig, ſetzte eine neue Verwaltung ein, und dieſe be-
ſchloß die Herausgabe von 116 Millionen Mark Obligationen, die
von Grunsfeld u. Co. vertrieben und von denen etwa Million
in Umſatz gekommen ſind. Um den Vertrieb dieſer Anteile ren-
tabler zu geſtalten, wurde auch noch die „Berliniſche Treuhand-
geſellſchaft gegründet, Kurszettel herausgegeben, die die Kuxen
der „Luiſe“ natürlich ziemlich hoch erſcheinen ließen, und endlich
wurde verſucht, für die Bergwerksanteile Waren wie Automobile,
Motorboote uſw. einzutauſchen. Jn letzterer Hinſicht ſoll der
Händler Willy Laufer den Vermittler gemacht haben. Frau Vietz,
die in den Bankgeſchäften als Sekretärin tätig war, ſoll durch
Beiſeiteſchaffung von Schriftſtücken, als die beiden „Direktoren“
verhaftet worden waren, ſich der Beihilfe ſchuldig gemacht haben.

Wir kommen auf das Urteil zurück.
König Leopold gründet Aktiengeſellſchaften. Brüſſeler Blättern

zufolge hat König Leopold in letzter Zeit ſeine ſämtlichen
Jmmobilienveräußert, indem er Aktiengeſellſchaften gegründet
hat, in welche er ſeine ſämtlichen Li genſchaften in Belgien, Frankreich
und Deutſchland als Einlagen einbrachte. Die belgiſche Aktiengeſell
ſchaft iſt am vergangenen Sonnabend gegründet worden. Eine ähnliche
Geſellſchaft wird, einer telegraphiſchen Meldung aus Brüſſel zufolge,
in Frankreich gegründet unter dem Namen „Soeiété de la Cote
d'Azur“ und in Deutſchland eine unter dem Namen „Nieder-
Fulbacher A.-G.“. Das Kapital der belgiſchen Geſellſchaft beträgt
12 40 00, Frank, Die Aktien ſind nominal und können daher in
andere Hände üb rgehen. Dies iſt ein weiterer Schritt des Königs
zur Enterbung ſeiner Kinder.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Ein ernſtes Wort zur Landtagserſatzwahl.
Das Rundſchreiben der Gewerbe und Handelstreiben-

den an die Wahlmänner hat eine außerordentliche Er
regung in der ganzen Bürgerſchaft hervorgerufen. Man
findet es empörend, daß die Freiſinnigen einen Kandidaten
präſentieren, der an Ungeſchick Herrn Reimann noch über
trifft. Denn eine Wahl des Herrn Aſſiſtenten Delius würde
nicht nur Tauſende von Gewerbetreibenden aus Gründen
der Selbſterhaltung wegen deſſen gewerbefeindlicher Ge
ſinnung auf das tiefſte verletzen, ſondern dieſelben Leute
gegen alle liberalen Wähler, welche ſich ja allein an deſſen
Wahl beteiligen, dauernd verſtimmen. Damit wäre zugleich
die Niederlage der bürgerlichen Parteien für die in zwei
Jahren wieder ſtattfindende Reichstagswahl beſiegelt.
Denn eine ſolche Vergewaltigung würden die Geſchäfts
leute nicht vergeſſen!

Angeblich iſt Herr Delius ſchnell, man ſagt ſeit vor
geſtern, aus dem Aufſichtsrat ſeines Konſumvereins aus
getreten. Das würde doch aber nichts weiter an ſeiner Ge
ſinnung ändern. Jm Gegenteil würde eine ſolche Hand
lungsweiſe auch noch Bedenken nach anderer Richtung auf
kommen laſſen. Alle Wahlmänner, welche Herrn Delius
wählen, gefährden unſerenWahlkreis für die nächſte Reichs
tagswahl. Wo bleibt übrigens der Hanſabund zum
Schutz des Handels und des Gewerbes?

Die liberalen Wahlmänner ſind in ihrem Handeln ganz
frei. Die meiſten ſind ſeiner Zeit auf den Namen Schmidt
gewählt. Kein Wahlmann aber iſt verpflichtet, einem Kan-
didaten ſeine Stimme zu geben, deſſen Wahl den Unfrieden
im Vorſchub See u de höheren Ziele der
nächſten Reichstagswahl gefährden würde.t Viele beſorgte Vaterlandsfreunde.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Otto Herrmann zu Burg

im erſten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Maurer Wilhelm Lange zu Förſte
im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen. werbe
referendar Marczinowski aus Stendal iſt nach beſtandener
Prüfung zum Gewerbeaſſeſſor ernannt und der Gewerbeinſpektion
Ratibor als Hiljsarbeiter überwieſen worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Dezember 16900,
Geboren Dem Kaufmann Hermann Arndt, Gr. Steinſtr. 38, S.

Siegfried. Dem Kaufmann Wilhelm Rößler, Frieſenſtr. 26, S. Heinz.
Dem Büffetier Friedrich Funke, Liebenauerſir. 9, S. Kurt. Dem
Bäckermeiſter Walter Glück, Herrenſtr. 23, T. Liddy. Dem Schmied
Guſtav Ehrt, Graſeweg 18, Zwillinge Kurt und Guſtav. Dem Buch
drucker Paul Holtz, Schwetſchkeſtr. 28, S. Paul. Dem Bahnarbeiter
Heinrich Müller, Landsbergerſir. 59, S. Walter. Dem Kutſcher Paul
Fretzer, Merſeburgerſtr. 107, T. Jrma.

Geſtorben: Die Witwe Amalie Romeis geb. Mittelbach aus Lettin,
77 J., Eliſabeth Krankenhaus. Die Witwe Friederike Müller geb.
Schreyer, 60 J., Spiegelſtr. 2. Des Zimmermanus Wilhelm Reinhardt
T. totgeb., Krauſenſtr. 27. Des Grubenſchmieds Otto Gille aus Aſen-
dorf S. totgeb., Grünſtr. 7/68. Des Schmieds Guſtav Ehrt S. Guſtav,
3 Tage, Graſeweg 18. Des verſtorbenen Eiſendrehers Otto Pötſchke,
T. Erna, 11 Mon., Schützenſtr. 25. Der Privatmann Hermann Brendel,
79 J., Mauerſtr. 1. Der Lehrer a. D. Karl Hoppe, 91 J., Anhalter-
ſtraße 6. Margarete Kalze, 26 J., Ftriedrichur. 62. Des Bergmanns
Wilhelm Kühn aus Aue S. Wilhelm, 7 J., Beigmannstroſt. Des

iegeleibeſitzers Friedrich Nogel aus Querfurt Ehefrau Anna geb.
ürſch, 62 J., Bergmannstroſt,

Auswärtige Aufgebote: Der Elektromonteur F. O. König, Halle
und L. A. Lorenz, Aupitz. Der Bahnarbeiter K. H. Vogel Halle und
W. L. Figura, Cöſitz.
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Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 1. Dezember 1906.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Schulze und Marie
Müller, Eichendorffſtr. 29. Der Kaufmann Kurt Jasper, Scharren-
ſtraße 1 und Eliſabeth Booch, Breiteſtr. I. Der Dr. phbil. Eberhard
Arnold, Leipzig und Emilie von Hollander, Deſſauerſir. 8a. Der
Wagenführer Albert Müller Hardenbergſtr. 20 und Luiſe Engler,
Martinveberg 2.

Geboren Dem Bahnarbeiter Albert Voskugel, Kurfürſtenſtr. 79,
S. Hans. Dem Schloſſer Wilhelm Güldenſuß, Saalwerderſtr. 8, S.
Ern n. Dem Klempner Hermann Winkler, Adolfſtr. 4, S. Ernſt. Dem
Schmied Guſtav Scholz, Kloſterſtr. 8, S. Werner. Dem Kohlenhändler
Friedrich Böhme, Saalwerderſtr. 8, T. Elſe.

Geſtorben Des Fleiſchers Kurt Offermann S. Ernſt, 1 Woche,
Georgſtr. 11. Des Keſſelſchmieds Karl Kläring aus Schönnewitz Ehe
frau Thereſe geb. Knobbe, 45 J., Diakoniſſenhaus. Des Zigarren
händlers Max Koch T. Martina, 4 Mon., Burgſtr. 12.

d wenVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algememes, Börfen- und Handelstetl: Wax Ebeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Znſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zetenng in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Deinäge überntmmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen.

J T S“[“,,t,,net0“027iD. Eicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApothete Berlin, Friedrichd

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [7404

Raſiere Dich im Dunkeln iſt das geſetzlich geſchützte Motto derMulcutoFabrik Paul Müller Co., Solingen. du der Tat iſt
man jetzt imſtande, ſich im Dunkeln zu raſieren, ohne Verletzungen
befürchten zu müſſen. Wer da weiß, daß bei Benutzung des ge
wöhnlichen Raſiermeſſers ſelbſt für den Geübteſten un ange
nehme Verletzungen die ſtets wiederkehrenden Folgen ſind, wird
dieſen bedeutenden Vorteil zu ſchätzen wiſſen. Die zahlreichen
glänzenden Anerkennungsſchreiben ſelbſt aus den höchſten Ständen
beweiſen am beſten die praktiſche Brauchbarkeit dieſer epoche
machenden Erfindung. Der Preis des kompletten MulcutoRaſier
Apparates Mulcuto iſt Mark 2,50. Fein verſilbert und mit
Schaumfänger Mark 3,50. Verlangen Sie ſofort von der Mulcuto
Fabrik Paul Müller Co., Solingen, gratis und franko inter
eſſante illuſtrierte Preisliſte.

j,,9e mſ„--—

Möbelfabrik b. Hauptmann

Weihnachts- Ausstellung!
Poststr. 3 u. Kl. Ulrichstr. 36 a u. h.

W AMur kurze Zolt: Sehbenswerte Hollektiv-Jusstellung verschtedener hiesiger renommierter Firmen

in meinem Ausstellungslokal Poststrasse J.
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Große Orientfahrt
mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer

„Cincinnati“.
Abfahrt von Genna 19. Februar 1910. Beſucht

werden die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte
Carlo), Syrakus, Malta, v lexandrien (Kairo,
Nil, Luxor, Aſſuan, Pyra niden von Gizeh undSattarah, Memphis 2c.), Jaffa (Jeruſalem, Beth
lehein, Jericho, Jordan, Totes Meer c.), Beirut
(Damaskus, Baalbek), Piräus (Athen, Eleuſis,
Akrokorinth), Kalamaki (Kanal von Korinth),
Smyrna, Konſtantinopel (Fahrt durch den Vos-

porus), Meſſina (Taormina), Palermo (Mon
reale), Neapel (Pompeji, Capri 2c.). Wieder-ankunft in Genug 3. April 1910. Reiſedauer
Genug Genua 43 Tage. Fahrpreiſe von Mk.850.
an aufwärts.

Große Vergnügungsfahrt nach
Süd Amerika

mit dem o Poſt dampfer
Abfahrt von Newyork 22. Januar 1910. Be

ſucht werden die Häfen: St. Thomas, Parag,
Bahiga, Santos (Sao Paulo), Montevideo (Cerro
Pocitos), Punta Arenas (Beſuch der in der Nähe
gelegenen Sunde und Fjorde), Buenos Aires
(Ausflug über die Cordilleren nach Chile), Rio
de Janeiro (Corcovado, Petropolis), Pernam
buco, Port of Spain (Trinidad), Kingston,
Newyork. Reiſedauer Newyork- Newyorks1 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 1400. an aufwärts.

3 Weſtindienfahrten
mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer

„Moltfke“.
Abfahrt von Newyork 22. Januar, 29. Februar

u. 24. b Je nach Route wird eine Anzahl
der folgenden Häfen beſucht: Bermuda, St. Tho
mas, San Juan(PuertoRico), Kingston(Jamaika),
Colon, La Guaura (Venezuela), Puerto Cobeßo,
Port ofSpain, La Brea Point (Trinidad), Fort deFrance( Martin ique), Havang, Nofſau, Ziewvortk.

Reiſedauer Newyork- New york je nach Route
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6 Mittelmeerfahrten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer
„Meteor“.

Erſte Mittelmecrfahrt von Ham
burg nach dem Mittelmeer. Abfahrt von
Hamburg. Januar 1910. Beſucht werden
die Häfen: Southampton, Liſſfabon,
Funchal, Las Palmas, Tanger, Gibral-
tar, Algier, Tunis (Karthago), Tripolis,
Malta, Neapel (Pompeji 2c Genna.
Reiſedauer 28 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 500. an aufwärts.

Zweite Mittelmecrrfahrt vis nach
Konſtantinopel. Abfahrt von Genug
6. Februar 1910. Beſucht werden die
Häfen Villafranka (Nizza, Monte Carlo),Klgier (Blidgh), Tunis, Malta, Konſtau
tinopel (Fahrt im Bosporus), Smyrug,
Piräns (Athen), durch den Kanal von
Korinth, Katakolon (Olympia), Korfnu,
Bari, Venedig. Reiſedauer 22 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 500. an aufwärts.

Dritte Witiclmeerfahrt im Adrig
tiſche Der und Mittelmeer. Abfahrt
von Venedig 2. März 1910. Beſucht

Abbazia (Fiume),werden die Häfen:
Cattaro, Korfnu,Gravoſa (Raguſa),I Shyrakus, Meſ ina(Taormina), Palermo

(Monreale), Neapel (Pompeji 2c.), Genna. Reiſe
dauer 13 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300. an
aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt im Mittelmeer
und Doriatiſchen Meer. Abfahrt von Genna
17. März 1910. Beſucht werden die Häfen:Vinafranta (Nizza, Monte Carlo), Neapel (Pom

peji 2c.), Palermo (Monreale), Meſſina (Taor
mina), Korfu, Cattaro, Gravoſa t Fiume
(UAbbazia), Venedig. Reiſedauer 13 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 300. an aufwärts.

Fünfte W ittelm-erfabrt im Adriatiſchen
Meer i. Mittelmeer. AWſahrt von Venedig 2. April
1910. Beſucht werden die Häfen Abbazia (Fiume),
Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Korfu, Syrakus,
Meſſina (Taormina), Palermo (Monreale),
Negpel (Pompeji 2c.), Genua. Reiſedauer 13 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 300. an aufwärts.

Sechste Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer
nach Hamburg. Abfahrt von Genug 17. April
1910. Beſucht werden die Häfen: Villafranka
(Nizza, Monte Carlo), Palma auf Mallorca,
Aigier, Gibraltar, Tanger, Funchal, Liſſabon,
Sonthampton, Hamburg. Reiſedauer 20 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 450. an aufwärts.

Aegypten
Vergnügungsfahrten auf dem Nil

mit den eleganten neuen Touriſtendampfern der
Hamburg AngloAmerican Nile Co.

„Germanufſa“, „Victoria“, t Trean
„Mayflower“, „Nubia“,1) 20 tägige Fahrten von Kairo rig Aſuan und

zurück. Preiſe von Mk. 820. an aufwärts.2) Kegge Eilfahrten von g For bis Aſſuan und

zurück. Preis Mk. 1433) 7 tägige Fahrten von Annen nach Wadi Halfa

und zurück. Preis Mk. 4104) Verlängerung der Nilreiſen durch Luxuszug bis

Khartum. eſuch der e augtoriaibrobinzen.
Luxuriös eingerichtete Dampfer

für Familien und Privat-Geſellſchaften.
Die angeführten Preiſe berechtigen zur Teilnahme
an den vorgeſehenen Ausflügen nach den be-
rühmten altägyptiſchen Tempeln von Denderah,
Karnak, Luxor, Edfu, Esneh und Komombo, demalten Theben, dem herrlich gelegenen Affuan mit
ſeinem berühmten Staudamm, und der Jnſel

16 bis 28 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 340. und
Mk. 600. an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie, nene Hamburg.
Vertreter in Walle a. S.
in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa. L,

Georg Schultze, Bernburgerſtr. 321;

Philae, ſowie allen anderen Sehenswürdigteiten
Ober Aegyptens

L. Meilbrun Co.

T S Er rern
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Grosse Auswahl in schwer versilberten Aſſenſdewaren l. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt [ö239
Paul Masshberg, Ubrmacher u. Juwelier, Gr. Ulrichstr. 48

Schutzmarke: Wü

J [7 re

Versxilberte, vergoldete und verniceſte
Tafel und Puxus- Seräte, Sebrauchs-

und PTekorations-Jegensfände.
Anerkannt gebiegene Ausftüilßrung.

Schutzmarke:rftembergische
W. Metallwarenfabrik

Geislingen St.
Waren der W. W.

Grich hHeine,

F. c Wärttemb. Netaltraren ja
stets in grosser Auswahl am Lager bel 55005

G VlrichstGoldschmied, haus brunn

0II W
Wirklich zuverläs zige

Goldfüllkecerhalter

kauft man bei

A. Fritge
Paplerhandlung,

W Gr. Ulrichstrasge

Eehte Solinger Ztanwaren
empfiehlt billigſſG. Preuss, Er. Ulrichstr. e Gold Schiffeh.).

Brose, Ceipzigerſtr.96.

h
und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung

und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem
lnserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen- Expedition bedient.
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition

Geschärſtsstelle in Malle:

Rudolf Mosse

Man bezahlt nicht

Elegante Kastenschlitten
in jeder Bauart und so I d er Konstruktion empfiehlt
Gottfried Lindner, Act. Ges,

Ammendorf b. Haiſe a. S.

Brüderstr. 4. Telephon 151.

Für ſede Figur
paſſend.

Große Farben-
Auswahl.

Schnee Nachf.
A. Ebermann,

351 I S Halle a. g.
a 9 a Leipzigerstrasst 2.

Seſching, s mm, ver r w r 6 mm 0,65 Mk., 7 mm74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mt. 1,50 wit., 100 Kugelpatronen, zfache
ebenſo, 90 om lang, s mm 7,50 Ladung, s mm 2 Mk., 9 mm 3 Mt.,

00Aen 16 n t 100 S rotpairönn V 2 Mk., 9 mm
t.Lauf zum Aufklappen S,50 Doppelteſching mit über od. neben

W ode 90 em, 10 einander liegenden Läufen, Kal. 6 wwm,s oder o mm „50 gez. mit Stechſchloß, glatt,
Lauf zum Aufklappen 105 em, n 30—65 Mr.6 oder 9 mm 13,50

VxzzpiſiondSelbſtſpann: rn
von 25--90 tn 11,50 Zimmerfſtutzen und amerik. Repetierdasſelbe mitPiſtolen ateundgemenge ws 15,50 W Mat mattſche Piſtolen in

Warnant-Teſching. ff. ge Rer o n war d
zogen mit Stechſchloß, ver eparaturen werden beſtens
nickelte Garn. grav. 18,50 85 ausgeführt.

leh werde mir doch meht in

fanze Haus Verstänkern

mit den vertl. Desinfektions-
mitte'n, nur um Keine Anget vor
Ansteckung zu haben

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.52

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Se auch
garwieht nöfin

Sie können geruchlos mit Automors
desinſizieren, also automorsieren Eine
derartige Automorsion schützt unbedingt

vor Ansteckung, belästigt niemand, im
Gegenteil, sie gibt Ihrer Wohnung eine
angenehme und reine Luft

Diesel Motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

dester, gicherster und billigster Betried mit Robpetroleum

Von 20--100 P9 sofort lieforbar.
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. I.

Vertreter R. W. Neumann. 1480Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S.

Mit 2 Beilagen.

dieſe
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wird,
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung 3. Dezember 1909-

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
s. Dezember.

Samuel Crompton, verdient um die Spinnmaſchine, ge-
n.r Chemiker Max von Pettenkofer geboren.

Die GroßherzoginWitwe Lui e von Vaden geboren.
g54. Der Dichter Johann Peter Eckermann geſtorben.

g7. Der Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch geſtorben.
1837. König Ludwig II. von Bayern trägt dem König Wilhelm
tsro. von Preußen im Namen der Fürſten und Freien Städte

die Kaiſerkrone an.
1870. Schlacht bei Orleans.

90. Der Kartograph Hermann Berghaus geſtorben.
Der Dichter Hieronymus Lorm geſtorben.

L zesſpruch: Doch der Liebe Glück, ſo himmliſch, ſo ſchön,
Tag Kann nie ohne Glauben an Tugend beſtehn.

Körner.

1753.

1818.
1838.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Dezember.

Die Handwerkskammer
te heute, Donnerstag, in einer Vollverſammlung im Sitzungs-

ter der Stadtverordneten. Jn ehrenden Worten gedachte der
S ſitzende, Herr Tiſchlerobermeiſter Schon dorf, des nach
nbinnen verſetzten bisherigen Staatskommiſſars Herrn Re-
ungsrats Dr. Thiele und begrüßte die erſchienenen Herren

Kegierungspräſident v. Eiſenhardt-Rothe und den jetzigen
Le Imiſſar für das Handwerkerweſen Regierungsrat Fritſche.

Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Weiter
3 Vorſitzende mit, daß das Handwerkskammermitgliedteilte der n eerr Zimmermſtr. Auguſt Muſchter in Mühlberg ſein 40jähriges
Reiſterjubiläum begehe. Er beglückwünſchte den Jubilar namens der
Kammer und überreichte ihm eine Ehrenurkunde. Herr Re
gierungspräſident v. Eiſenhardt-Rothe dankte für die
Einladung und bemerkte dann, daß der Regierung die Nöte des
Handwerks wohl bekannt ſeien, wie ſchwer das Handwerk für
in Beſtehen zu kämpfen habe. Indes ſei aber auch bekannt, daß
die Handwerkskammer beſtrebt iſt, die Handwerksintereſſen nach
jeder Richtung hin z fördern und zu unterſtützen. Die Regierung
erde aber nach Möglichkeit ebenfalls allen berechtigten Be
ſtrebungen des Handwerks ihre Unterſtützung leihen. Hierauf
wurde in die Verhandlungen eingetreten.

Herr Handwerkskammerſekretär Voigt erſtattete nun den
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes und
des Sekretariats ſeit 25. Juni d. J. Eine von den ſieben
Vorſtandsſitzungen tagte in Liebenwerda, wo ein Bauplatz für
das zu erbauende Erholungsheim unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt worden iſt. Zum Deutſchen Handwerks und Gewerbe-
ammertag in Königsberg, zum 3. preußiſchen Fortbildungsſchul-
tag ſowie zu Handwerkerverſammlungen hat der Vorſtand Ver-
treter entſandt. Allenthalben habe ſich in den Verſammlungen
ein reges Intereſſe für die Handwerkerfragen kundgegeben. Die
Verſuche, die ſelbſtändigen Bäcker in Dürrenberg und Umgegend
zu einer freien Jnnung zuſammenzuſchließen, waren nicht ohne
Erfolg. Angeordnet wurde die Errichtung von Zwangsinnungen
für Maler und Lackierer in Zeitz für den Stadt und Landkreis
Zeitz ausſchließlich des Amtsgerichts Croſſen, für Müller in
Weißenfels für den Landkreis Weißenfels, für Uhrmacher in
Halle a. S. für die Kreiſe Stadtkreis Halle, Saalkreis, Bitter-
feld, Delitzſch, Merſeburg, Querfurt. Mansfelder Seekreis undStadtkreis Eisleben. Sm Kammerbezirk beſtehen insgeſamt

o Zwangs und 438 freie Jnnungen. Auch in dieſem Winter-
halbjahr ſollen wieder theoretiſche Meiſterkurſe in allen Orten
abgehalten werden, in welchen mindeſtens 15 Teilnehmer zu ver
zeichnen ſind. Solche Kurſe ſind zuſtande gekommen in Bitter-
feld, Düben, Delitzſch, Eilenburg, Landsberg, Heldrungen,
Uebigau, Eisleben, Alsleben, Naumburg, Roßleben, Halle, Jeſſen,
Hohenmölſen, Wittenberg, Schmiedeberg, Zeitz und Zahna. Jn
Halle und Zeitz mußten drei bezw. zwei Kurſe eingerichtet werden.
Für Fachkurſe haben ſich leider nur ſehr wenige Anmeldungen
gefunden, ſo daß von ihnen Abſtand genommen werden mußte.
Der Korbmachergenoſſenſchaft in Halle ſind durch Vermittelung
der Kammer bisher Staatsaufträge im Werte von über 100 000
Mark zugewieſen worden. Der Bezirksausſchuß hat der Bäcker-
innung Eilenburg die urſprünglich verſagte Genehmigung zur
Errichtung einer Jnnungskrankenkaſſe doch noch erteilt. Jn
dieſem Falle ſowie in einigen anderen Fällen hat die Kammer
erfolgreich eingegriffen. Jn zahlreichen Fällen hatte ſich die
Kammer gutachtlich zu äußern bezw. Sachverſtändige namhaft zu
machen. Jn 7 Fällen wurden Beihilfen von der Kammer bewilligt.
Ehrenmeiſterbriefe wurden verliehen für 50jähr'ge Meiſterjubiläen
an 14 Meiſter, für 45jähriges an einen, für 40jährige Jubiläen
an vier Meiſter. Ferner verlieh die Kammer das übliche Ehren-
blatt an ſechs Herren. Der Fonds zur Errichtung eines Erholungs
heimes beträgt 3188,87 Mk. Auch der Magiſtrat in Düben hat
hierfür einen Bauplatz unentgeltlich angeboten und zudem 1000
Mark Unterſtützung zugeſichert. Der Bericht ſtellte feſt, daß er-
freulicherweiſe die Kammer von den Handwerkern mehr beachtet
wird, als es früher der Fall war, indem ſie ſich bei der Kammer
auch in ſolchen Angelegenheiten Rat und Auskunft holen, welche in
das Arbeitsgebiet der Kammer eigentlich nicht fallen. Die Hand-
werkskammer iſt denn auch gern bereit, den Handwerksmeiſtern
mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen, damit das Band zwiſchen
Kammer und Handwerkern ein feſteres wird und die Handwerker
noch mehr Vertrauen zur berufenſten Vertreterin des Handwerks,
der Handwerlskammer, erhalten.

Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrage folgte der Bericht
des Beauftragten, Herrn Blume, über ſeine Tätigkeit. Aus
dieſem Berichte iſt zu erwähnen, daß die von dem Beauftragten
vorgenommenen Betriebsreviſionen ergaben, daß von 696 Be-
trieben 179 zuſammen 369 Lehrlinge beſchäftigten. Ferner be-
merkte der Berichterſtatter, daß er es als Redak. eur des Kammer
blattes Mitteldeutſche HandwerkerZeitung“ für nötig gehalten
habe, die Handwerker darauf hinzuweiſen, daß die Jntereſſen des
Handwerks vom Hanſabund wegen deſſen großfapitaliſtiſcher
Baſierung nicht wahrgenommen werden können. Mit dieſer An-
ſchauung fand der Berichterſtatter die Zuſtimmung der Kammer.
Dem Geſuch der Tiſchlerinnung zu Sangerhauſen um Verleihung
des Rechts der Eeſellenprüfung wurde ſtattgegeben. Jn der hier
auf folgenden Sitzung der Kammer ohne Geſellenausſchuß, der an
der Verſammlung an dem bisherigen Teile teilgenommen hatte,
wurde eine vom Sekretär vorgelegte Meiſterprüfungsordnung für
Orgelbauer gutgeheißen, desgleichen eine Dienſtanweiſung für die

Vorſitzenden der Meiſterprüfungskommiſſionen. Eine längere
Ausſprache aber rief die Beratung über die Meiſterprüfung im
Barbier, Friſeur- und Perückenmachergewerbe hervor, für welche
Herr Klempnerobermei, er Grecke als Beri terſtatt r beſtellt war.
Schließlich wurde die Prüfungsordnung in der vorgelegten Form
genehmigt. (Schluß folgt in der nächſten Nummer.),

Zur Landtagserſatzwahl. Jn Wahlmännerkreiſen iſt viel
fach die Auffaſſung vertreten, daß ſie, weil von liberaler Seite
gewählt, nun auch verpflichtet wären, für den von der freiſinnigen
Volkspartei aufgeſtellten Kandidaten zu ſtimmen. Eine ſolche
Verpflichtung beſteht aber für ſie nicht. Sie ſind gewählt für
den verſtorbenen Schmidt, aber nicht für Herrn Delius.
et der jetzigen Wahl ſind ſie in ihrer Entſchließung vollſtändig

ei.

Auf der Durchreiſe. Geſtern 12 Uhr 27 Min. traf der Herzog
von Coburg-Gotha mit Gemahlin hier ein und fuhr 12 Uhr 37 Min.
weiter.

Herr Ober-Poſtdirektor Sönkſen aus Danzig hat heute
als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Herrn Geheimen
OberPoſtrats Hüttenhein die Verwaltung des Ober-Poſt-
direktionsbezirks Halle übernommen.

Städtiſcher Bauausſchuß. Jn der geſtrigen Sitzung des
ſtädtiſchen Bauausſchuſſes ſtanden folgende Sachen zur Verhandlung
1. Bau eines Sammelkanals in der Canſtein- und Wörmlitzerſtraße
zwiſchen Beeſenerſtraße und Straße N. 2. Feſtſetzung des zwiſchen
Wittekind- und Reilſtraße belegenen Teiles der Eichendorffſtraße als
Einheit. 3. Verkauf der Bauſtelle Nr. 38, Ecke der Richard Wagner-
und Staudeſtraße. 4. Abänderung der Fluchtlinie für die Viehhof-
ſtraße. Die Punkte 1 und 2 wurden genehwigt. Zu Punkt 3 wurde
in Ausſicht ger ommen, den ganzen Geländeblock eventuell zur Bebauung
mit einem öffentlichen Gebäude reſerviert zu halt n. Die Verhandlung
über Punkt 4 wurde zurückgeſtellt, ebenſo die, welche die Herſtellung
eines Kolumbariums und die Benutzung der Anlagen des Südfriedhofes
zur Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Perſonen betrifft.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt
geſtern abend im „Auguſtinerbräu“ eine Verſammlung ab, in welcher
über das Verhalten bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
Stichwahlen beraten wurde. Die Anſichten waren geteilt. Ein
Antrag, ſich von vornherein für die Liſte des Halleſchen Bürgervereins
zu erklären, wurde abgelehnt, ebenſo ein anderer, es den Mitgliedern
zu überlaſſen, ob und wie ſie ſtimmen wollen. Dagegen wurde der
Antrag, eine Kommiſſion zu bilden, wilche mit einer Kommiſſion des
Halleſchen Burgervereins verhandeln ſoll, mit großer Majorität
angenommen. Beide Kommiſſionen werden voraueſichtlich heute abend
tagen.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ladet
ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung am kommenden Montag abend
im „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße 16, ein.

Die Schuhmacher-Jnnung zu Halle a. S. und Umgegend
hielt am Dienstag abend im „Zentral-Hotel“ eine außerordentliche
Generalverſammlung ab. Nach einer herzlichen Anſprache des Vor
ſitzenden, Herrn Obermeiſiers Arndt, wurden die Mitglieder Herren
Donat, Dürrſchmidt, Ferdinand und Ruft anläßlich ihres ſilbernen
Meiſterjubiläums je durch ein Diplom ausgezeichnet. Hierauf machte
Herr Buchalla Mitteilung über ein praktiſches und empfehlenswertes
Mittel zur Erzielung beſſeren Eingangs von Außenſtänden. Man ent
ſchied ſich zur obligatoriſchen Einführung dieſes Mittels. Es wurde
gerügt, daß trotz der hohen Lederpreiſe namentlich die Reparatur
arbeiten ſo ſpottbillig geliefert wärden. Lediglich Pfuſcharbeit und
ſchlechtes Material ſeien die Urſache dieſes das Handwerk ſchädigenden
Verhaltens.

Der Preſſeansſchuß für das Kreisturnfeſt 1910 Halle trat
am Montag abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ zu einer Sitzung
zuſammen. Zum Obmann des Ausſchuſſes wurde Herr Faktor Kröber
gewählt. Man beſchäftigte ſich ferner mit der Frage wegen Heraus-
gabe eines Feſtbüchleins, einer Feſtzeitung und von Plakaten. Das
Feſtbuch ſoll in einer Auflage von 10 000 Exemplaren, die Feſtzeitung
in vier Nummern erſcheinen. Preisausſchreiben ſollen demnächſt erlaſſen
werden. Am 13. d. Mts. findet wieder eine Sitzung ſiatt, in welcher
Unterlagen zur Stelle ſein werden.

Die Kriegerverein Alemannia hält Freitag, den 3. Dez. 1909,
r 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Mars la
Tour“ ab.

Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens. Geſtern
hielt im Phyſikzimmer der Knaben-WMittelſchule der Kloſterſtraße Herr
Lehrer Pforte einen intereſſanten Vortrag über die Entwickelung
des Schreibens und der Schrift bei den verſchiedenen Völkern und zu
den verſchirdenſten Zeiten ſowie die Herſtellung der Schreibfeder. An
der Hand von Lichtbildern, die von der weltbekannten Stahlfederfabrik
von Heinze und Blankertz, Berlin, der erſten Firma, die in Deutſch
land die Stahlfedern fabrikmäßig herſtellte, freundlichſt zur Verfügung
geſtellt worden waren, führte der Vortragende die Entwickelung der
Schreibgeräte von den ältenen Zeiten und bei den verſchiedenen
Völkern, von dem Schreibſtiſte aus Palmenholz, der zum Eingraben
von Schriftzeichen auf Palmenblätter benutzt wurde, über den Schreib-
ſtift aus Metall, die Rohr- und Gänſcekielfeder bis zur Vollkommenheit
der heutigen Stahlfeder vor. All dieſe Schreibgeräte und die ver-
ſchiedenen durch dieſe hergeſtellten Schriften hat die obengenannte
Fabrik in einem Muſeum vereinigt, das Reiſenden, welche nach Berlin
kommen, gern gezeigt wird. Zum Schluß führte der Herr Vortragende
ſeine Zuhörer an der Hand der Lichtbilder durch die verſchiedenen
Arbeitszäume der Fabrik und zeigte ſo den Herſtellungsgang der
heutigen Stahlfeder. Die Erzeugniſſe der Fabrik waren auf einer
Tafel überſichtlich zuſammengeſtellt, und den Beſuchern der Verſammlung
wurden Proben von verſchiedenen Stahlfedern überreicht, damit ſie die
Güte derſelben ſelbſt prüfen können,

Lehrerinnenverein. Es wird noch einmal darauf hinge-
wieſen, daß der Vortrag des Herrn Dompredigers Liz. Baumann
über Jeremias Freitag, den 3. Dezember, abends 6 Uhr im Ge-
meindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtattfindet. Der nächſte Vereins-
abend, an dem Frl. Dr. Goſche über die Bedeutung Fröbels und
den Fröbeltag in Magdeburg ſprechen wird, ſoll Dienstag, den
7. Dezember, abends 8 Uhr gehalten werden. Gäſte ſind dazu
willkommen.

Dentſch-proteſtantiſche Bücherſchau. Die von Dr. Rud.
Pfleiderer in Ulm bisher herausgegebene Literariſche
Rundſchau für das evangeliſche Deutſchland“ erſcheint vom 1. Ja
nuar 1910 ab nicht mehr. An ihre Stelle tritt die Deutſch
proteſtantiſche Bücherſchau“, die jeden zweiten Monat in min-
deſtens 80 000 Auflage als Beilage des „Monatsblattes für die
Mitglieder des Evangeliſchen Bundes“ ausgegeben wird, aber auch
allein durch den Buchhandel zu beziehen iſt. Die Schriftleitung

hat Generalſekretär Hüttenrauch in Halle a. S., Albrechtſtraße 38,
übernommen.

Ein Miſſionsabend für Lehrer und Lehrerinnen
der Stadt Halle ſoll am Mittwoch, den 8. Dezember, abends 8 Uhr
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 gehalten werden. Vortrag
des Herrn Mittelſchullehrers Doenicke: Die Miſſion in der
Schule, ihre Not wendigkeit und methodiſche Be-
h n g. Die Beſprechung wird Herr Profeſſor D. Warneck
einleiten.

Verlegung einer Konferenz. Die Konferenz der Kirchenpatrone,
-Aelteſten und Vertreter der Ephorie Halle-Land I mußte wegen Ver
hinderung eines der Referenten verlegt werden und findet nunmehr
am 10. Dezember nachmittags 3 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe“, Kl. Klausſtraße 16, ſtatt. Es ſei nochmals hingewieſen auf
die Vorträge über die „Verfaſſung der Landeskirche“ (Sup. Gutſchmidt),
über „Rechte und Pflichten der Kirchen-Aelteſten und -Vertreter“ (Paſtor
Paſche) und über „Unſer Kirchenblatt“ (Kammerherr von Bülow).

Zum Beſten des Erholungéheims ſprach geſtern Herr
Lic. Baumann über König David. Vom Standpunkte der
kritiſchen Geſchichtswiſſenſchaft ans betrachtete er die Geſtalt des Königs
David und enifaltete dabei alle Seiten dieſer charakteriniſchen Herrſcher
figur. Glück hatte er im Ueberwinden all der verzweifelten und be-
denklichen Lagen, die ſich ſeinem Emporkommen hindernd in den Weg
ſtellten. Dabei war er ausgeſtaitet mit hervorragenden Geiſteskräſten,
mit ſcharſem Verſtande und großer Willenskraft. Bei ſeiner keines-
wegs geringen Leidenſchaftlichk it beſaß er große Selbſtbeherrſchung in

kritiſchen Zeiten und von ſeiner organiſatoriſchen Begabung hat er
glänzendes Zeugnis abgelegt. Auch als Menſch war David eine
glücklich beanlagte Natur. Seine Perſon war d s einigende Band,
welches die vielfach auseinanderſirebenden Volksteile verband. Dabei
war ihm die Gabe tiefer Empfindung und ſchwungvoller Rede gegeben,
wie z. B. ſeine Klagen über Sauls und Jonathans Tod zeigt. Durch
alle ſeine vielfachen Leiden und Kämpfe, als Vandenfüh er, als Aus-
geſtoßener uſw., leuchten zwei Seiten ſeines Weſens hindurch ſeine
nationale und ſeine religiöſe Empfindung. Erſtere erlaubte ihm nicht,
gegen ſeine Volksgenoſſen zu kämpfen in ſeiner Gottesvorſtellung iſt
er ganz ein Kind ſeiner Zeit. Jahve iſt ihm der Landesgott, der
außerhalb Jsraels nicht herrſcht. Nach ſeinem Fall mit BVathſeba er
kennt er in den ſolgenden Schickſalsſchlägen die rä bende Hand Jahves.
So iſt David ein religiöſer Charakter von Krait und Tieſe, wenn
auch nicht von unbedingter Reinheit. Das Bild der Perſönlichkeit
Davids weiſt neben dieſen mehr idealen Zügen aber auch genug reale
auf, ſo ſeine Sinnlichkeit und Verſchlagenheit. Hier iſt er als Orientale
zu beurteilen und oft als ein durch orientaliſche Schmeich.lei verweich-
li ter Mann. Er verſtand aber auch geſchickt zu inſzenieren und war
ein ebenſo geſchickter Regiſſeur wie auch ein glänzender Akteur. Der
Redner belegte dieſe grundlegenden Sätze durch viele Beiſpiele aus
der wohlbekannten Darwingeſchichte und fand mit ſeinen feſſelnden
Darbietungen dankbaren Beiſall.

„uUnſere Weihnachtshoffnungen“ lautet das Thema, über
welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats-Kon-
ferenz Dienstag, 7. d. Mts., nachmittags 6 Uhr, im Ratskeller-
Reſtaurant ab.

Eine Ortsgruppe des Bundes deutſcher Bodenreformer hat
ſich in Haue unter dem Vorſitz des Stadtv. Herrn P.ofeſſor von
Blume gebildet, die demnächſt Näheres über ihre Organiſation,
Verſammlungen und Lokal veröffentlichen wird.

Ueber Wohnungsnot und Wohnungsreform ſprach geſtern
abend in den „Thaliafeſtſälen“ Herr Otto Meißgeier-Lei zig,
der Vorſitzende des Vebandes deutſcher Mietervereine. Der Vor-
tragende gab einen Ueberblick über die Entwickelung des deutſchen
Wohnungsweſens, die ſeit der Mitte des 19. Jahrhunderts zur
Mietkaſerne hindrängte. Er ging dann auf die Wohnungsnöte
in unſerer Zeit näher ein. Nach einer Gegenüberſtellung der
Haushöhe vor 50 Jahren und jetzt beſprach er die Wohnungs-
häufigkeit und gab da für unſere Stadt Halle folgende inter
eſſante Zahlen: Halle hatte 1890 Häuſer mit 1--5 Wohnungen
62,4 Prozent, 1908 nur 50,8 Prozent; 6—-10 Wohnungen 1890:
27,8 Prozent, 1908: 36 Prozent; 11--20 Wohnungen 1890:
9,2 Prozent, 1908: 13,2 Prozent. Bei uns haben ſich die Ver-
hältniſſe alſo auch zu ungunſten des Einzelhauſes verſchlechtert.
Nur der Nordweſten Deutſchlands, etwa abgegrenzt durch die
Linie Köln--Bremen, hat dieſe ungeſunde Entwickelung nicht in
dem hohen Maße mitgemacht, aber je näher wir dem Oſten kom-
men, deſto mehr ſtoßen wir auf das Maſſenmiethaus, Breslau iſt
typiſch dafür. Ein weiterer No.ſtand ſind die Keller- und Dach
wohnungen, die ebenſowenig den hygieniſchen Anforderungen
entſprechen. Halle hatte 1890 etwa 4 Prozent Kellerwohnungen,
im Verhältnis zur übrigen Wohnungszahl iſt es ſeitdem beſſer
geworden, abſolut aber noch etwas ſchlechter, denn 905 Keller-
wohnungen im Jahre 1890 ſtanden 925 im Jahre 1908 gegen-
über. Hof- und Hinterhauswohnungen hatte Halle 1890: 24,5
Prozent, 1908 nur 17,2 Prozent, doch in den Arbeitervierteln ſind
es immer noch 23,2 Prozent. Zu der Größe der Wohnungen be-
merkte der Vortragende, daß 40 Prozent der Großſtädter ſolche
nur mit einem heizbaren Raum haben. Da bleibt Ueber-
völkerung nicht aus. Kleinwohnungen, die mehr als fünf oder
ſechs Perſonen aufwieſen, wurden in Halle 1900 3465 9,8
Prozent aller Wohnungen, in Königsberg gar 15 Prozent feſt
geſtellt. Jn Berlin wohnen 200 000 Menſchen in ſolchen über
völkerten Wohnungen, die natürlich, wie tauſendfache Beiſpiele
beweiſen, für Geſundheit und Sittlichkeit von der denkbar ſchäd
lichſten Einwirkung ſind. Die ſchlimmſte Art der Wohnungsnot
iſt der Mangel eines eigenen Bettes, den in Augsburg z. B.
10 Prozent der Bevölkerung aufwieſen, auch der Abortmangel
und das Aftermieterweſen, das ſich gerade in den ohnehin ſchon
überfüllten Wohnungen breit macht, ſind äußerſt bedenkliche Er-
ſcheinung:n. Der Redner belcucht te dann das Ste gen der Miets
preiſe, das gerade bei den Kleinwohnungen mit zwei heizbaren
Zimmern ſehr kraß in die Erſcheinung getreten iſt und in den
Jahren 1895--1905 für Deutſchland durchſchnittlich eine Steige-
rung von 252 auf 302 Mk., für Halle im Beſonderen von 258 auf
312 Mk. gebracht hat. Dieſe Steigerung ſteht abſolut nicht im
Einklang mit dem Wachstum des Einkommens unſerer Bevölkerung
Redner würdigte dann die ideelle Seite der Sache, daß unſerer
Bevölkerung der Begriff des Vaterhauſes völlig fremd werde, der
in Leipzig geprägte Begriff „Vateretage“ ſei doch kein Erſatz
dafür, zumal die Wohnungen oft gewechſelt würden. Von den
Urſachen dieſer unglücklichen Entwickelung führte der Redner kurz
an, daß der extreme Liberalismus mit ſeiner Forderung des
freien Spiels der Kräfte, der alles der Privathaulät gkeit überließ,
hier viel Schuld, wenn nicht die größte, habe, und forderte zur
Beſſerung vor allem eine Wohnungsinſpektion, wie ſie
in den verſchiedenſten Teilen des Reiches ſchon ſegensreich wirkt,
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ferner eine J der ſtädtiſchen Bodenpolitik vor privat
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten und einen Einfluß der Gemeinde
auf den Bodenmarit im preisdrückenden Sinne, ſowie Anwendung
des Erbbau und Rückkauſsrechtes, um die Spekulation bei dem
ſtädtiſcherſeits vergebenen Lande auszuſchließen. Endlich ſei eine
Degzentraliſation der großen Städte zu wünſchen und der Ruf:
Induſtrie ne aufs Land! noch viel mehr in die Tat umzu-
ſetzen. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Beſprechung, in
der Herr Stadtv. Bor ges den Mangel an zweiten Hypotheken
und die Teuerkeit des Bodens vor allem als Grund für den ge
ringen Bau von Kleinwohnungen bezeichnete.

Das Apollotheater eröffnete geſſern einen recht intereſſanten
und abwechſelungsreichen Varietee-Spielplan. Als erſte Nummer auf
dem Programm ſteht Miß Leona als Elaſtikerin verzeichnet. Die
anmutige junge Dame iſt ein Weſen eigener Art, das völlig knochenlos
zu ſein ſcheint, denn ſie produziert ſich in den erſtaunlichſien Ver
renkungskünſten. Man könnte die Darbietungen der Künſtlerin als
„Glieder ohne Worte“ bezeichnen. Der Künſtlerin ward rauſchender
Beifall zuteil. Großem Jtereſſe l r auch King Louis und
ſein Partner als moderne Equilibriſten ſowie die fünf Vio-
lettas als gakrobatiſches Damenenſemble. Die jungen Mädchen ſind
übrigens auch recht gewandte Tänzerinnen, die mit anderen derartigen
Enſembles keinen Vergleich zu ſcheuen brauchen. Mit der Wahl des
Humoriſten in der Perſon des ſächſiſchen Charakterdarſtellers Heinrich
Lange hat die Direktion einen guten Griff getan. Er verſteht das
Publikum vorzüglich zu unterhalten und wird ſicherlich ebenſo, wie
das geſtern der Fall war, noch an manchem Abend über rauſchenden
Beifall zu quittieren haben. Als eine erſiklaſſige Nummer iſt der
Dreſſurakt von Papageien und Kakadus durch W. Belloni mit Frau
zu bezeichnen. Die Dreſſur der Tiere, die faſt ohne jede Hilſe arbeiten,
iſt in der Tat einzigartig und in dieſer Vollendung hier wohl noch
nicht geſehen worden. Als einige Tierchen ſchließlich als Radfahrer
auf einem Drahtſal durch den Saal fuhren, kannte der Applaus des
Publikums keine Grenzen. Zur Vervollſtändigung des Programms
tragen der komiſche Radfahrer Tom Butler und Willi Agoſton
als Muſikal-Sprechklown beſtens bei. Dröſes Velograph wartet
mit einer Reihe intereſſanter Bilder aus den Gebirgen Korſikas u. a.
auf. Der dritte Teil des Abends wurde dem Gaſtſpiel von Willi
Agoſton mit der Burleske Halle auf Stelzen“ eingeräumt.
Unter dem Titel des Stückes ſoll ein ſchwimmendes Theater auf der
Saale verſtanden werden, dem natürlich ein Direktor vorſteht, Als
ſein Faktotum engagiert er ein verkanntes Genie Quaßlich, der die
beim Direktor um Engagement anfragenden Künſtler und Künſtlerinnen,
die alle eine Probe ihres Könnens abzulegen haben, empfängt und
hierbei infolge ſeines zum Lachen herausfordernden Benehmens manch
heitere Situation hervorruſt. Der Direktor wurde von F. Kronack
und das Faktotum von Willi Agoſton aufs beſte verkörpert. Das
Stück iſt recht humorvoll und dürſte den Beſuchern des Apollotheaters
gleich geſtern woch manch angenehme Stunde bereiten,

Walhallatheater. Ueber die wieder hervorragende Aufführung
des neuen Spielplanes berichten wir in der morgigen Nummer.

Gudrun Hildebrandt. Der große Saal in den „Kaiſerſälen“
war geſiern abend bis auf den letzten Platz gefüllt von Beſuchern der
erſten Geſellſchaftekreiſe unſerer Stadt, die Gudrun Hildebrandt, die
ſchönſte Tänzerin der Welt, ſehen und hören wollten. Ob die junge
Dame die „ſchönſte“ iſt, mag ich nicht beurteilen, denn ich kenne eben
nicht alle Tänzerinnen der Welt. Zweifellos aber darf Gudrun Hilde-
brandt als hervorragende Tänzerin bewundert werden. Jmmer bleibt
ſie innerhalb der Linie der Schönheit, und auch die Leidenſchaft drückt
ſie wit einer beſtrickenden Anmut aus, ganz unähnlich dem leidenſchaft
lichen Temperament einer Saharet Otero. So brachte ſie den Schmerz
in der „Bucht der Abgeſchiedenen“ ergreifend zum Ausdruck, das Fremde
und Schöne des „Mädchen aus der Fremde“, das Berauſchende in
„Roſen aus dem Süden“ und in den „Ungariſchen Tänzen“ von
Brahms, getanzte Muſik. Entzückend war ſie im Reiſrock „aus Groß
mütterchens Jugendzeit“ und in dem zierlichen Menuett „Beim Tanz
der Weine“ zeigte ſie ſich nicht nur in der charakteriſtiſchen Tracht der
Landſchaften, wo Moſel, Chianti, Malaga und Champagner wachſen,
ſondern ſie tanzte auch den Charakter der Weine, wenn man ſich ſo
ausdrücken darf. Als Rezitatorin erweckte ſie ebenfalls vielen Beifall.
Die Pauſen wurden durch feinſinnig gewählte Muſikſtücke ausgefüllt,
welche die Stimmung vorbereiten halſen für die nächſten Tanzbilder.
Aber es war vor dem Gebrauſe im Saale, hervorgerufen durch eifriges
Plaudern, nicht viel zu hören.

Geſellſchafts- Konzert im Zoologiſchen Garten. Das morgen
Freitag nachmittag ſtattfindende Geſellſchaſts- Konzert vom geſamten
Orcheſter unſerer 36 er beginnt pünktlich 3'/4 Uhr. Es empfi hlt ſich,
im Jntereſſe eines guten Platzes und mit Rückſiht auf die den Dar
bietungen zuzuwendende Aufmerkſamkeit rechtzeitig zu kommen. Daß
bei der Mitwirkung eines Sängers von der Qualität des Herrn Hans
Bergmann das Rauchen nicht geſtattet werden kann, iſt ſelbſtverſtändlich.
Ein vollſtändiges Programm nebſt den Texten der Geſänge wird im
Vorverkauf (Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch) den Eintritts
karten à 0,75 Mk. beigegeben, ebenſo den Tagesbilletts à 1 Mk., die
an der Kaſſe des Gartens ausgegeben werden. Für die übrigen Be
ſucher (Aktionäre, Abonnenten und Jnhaber von Einzelvorzugskarten
(letztere verfallen am 31. Dezember iſt der Kauf des Programms
mit den Texten obligatoriſch der Preis beträgt 20 Pfg. Wer Jntereſſe
an dem Beſuche der weiter zu veranſtaltenden Geſellſchaftskonzerte hat
und die Zahlung des hohen Eintrittspreiſes durch Löſung eines
Abonnements zum Beſuche des Zoologiſchen Gartens vermeiden will,
ſei darauf auſmerkſam gemacht, daß die Dauerkarten 368 Tage, vom
Tage der Ausſtellung ab gerechnet, Gülti keit haben, alſo mit gleichem
Vorteil jederzeit auch jetzt im Winter gelöſt werden können.
(Siehe heutige Anzeige.)

Alt-Wandervogel. Sonntag, den 5. Dezember: Tages
fahrt nach Brachwitz über Möderau, Sennewitz nach Halle zurück.
Abmarſch 824 Uhr von der Reilſtr.-Kaſerne. Nachmittagsfahrt

Heide nach Lieskau. Abmarſch 24 Uhr vom Hettſtedter
Bahnhof.

Auf dem Bahnkörper verunglückt. Vorgeſtern abend ver
unglückte auf unſerem Perſonenbahnhofe der Bahnbote Cornelins von
hier: man fand ihn verletzt auf dein Bahnkörper liegen. Wahrſcheinlich
iſt C. beim Ueberſchreiten der Geleiſe von einer Rangiermaſchine erfaßt
und zur Seite geſchleudert worden. Der Bedauernswerte wurde der
Klinik zugeführt. Die Verletzungen ſollen zum Glück nicht lebens
gefährlich ſein.

Automobilunfall. Heute vormittag gegen 9 Uhr fuhr ein
Automobil auf der Alten Leipziger Chauſſee gegen einen Baum. Die
Jnſaſſen, ein Herr und eine Dame, welche hinausgeſchleudert wurden,
erlitten nur leichte Verletzungen. Nach Anlegung eines Notverbandes
ſetzten ſie die Fahrt fort.

Jm Wahn Auf dem Kuttelhof lief heute morgen ein Arbeiter
ohne Kleidung mit einem offenen Meſſer in der Hand umher. Es
gelang nur mit Mühe, den Mann in ſeine dortige Wohnung zurück
zubringen. Der Vorgang erregte großes Aufſehen.

Von Krämpſen befallen. Der Arbeiter Alfred Streiber
wurde genern vor dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 45 von Krämpfen
befallen. Da ſich Str. nicht wieder erholte, wurde er der mediziniſchen
Klinik zugeſührt, woſelbſt er Auſnahme fand.

Prügelei unter Frauen. Jn der Ankerſtraße entſtand geſtern
zwiſchen zwei Frauen eine ernſte Schlägerei, wobei eine der Kämpferinnen
derart verletzt wurde, daß ſie kliniſche Hilfe nachſuchen mußte.

Selbſtmorde. Heute früh verübte der Arbeiter Hermann Zöllner
in ſeiner Wohnung Selbſtmord durch Erhängen. Jm Grundſtück

Schlamm 1 erſchoß ſich in der Nacht zum 2. d. Mts. aus unbekannten
Gründen der Affichenr Carl Rauch aus Frankfurt a. M.

Schneller Tod. Der domizilloſe Glaſer Alexander Voigt, in
der chriſtlichen Herberge Ludwig Wuchererſtr. 11 aufhältig, wurde geſtern
vom Herzſchlage betroffen, welcher den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die Neueinſtudierung von Molières Luſiſpielen „Der Geizige“
und „Der eingebildete Kranke“ in der Fuldaſchen Ueber
ſetzung am kommenden Freitag ſei nochmals hingewieſen. Sonnabend

nachmittog 3 Uhr wird die reizende Märchenoper „Hänſel und
Gretel von Humperdinck mit Frl. Strohecker und Frl.
Fiebiger in den Hauptrollen bei kleinen Preiſen gegeben. Die
Villetts ſind ohne Zuſchlag und Vorverkaufsgebühr zu folgenden Preiſenſchon heute an der Theaterkaſſe erhältlich: Porter 1,55 und 1,30 Mk.,

Parterre 1,05 Mk., 2. Rang 80 und 45 Pſg., 3. Rang 66 Pfg.,
Gallerie 30 Pfg. Sonnabend abend Gaſiſpiel von Frl. Johanne

immermann (GLeipzig): „Alt-Heidelberg“, Käthie:
Johanne Zimmermann als Gaſt auf Engagement. Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen, zum letzten
Male „Oberon“ in der Jnſzenierung der Wiesbadener Feſt'piele.
Abends: Einziges Gaſtſpiel der Kaiſerl. Königl. Kammerſängerin
Madame Sigrid Arnoldſon: „Mignon“ bei aufgehobenem
Abonnement.

Symphoniekonzerte Halleſche Orcheſtervereinigung). Es ſei noch
ein letzter Hinweis auf das morgen, Freitag, ſtattfindende 3. Symphonie

konzert unter Leitung von Eduard Mörike geſtattet, das als
Soliſtin die Kaiſerl. Königl. Kammerſängerin Madame Sigrid
Arnoldſon (Paris) bringt. Kartenvorverkauf bei Reinhold
Koch, Hoſmuſikalienhandlung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das heute ſtiattfindende Gaſiſpiel Walter Schmidt
häßlers vom Neuen Theater in Berlin aufmerkſam gemacht, welches
Moſers „Bureaukrat“ und Schmidthäßlers „Herbſt“ bringt.
Freitag gelangt dasjenige Werk, welches die beiden Brüder Paul und
Franz von Schönthan in die erſte Reihe der Luſtſpieldichter geſtellt hat,
„Der Raub der Sabinerinnen“, zur Aufführung. Der Vor-
verkauf für die beiden Sonntag-Aufführungen iſt bereits jetzt ein ſehr
reger und findet in den Namen der beiden Autoren die einſachſte Er
klärung. Am Nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 45, 70,
105 Pfg.) gelangt kein Geringerer als Gerhart Hauptmann zu Worte
und zwar mit ſeiner mit Humor durchdrungenen Diebeskomödie „Der
Biberpelz“ und abends 8 Uhr 5 Min. Oskar Blumenthal mit
ſeiner Luſtſpiel-Novität „Z wiſchen Ja und Nein“, Am Sonn
abend geht Moſers „Salontyroler“ nochmals in Szene.

„Richard Wagner und die Zukunft Bayreuths“ lautet das
Thema, das Kapellmeiſter Mörike in ſeinem Vortrage
behandeln wird. Wie ſchon bekannt gegeben, findet derſelbe am
Sonnabend, 11. Dezember, im „Mozartſaale“ ſtatt.
Herr Mörike ſtellt in den Mittelpunkt ſeiner Bet achtungen den Erben
und Verwalter des künſtleriſchen Vermächtniſſes: Siegfried Wagner,
beleuchtet aber auch die oft aufgeworfene Frage wird Bayreuth unter
der Freigabe des „Parſival“ unter dem Ablaufen der Schutzfriſt
künſtleriſch leiden, liegt Bayreuth in Händen, die Bayreuth als
nationales Kunſtheiligtum weiterhin pflegen und halten Der Abend
gewinnt außeidem noch an Jntereſſe und Abwechelung, da Frau
Bruger-Drews vom Stadttheater, die ſich in kurzer Zeit die
Sympathien der Halleſchen Kunſtfreunde zu erwerben verſtand, einzelne
u aus den Werken Wagners, unterſtützt am Flügel von
Kapellmeiſter Mörike, zum Vortrag bringen wird. Man kann wohl
annehmen, daß dieſer intereſſante Abend allgemeines Jntereſſe erregen
wird, umſomehr als die Veranſtaltung wohltätigen Zweckendient. Der Eintrittspreis iſt 2 Mark und 1 Mark. Der Sarierdorvetlar

beginnt mit heute in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan,
Große Ulrichſtraße,

Konzert von Vera Schmidt (Sopran) und Oswin Keller
(Klavier). Das Konzert dieſer beiden Künſtler am 6, Dezember im
Mozartſaal, Weidenplan Nr. 20, ſei der Beachtung nochmals empfohlen.
Herr Keller, Lehrer am Königl. Konſervatorium in Leipzig, iſt, wie
wir den Konzertberichten entnehmen, ein junger Pianiſt mit ganz aus
gezeichneter, durchgebildeter Technik. Das Prograwm des Abends ent
hält niben bekannten auch eine Reihe ſelt ner geſpielter Kompoſitionen,
was den regelmäßigen Konzertbeſuchern ſicher willkommen iſt. Karten
verkauf bei Heinrich Hothan.

Konzertverlegung. Der für 10. Dezember angekündigte Klavier
abend von Fräulein Marie Dubois aus Paris muß wegen einer
plötzlich eingetretenen Handentzündung der Künſtlerin bis auſ weiteres
verſchoben werden.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Buchbinder Wilhelm Riemey in Nienburg a. S. Bäcker
Heinrich Jäger, Jnhaber einer Bäckerei und Konditorei in Leipzig
Connewitz. Tiſchlermeiſiter Robert Richter, Jnhaber der Firma
M. Richter in Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 2. Dez. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Nößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäſt war fort
geſetzt ruhig, die Preiſe blieben unv rändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 139 135 .4

I. do. 126--129II. do. 122 125 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca, 50 Pfd.

Viehmärkte.

Halle a. S., 2. Dezbr. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskemmer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) 28, e) d) Bullen: a) 40,b) 33 38, c) 33 Kalben und Kühe: a) 32,b) 22, c) 33 34, d) Kälber: a) b) e) 38--45,
6) Schafe: a) 33, e)Schweine: a) 56-65, b) 56, e) 56, d) 50--54. II. Magde-

burg. Ochſen: a) 38--45, b) 37-39, e) 35, d) Bullen:
a) 35 38, b) 35--38, c) 30 34, d) Kalben u. Kühe: a)33 35,
b 33--36, c) 27--33, d) Kälber: a) b)34--50, 30 40,
d4) 30, Schafe: a) 33-38, b) 27-33, c)Schweine: a) 57,6-60,8, b) 58 60, c) 54,4--56, d) 52. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: 39, d) 30, 32, 4) 88;Bullen: a) b) 35--37, e) 33, 26; Kalben und
Kühe: a) 40, b) 35--38, e) 34, d) 25-26; Kälber: a)
b) 43, 0) 40--42, d) 34, e) 30; Schafe: a) 36, b) 832 33,
c) 28; Schweine: a) 58--60, b) 59, e) 54--56, d) 60 54,
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 4a) 37--43, b) 37-42,
d) 36; Bullen: 86- 42, b) 32--40, 32-36, 32
Kalben u. Kühe: a) 34- 40, b) 30-38, 30-35, d) 285 33;
Kälber: a) b) 36--42, o) 35 43, 35, Schafe:
a) 33 40, b) 30--36, 27- 38 Schweine: a) 58 62, b) 54-59,
c) 54— 56, d) 50-52. V. Erfurt. Ochſen: a) 38--42, 34 38,
c) 33--35, d) 30- 34; Bullen: 37--39, b) 33 37, e) 32 35,

März 12,956, 13,00B.

9 30--33; Kalben und Kühe: a) 25-40, d)e 80-34, 30-34; Kälber: 35- 46, a33—38, 0) 30--31; Schafe: a) 32-—36, b 30 242
Schweine a) d6-64, b) 55-—60, 0) 55-—57, d) 46 50 i

Ochſen: a) BvBul? na b K8 e) Kälber: en u. Kühe
e) afe: a)Schweine: a) b mr 0

Salpeterpreiſe am 2, Dezember 1909,
Sofort Hamburg 8,70 Magdedurg 8,90

Februar.März 1910: Hamburg 8,90 A. Magdedurg 6,10
Februar März 1911 Hamburg 6,00 Magdebntg o,20 A.
Tenden z: ruhig-

Trockenſchuitzel,
Halle a. S., 2. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Magdeburg, 2. Dezb e
ag e urg, ez T gener rahtbericht der aKornzucker 88 ohne Sack 12,30--12,47x. Helleſchen Zeitung,)

Nachprodukte 75 ohne Sack 10,75-10,90. ndenz: ſtetig,
Brotraffinade i. ohne Faß 22,50 22,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,25 22,50,
Gem. Melis mit *ack 21,75 22,00.,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg
Dezember 1277 G .282 B. Mai 13,05G6 13,07 B.
Januar 12,87 6 12,90B. Zpr 13,226G, 13,25B.

kt. Dez. 11,006, 11 02:Tendenz: ruhiger. 0248.
Hamburg, 2. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen ZetZuckermarkt. (Vormittagsbericht. üben Rehnact rin

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg
Dezember 12,80 V. Mai 13,07 G.
Januar 12,90 G. Auguſt 13,22 B.
März 13,006. Okt.-Dez, 11,006G.

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: ruhig.

Kursberieht der Bankfirmen en Halle a. S.
von 2. Dezember 1909.

Dividende t
IIUuzlaunt rot liahnie van Fert

Stadtanleihen, tandbrieſe usw,
Eehetde coar. s 90 Stadf-Anleite von 1832 a. o 3 96,900Hallesche 352 90 Thealer- Anleibe von I883 1. i 3 93,000
Aellesche 8 r Sedt- Anleihe von 1886 o 3 92.000Uallezche 392 9 Sisdt- Anleibe von 1892 a u. 34 2006
Halles 490 Stadi- Anleihe v. 1900, Serie u. Il V. 14 100,256
Hellesche 39 90 Stadi-Anleide v. 1900, Serie lif u. 3 92
Uallesche 4*0 StadtAnleihe v. 1900, Serie V do. 100.254o. do. Serie V do. 41600,76bEallesche 490 Stadt-Ameſhe von 1906, Serie

antündbar bis 1912 i 100,256Städiische 00 og Garten Anleihe do. 2332 32,006
Abener 35 9 Flfadt-Anieine a r 7 7krkurter 39 9 Stadi-Anieine v. 1888 a. 1901 m 3 03,766

co. do. v. 1893 u. 1901 I bo, e eErfurter 4 90 Ftodt- Anleihe I rog I o 100,2560frann z Aneit, o a m. i io l 100 256anleihe v. 1908, Ausg. 4 10 100,250Ualbertt der 398 9 ine Miene verschied l l 2266
Haumburger 898 90 Siadlt-Anleia a a. 825000Hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a a.
LZerdster 35 96 Siadi- Anleibe do. 83Karlchaktiiche 838 Teniroi-Pfondbrieſe o. 7 9 91,006landschaf: liche 3 90 Lenſral-Pfandbrigfe a.
Fucdrizche 290 landichofſſche iadädeieſe n
Lächeische 49 landäthaftiſche Pfanddriefe (acue) a z 7 7 200
Slchzlzche 3* 9 landschaftliche Pfandbrieſo u
Sächuizche 3 90 landschafiſiche Planäbrieſs 712 85,250
S Geische ſfertendriefe verrchie r 3941800Slchsizche 39 9 Provintial- Anleihe verzchied 7 1352
Untirut-Regul, 39 90 Oblig. (Breil.-Nebra) u. I 356095.006Mai ssentel er Stadtanſeihe 1907 */4 u. o 4 100.000
Welssentglser Stadtanſeihe v. 1909 do 4100,606
Anleihen tndustr. GegelIsehaſten,
Ammendorfer Papierfabriks 4 90 Anleibe re 97.006

do. Anleihe rücta. 1050 a. 43 l10176eernderger Maschinenfabrit Anleibe rücta. 10326
Beaddorf-Niotlebener Bergdau- Verein 4 9 An

lebe ankündbar bis 1910 z. 97,506c Metehenes B'rgbau-öbl. a. Vr 44 100,7505 Hellesche Pfännarzchafſs-Anlelhe do. l 97.rölwitzer Papierlabrit, 190 fiypeih. Anleihe r r 7 7 00
Menburgerkafſun- Nanu 15 50 H.-l. t. 102 90 i 100,236kizenscher an mere 45 S iyp. Anl.

rüchz. mit 102 1. o 100,266u w Mut Timmermang (o,, 46., 4 90 Hyp. -An. 96.00ne eeleeeeebo.ured Lindner Anleihe e u. 7 c 100 75B
Balle-Hetfeſecier 39 9 Ed. an. u. o 7 89Aale-hefitiedſer 498 9 b. in. h e. r 7 100.250als Straßenbahn 4 9 An v. 717 99,50BAiueerbüie ypoſh.- Anleibe bis 1916 unt. 2. 7 4 98,90B

anst. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben Anleihe u. 7 7 4 102,250do. do. do, m 4 97,000Waumburger Braunkohlen ab Uypoth.-Aul. do. 2 P.nderder öra mr h in 4 a. (10 7 101.206Höslich- Thür. Braunkobl.-Vorw, 4 96 Anleihe i 7 97
Haush. Thür. Braent.- em. ſ. In röau. 10220 S m

hör. Braunk.-Verw. Anl. röctr. 102 e
Jan Braantohſes à 9 Inleſhe eerzchen Weissenf. Fraunfohlen rödz. 102 do. 49 I01, 250andern eſſen ßraunt. 49 Anſeihe r. 1890 m. 7
An den Meilent Fraunt. 496 inſeihe v. 1898 i 97.50n n Fraunt. 4 9 Anſeite e. i00o7 a a. 97.500eltuer Paratff. u. Solaröſfabrit Anleite u. r

ds. do. rüchz. m. 1020/0 a. 46 101,5046
Aktien

Uolſesche Bantverein- Aktien l 7 777Sper- und forxchuöbani Attlen 2*Ammendorfer Papierfebrit- Alten 15 12 233.106Eerndurger Naschinenfabrit-Arilen eCröllwitrer Papierfabrit-Aatlen r 13 12 003
7 r Aben t c 28006tlewſta-Raftmannsdorter üraugt.- lag zDörrtewitz-Rattmannsdorier h z 5 s 4

2enborger Kaftun-NManuſattar-Atfieo 2Eisenwerk Brünner- Aktien 132 10Slauriger Zuckerfabrii-Autien V 12 II 162.906Holle-Hettstedter kizendahn-Akflen a. 4. z 3 Z
o. o. l. 8.Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 9 z

Hallesche Maschinenfobrit- Abtien 26s 26 5Uallesche Stradendehn- Aktien e a 23Uoſſerche pPoriſagg Cemenſfeirſt-Axſie- e «Fo-
Uüdebrandsche Mühblanwerte-Altios 13 12 1165Körbisdorler Tucharigbrit-Abtien in 10 15,906Kylſhüuserhüſie Akten 6 6 rLandsberger Malzfabrik- Aktien 9 5 t21. oSotikried lindner, Aktiengeseilzchs t 1o 190
Raumburger Braunkobfen- Artien 14 12 00

e o 9 128 oienburger Schlodmölzerei-Atlien 98720Kiebechrche Mentanwerte Aktien 12 12 4 195 256Wächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktlan 5 5 to0 286
Sächt. Thür. Brauntobien-St.-Pr.-Attlen km. 5 5 vSöchz.- Thür. Braunkehleg-St.-Pr.- Aktien i. m J 350
Waldauer Braunveblen- Aktien 12 22äegeſin 8 iübrer- Arie t z
Merichan-Weibenfelser Grauntehles- Aktien nd u 233

n e ne u 5 ee araffin- und Solarltabrik- Aktien x zJ r Halle Aktien 0 20 eri kderf-Nietlebener Gergbau- Vereins Kuxe edne Unzen 0Halſ. Conto en 85.4 424 59000b
junge 151,90 b.

Glashütter Vhren vollendetster Qualität u A- Lange e Söhne, GlIashütte,
Assinann, Glashütte, Vnion Glashütte an langjährige Spezialität

Emil Pröhl, Halle a, S., Gr. Steinstr. 18.
I AlIlIleinver tretung unübertrotfenen Präzisionsuhren v Vacheron Constantin, Genf.
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tung,)

ukt,

J.

hurg. 2. Dez
Dezember 36 34 M ai
März 36 T September 36

J a23 Tendenz: ruhig.

TagesMarktberichre.
Reweyork, 1. Dezbr., 6 Uhr abends.

Kafferbericht.
br. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos,

Warenbericht.
ammerten Notierungen ſind vom 29. Novbr.) Baumi rer in NewYork 14,65 (14,55), Lieferung Jan. 14.46

14,30) Lieferung März 14,74 (14,63), in New Orleans 14
7 Berroleum, Standard white in NewYork 8.05 (8.08)
Philadelphia 8.05 18,05), Rafined (in Caſes) 10 45 (10.45), Tredit

t Oil City 1,48 (1,48),Balances Brothers Schmalz,
14,30 (14,30), Mai

Dezbr. 70 (76 Mai 69 (69 Juli We

ucker inn 31,50-31,878Zupfer Standard loko 12,75--12, 10 (13,00 13,50).

erliner Produktenbörſe vom 2. Dezbr.

Weſtern ſteam
8 per

Kaffee fair
Rio Nr. 7 per Jan. 6 40 (6,35),

(31,60 31,05).

(Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Dez. 219 00 Mai 216,75 Juli
Roggen per Dez. 166,75 Mai 173 50 Juli
Hafer per Dez. 154,25 Mai 160 75
Mais per Dez. 152,00 Mai 152 50 A.
Küböl per Dezbr. Mai Juli

Börſe von Berlin vom 1. Dezbr.
Das Intereſſe der Börſe konzentrierte ſich hauptſächlich auf

erte, namentlich des Montanaktienmarktes. Vedeutende
gäufe erfolgten in Romkachern und HKarpenern, weil an ellich eine
einzelne

(Eigener Drahtßericht.)

Fuſion beider Geſellſchaften beabſichtigt ſein ſoll. Doch fehlt es
bisher hierfür an jeglicher Beſtätigung ſeitens der maßgebenden
Stellen. Rombacher ſetzten mit einer Beſſerung von 135 Pro ein.

einer ſolchen von 116 Proz.
vlieben aber ſpäter nicht voll behaupter. Auch Die bigen

faſt durchweg Beſſerungen,
auch meiſt nur geringfügiger Art. Erheblicher, nämlich um

214 Prez ſtiegen Oberſchl. Ei enkah bedar saktien. Ferner zeigte
ſich lebhaftes Intereſſe für Hanſaaltien, die t

ng fortſetzten, ebenſo für SchantungEiſenbahnaktien. Später
altete ſich das Geſchäft in Canadagktien auf große Prämien-

anfänglichen
Jeſſerungen am Montanaktienmarkte wurden aber nicht beha n &t,
war Teil auf den keine Anregung bictenden Vericht des „Jron
Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt zurückzuführen iſt. Nur
Hohenloheaktien ſtiegen beträchtlich. Die ſonſtigen Umſatzgebiete

vernachläſſigt und
realiſierungen. Tägl. Geld 4--316 Proz. Dank der Billigkeit des

rpener mit

des

wenn

tel Rachgeſchäfte fur

was zum

waren

Montanaktienmarktes

Januar

erfuhren

litten

lebhafter. Die

teilweiſe unter

Die Anfangskurſe

ihre Aufwärtsbe-

Gewinn

Geldes erhielt ſich auch ſpäterhin im allgemeinen eine feſte Grund
ſtimmung. Privatdiskont 456 Proz.

Sette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer
Berlin, 2. Dez. Der Kaiſer gedenkt myrgen früh ſich

zur Jagd nach Jagdſchloß Göhrde zu begeben.
Vom Prinzen Heinrich von Preußen.

Kiel, 2. Dez. Prinz Heinrich von Preußen iſt nach
Beendigung der Jagden in Ungarn geſtern abend hier
wieder eingetroffen. Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen ſind zum Beſuche des
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich heute vormittag
hier angekommen.

Preußiſche Klaſſenlotterie,
Berlin, 2. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen

15 000 Mk. auf Nr. 229 917; 10 000 Mk. auf Nr. 220 559; 5000 Mk.
auf Nrn. 82 213 96 996 106 695 208 820; 3000 Mk. auf Nrn. 5477
46 826 61 642 63 305 78 604 100 897 102 157 109 072 110 408
111 930 132 473 146 165 148 309 151 873 155 322 158 859 163 030
166 843 167 801 172 800 177 406 178 333 178 897 180 868 183 799
194 308 196 6509 224 751 230 756 250 700 262 127 265 846 270 840
285 570. (Ohne Gewähr.)

Maſſenvergiftungserſcheinungen.
Hamburg, 2. Dez. Unter Vergiftungserſcheinungen

ſind geſtern in der Jrrenanſtalt Friedrichsberg nach dem
Gennuß von Reis mehrere hundert Perſonen erkrankt, von
denen zwei nach einigen Stunden geſtorben ſind. Die vor
gefundenen Speiſereſte wurden im bakteriologiſchen Jn-
ſtitut unterſucht. Da nach Ausſage der Köche der Reis ein
wandfrei geweſen iſt, glaubt man, daß es ſich um einen
Vergiftungsverſuch handelt.

Zu den Warendiebſtählen bei der Berliner Firma
Friedländer u. Maaß.

Berlin, 2. Dez. Bei den Diebſtählen in der Baum
wollfirma Friedländer u. Maaß handelt es ſich nur um
Warendiebſtähle kleineren Umfanges. Die verhafteten
Angeſtellten ſind noch geſtern in Freihei?“ geſetzt worden.

Das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ wieder flott.
Bremen, 2. Dez. Das vor dem Hafen von Ports-

mouth auf Grund geratene Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt mit Hilfe
von Dampfern ohne Beſchädigung abgeſchleypt worden
und im Hafen vor Anker gegangen. An Bord iſt alles wohl.

Eiſenbahnunfall.
Wollſtein, 2. Dez. Der 1 Uhr 38 Min. von Grätz fällige

Zug überfuhr geſtern, wie das „Poſ. Tagebl.“ meldet,
re

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 2. Dezember, 2 Uhr nachmittags,

wiſchen Grätz und Südhof ein Bauerngeſpann, zer
rümmerte den Wagen und tötete den Bauern. Dieſer

hatte, obwohl er den Zug geſehen hatte, den Verſuch ge
macht, den Uebergang noch vorher zu durchqueren.

Verunglückter Weichenſteller
Dresden, 2. Dezember. Geſtern abend wurde auf dem

Bahnhofe in Pirna der Hilfsweichenſteller Langerner
mit ſchweren Kopfwunden aufgefunden. Man nimmt an,
daß der Verunglückte, der alsbald ſeinen Wunden erlag,
von der Lokomotive des Dresden-Bodenbacher Zuges er
faßt worden iſt.

Ausgeſperrte Arbeiter.
Stettin, 2. Dezember. Der Arbeitgeberverband der

Stettiner Herren- und Knabenkonfektionsfirmen hat
7000--8000 Arbeiter und Näherinnen wegen Lohn-
differenzen bei dem Abſchluß eines neuen Lohntarifs aus-
geſperrt.

Eine Kaſſette mit 20 300 Mk. Jnhalt geſtohlen.
Rybnick, 2. Dez. Geſtern abend wurde aus einem von

Ratibor nach hier abgegangenen Poſtwagen eine Geld-
kaſſette mit 20 300 Mk. Jnhalt geſtohlen. Als Täter
wurden der Poſtillon Go la und der Maurer Mucha er
mittelt.

Cook.
Paris, 2. Dez. Wie aus Cherbourg gemeldet wird,

erwartet man dort demnächſt die Ankunft Dr. Cooks.
Drei große amerikaniſche Verſicherungsgeſellſchaften haben
es abgelehnt, das Leben Dr. Cooks auf den Betrag von
200 000 Dollars zu verſichern.

z3 den parlamentariſchen Vorgängen in England.
ondon, 2. Dez. Der Lord- Präſident des Geheimen

Rats Viscount Wolverhampton und der Lord-Geheim-
Siegelbewahrer Earl of Crewe haben ſich heute vormittag
nach Sandringham begeben, wo der König wegen der Ver
n des Parlaments einen Miniſterrat abhalten
wird.

Ein Komplott gegen Rockefeller.
London, 2. Dez. Wie „Daily Chronicle“ aus

Cleveland (Ohio) meldet, iſt dort ein Komplott entdeckt
worden, deſſen Urheber John Rockefeller gefangen nehmen
und nur gegen ein hohes Löſegeld wieder freigeben
wollten. Rockefeller hat ſich in ſeinem Beſitztum verſchanzt
und läßt ſich Tag und Nacht von Bewaffneten bewachen.

Nicaraguag.
Waſhington, 2. Dez. Jn dem Begleitſchreiben, das dem

Geſchäftsträger von Nicaragua mit ſeinem Paſſe überſandt
wurde, führt Staatsſekretär Knox aus, Zelaya habe

3 c Januar 1907 faſtKarszettel Cisendahu- Aktien Consolidafon chelte 415.00 Rhein Nazs an. h 296,00 mit dem Waſhingtoner Abkommen vomDer r ah- Ausgabe Fie eben e n Stzblwerts. 18478 beſtändig Zentralamerika in Unruhe verſetzt und denorsecheint in er r usg a Halberstadt-Blankenburg v. 1909. van et Cröllwitte Papierfabrik e 212,90 Riedech Montanw. e 1 7,0 z. 7 du th 777 malen v h e e e r W e e I nationalen und internationalen Frieden geſtör Er ſer einel u 8 e st. md. V. A. 51 9 e e 7 tT u h alen ein Hii....... e. e. rennt so Tyrann, deſſen Verwaltung den guten Namen einerinnerdan n r ne n i2 523 i Mapai u 19332 Regierung beflecke. Knox erkennt an, daß die Revolutione rosse Der h 5 affen e. U. 5 0. 0. 9220 2. 9 ſind ſor z. III 8 ,75 r h 159 10 Wonnerämorck- Hüte konr M ILIIII 315,29 Jaline Him. 119.20 der Ausdruck der Anſichten des Volkes von Nicaragua ſer,
hen T Tr bumdarten al I a 5 r Marg. 139,50 erklärt aber im übrigen, daß beide Parteien verantwortlichneue e h e. ſie h aetee::.- ſo eien für Handlungen, welche die Intereſſen Amerikas be(hects zuf Paris 81 225 do. Rifieimeertahn 222 292 77 klleabarger Kahſee D. 7 Schles. Portſ. Zement, 144,70 rührten
zwei I III e 81,10 Loxemb. Primr III 134,60 kintrachſ, kergw. IIIIIIIIIIII 454 06 Schuckert. klekir. 14,70
Petersdurg kurt 84776 Werkvirilianitsche Eisenbahn 80,75 Ah 1939 e e S
jen urd R. 930 iemens 6lashötten e 77.2 5 2I t lereiro auf lönéen 1dii isenbahv-Obligationes. kibr el 133 an en di c t Wetterüberſicht 9 i en e ienßes

e 2 in-Brecower Portl. Lement. rii r.Geldsorten, 490 Nerddauren-Wernigerote. 96,60 Seizw. ken 188,90 Seit Valkav e e 249 99 S euns Salin Betr. 216, 10 Stehen in. en. 152 86 ren nen rn e Srn e 204,25 z srer Voriendäne Tee Jiraisunder Spielkarten 149.600 Temperatur Tfranes Stückn ehe Cisenbahn-Prioritätea, 5 0. -Pr. e e e 7 Thale, Eisenb. Str. 121.59 Luft Tempe- S OAmerikanishe Hoten. III e e 418,75 erellscheft f. elektr. Unfern. III 156,80 40. o. V.-A. II ILIIIIIIIII 123.50 O r t Wind Wetter n s 2 zso s T i Tr. Goig M. nen Unäerfabrit ſie Wöringet denen 72 60 druck ratur vöchſter niedrig SDinische d. 112 25 3 Dux- Prager O. 78.60 Grepp ger Veree e 179 10 Wegelin 4 Fübner, 7 295 00 Stand Stand 2knplische 3 e 2 46 46 c Tun a ehe x Westeregelaer Aen e e 2 9.75f anrösische D. 81 20 lom en Fr. e d P. Wesltf. Uraht-ind. 13540 1 3 d 3 1eäogieche do. 168 55 n wang. Dombrewso Pr. 97.00 z Mesch. f. Pr. A. 1. 8. 321 600 40. Sia 7720 Halle') 210 W 2 bedeckt 2
r T r 2 u.. 7557 i 7 r r 95 r Gusstahl e e 33 Torgau) 734,1 3 8 2 I 8 1 9feichitche do. 5 l 8 s Pr. 2 enth. de, Mi e 2Fasgische do. 216.29 x Wledtdewkas 1897 Pr. 88.70 27 e 25 r en Nordhauſen?) 734,4 3 W 3 3 8 2 4
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empfiehlt bei Einkäufen von

MWeihnachts -Geschenken
Größte Auswahl in Fielefelder und Herrnh

Kaſſeer und Tafel Gedecken, IIohlsauTiſchtüchern, Servietten, Handtü chern, Wiſchtüchern, Tiſchdecken, Bettdecken,
Tigene Anfertigung und beständiges Lager von

Hemden, Beinkleidern, Anterröcken, Damen und
Paradehiſſen und Aeberſchlagslaken mit Maſchinen

Allerſe inste
voll ſette

Tilsiter-
Ka

Fette
speckige

Hochalpen-

Limburger

Pfd.

T Billige feste r Emma des Rahatt-Spar- Vereins

ß pt.

Jeden Freitag und Sonnabhend:
Delikaten zarten

Cassler Rippespeer

F. H. Krause.
I2 eigene Geschäſte.

Wirtſchafterin geſucht,
im Kochen perfekt, für Rittergut
(Bez. Kaſſel) zum 1. 1. 1910.
600,00 Gehalt mit Zulage.
Meld. mit Altteſten ſofort bei
Wilhelm Beau, getrennt

Gebild., nicht zu junges Fräul.
als Stütze der kränklichen Haus
frau zum 1. Februar geſucht;
dieſelbe muß im Kochen, Glanz-
plätten u. allen häuslich. Arbeiten
bewandert ſein. Meldungen mit
Gehaltsanſprüchen an Frau Paſtor
Künmuel, Quedlinburg a. Harz

Rittergut Oberſpier b. Station
Hohenebra (Nordh. Erf. Bahn
o zu Neujahr
elbſt Haushalt

Milch geht zur Molkerei. Keine
Leutekoſt. Gehalt 270 Mk. [5235

5 Mk täglichen Verdienſt durch
eine neue Fabrikation im

Hauſe. Auskunft gr. u. fr. D. W.
Hildebrand, Kaſſel 132.

zu einz. Dame, welches kochen kann
u in Hausarb. bew. iſt, ſucht zum

Nicht zu jg., anſtänd. Mädchen

1. 2. 1910 Bernburgerſtr. 7 I.

Robert Steinmetz un Leipzigerstr.
M Shnezialhaus für Leinen Waren, Wäsche und Botton r

unter Leinen und Halbleinen,
m-Gedecken,

Schlafdecken und Steppdecken.

Rlädchen-Schürzen, Bettbezügen,
und Handſtickereien.

PAMrpg A /g

Gg2 C u

Bettüchern,

Perrſourn-Angebotr.

Geb. Landwirt
mit einem zu erwartenden Ver

mögen von 100 Mille

ſucht Stellung
zum 1. Jan. zur Unterſtützung des
Beſitzers, wo ev. Einheiratung
möglich oder Ausſicht iſt, paſſend
bekannt zu werden. Kleines Ge-
halt erwünſcht. Strengſte Dis-
kretion. Werte Off. unt. Z. K.
934 an die Exped. d. Ztg. erb.

Beſſ. Frl., 22 J., m. gut. Um-
gangsformen, perf. im Kochen und
Schneidern, ſ. Stllg. z. 1. 1. 1910
a. Stütze od. Geſellſch. Gefl. Off.
u. Z. i. 93:3 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

3 23 Jahre,Stubenmädchen, ige 577
oder 1. Jan. Stellung. Off. u.
Z. l. 935 an die Exp. d. Ztg. erb.

Aelt. Fräulein mit gut. Empf.
ſucht Stellung z. ſelbſt. Führung
eines beſſ. Haush. z. 1. Jan. oder
ſpäter. Off. unt. K. 17 an bouis
F. hange, Ann.-Exped., Gotha.

oon 2-3 Stuben,

Ülietgeſuche,
Aelterer Herr mit Fräuletſucht ſür 1. Oktober s t

auch ſchon 1. Juli möglichſt im
Norden in ruhigem Hauſe Woh
nung (Süd bezw. Sonnenſeite)

t 3 Kammernund Zubehör, insbeſondere
Innenkloſett. Offerten mit Zeich
nung u. Preisangabe unter Z. f. 930
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Keelles Heiratsgesueh,

Strebſamer junger Landwirt
mit guter Schulbildung, Beſitzer
eines Gutes im Werte von
110000 Mk,, ſchuldenſrei, wünſcht
Bekanntſchaft mit ſolider junger
Landwirtin mit Vermögen
Gewerbsmäßige Vermittler ver
beten. Offerten mit Bild unter
V. D. 8245 an Rudolf
Mosse, Halle S. 18650
Maſſivgoldene Verlobungsrindas Stück von 4 C an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

im Arretnleihnachts Jusstellung
in ſämtlichen Etagen meines
Geſchäftshauſes. Beſichtigung
ohne Verbindlichkeit erbeten.

31 Fleiſcherſtraße 31.

Möbelfabrik u. Magazin

H. Bergmann.
Auf meine Schaufenſter mache
ich in dieſem Jahre ganz be-
ſonders aufmerkſam, da die-
ſelben in Mölelartikeln paſſende
Weihnachtsgeſchenke, reich
haltige Auswahl bieten, welche
zu ſehr billigen Preiſen zum

Verkauf gelangen.

Telephon 2382.
Transport frei.

g r e

Bureau FlIöbel

für alle Zwecke
in billiger und eleganter

H. Bretschneider
Steinweg 55,56.

IIustr. Prospokt frei,

rin gende Bitte
Für drei Familien, die in be

ſonders groſjer Not ſind, bin ich
wungen, auf dieſem Wege umSei ſchnelle Hilfe zu bitten.

größeren Spenden genauere
uskunft.

Seit-
Hobbing,

Paſt, der Siadtmiſſion.

gepreßte hellgelbe, Riegel 44 Pfg.

4 Stück 15 Pfg., Dizd. 40 Pfg.
Seiſen noch billig,

hellgelbe, Riegel 43 Pfg.,

Soda, 3 Pfd. 10 Pfg.
zart u. fein,Voliheringe, es

ſind wieder eingetroffen.

g zumr t r O g3 S 5y Ausſuchen
Derlangte Perſonen.

ProviſonsKeiſende
geſucht, welche Samenhandlungen
und Gärtnereien beſuchen. Gefl.
Off. an Carl Günther Bar-
iholome, Holzwarenfabrik von
Blumenſtäben und Etiketten, Ge-
ſchwenda Th. Wald, Plan 187.ung Rathanusſtr. 6,Drust Weinhold, Bethaneſer

J. Vergeſſen
Sie ja nicht,

einen

eleganten

und billigſte Preiſe

5 Rabattmarken
in der Hof-Schirm- Fabrik
fF Heinzel unt. Leipziger-

0 e 9 ſtraße 98.

Schirmbezüge in 1 Stunde.

Feinen Kalender gratis.

Aelt. Herr od. Dame d. beſſ. Stände
m. eig. Möb. find. z. 1. od 15. April
1910 behagl. Heim b. alleinſt. Dame
in z. eſ. Geg., Nähe Wittekind.Bei ohnun Swechſel wird Rück

ſicht gen. Preis nach Uebereink.
Beſte Ref. Gefl. Off. u. Z. e. 929
an die Exped. d. Zig. erbeten.

Es erhalten ſof. u. 1.
gute Stellung Led. Jnſpek-
toren, Feld u. Hofverwalter,
Rechnungsführer, Amtosſekre-
täre, Volontäre, Volontär-
verwalter, Oekonomielehr-
linge, ſelbſtändige ält. Land
wirtſchafterinnen und ſolche
unter der Hausfrau bei ſehr
hohem Gehalt durch den

Arbeiſsnachweis der
Landwirtschaſts kammer
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Herrſch. Kutſcher,

jüngerer Mann, möglichſt ver
heiratet, gedienter Kavalleriſt,
guter Pferdepfleger, welcher
Zentralheizung, Haus und
Gartenarbeit mit übernehmen
muß, zum 15. Dezember oder
1. Januar bei hohem Lohn
geſucht. Meldungen 10 bis
1 Uhr vormittags bei ([5244

Hofrat Richards
im Stadttheater, Eingang

j Kapellengaſſe.
T PPTS L 7

Vorzüglich gute Stellen
erhalten jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder

ärtn., Kinderfrauen, Köchinnen,MRädchenf. Kücheu. Haus, Jungfern,

erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marie Wantziöhen,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

annar

rn Jamilien- Nachrichten.

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft mein lieber
Mann, unser Vater und Grossvater, Bruder und Schwager

im 70. Lebensjahre.
Halle a. Saale, den 2. Dezember 1909.

Im Namen der Hinterbliebenen
Helene Kathe.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. d. Mts., mittags
12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

e

t

Wir betrauern in

rastlose Tätigkeit und
L

wesen ist.
Wir werden

Andenken bewahren

Verlobt: Frl. Martha von
Thaer mit Hrn. Regierungs
rat Curt Aſſig (Pawonkau,
O S. Breslau). Fräul. Lena
Balcke mit Hrn. Gerichts-

Heute früh verschied plötzlich und uner-
Wartet unser früherer hochverehrter Seniorchef

ter Wilhelm Hafhe.

einen treusorgenden Chef, der durch seine

Halle a. S., den 2. Dezember 1909.

Das Personal
cer Firma Wilhelm Kathe.

dem Heimgegangenen

seltene Schaffensfreude
uns jederzeit ein leuchtendes Vorbild ge-

ihm stets ein ehrendes

referendar Wolfram Kleck o w
(Grünberg Glogau). Fräul.
Eliſabeth von Abereron

mit Hrn. Leutnant Otto Graf
Beiſſel von Gymnich

(Torgau). Fräulein Gertr ud
mit Hrn. Dr phi

Leopold Meſſerſchmide
(Aſchersleben--Berlin). Fräut
Martha Jüdell mitHrn. Ernſt
Meyer (Hamburg Magde-
burg)-

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Traugott von Schau euf
Ober-Prauske OLber-
Prauske bei Foerſtgen, O.-L.).
Hrn. Majoratsbeſitzer von
Klahr (z. Zt. Hannover). Hrn.
Gerichtsaſſeſor Renner
Hirſchberg i. Schl.). Eine
Tochter: Hrn. Wolf von

Winterfeld (Neuenfeld).
Geſtorben: Herr Oberſtleutn.

a. D. Friedrich Kotzenberg
(Eilenburg). Herr Wilhelm
Graf von Redern (Görl-s-
dorf). Herr Major a. D. Leopold
Fabricius (Pankow). Herr
Rittergutsbeſitzer Robert von
Rußdorf Schönhof). Herr
Dampfſägewerksbeſitzer Bruno
Krauſe (Dommitzſch). Herr
Apotheker Dr. pil. Albert
Koppen (Heiligenſtadt). Herr

raktiſcher Arzt Dr. Wilhelm3 iedieck (Halberſtadt). Frau

Auguſte Richter geb. imon
(Eisleben). Frau Johanna
von Elpongs geb. Platenius
(Rathenow).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
aalkreis), 1. Dez. (Blutvergiftung mitfi Jene an Der herrſchaftliche Kutſcher L. hatte

töd r längerer Zeit eine kleine Rißwunde am Zeigefinger der
ſh. Pand zugegogen, Die anfänglich wenig beachtete Verletzung
inſhlinmerte ſaß ſo daß ärztliche Hilfe notwendig wurde. Die
der Wummerung ſteigerte ſich ſchließlich derart, ſo daß L. wegen
Ver rgiftung einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen werden
Blutve b Perottiche Kunſt vermochte den Bedauernswerten leider

micht mehr zu retten, ſo daß er verſtar w.
Lochau (Saalkreis), 1. Dez. Patrioti ſcher Abend.)

O Sieſige Kriegerverein veranſtaltete am Sonntag im Saale
Der gameraden Schulze einen patriotiſchen Abend. Der Vorſitzende

Vereins, Kamera Kroſtewitz, begrüßte die zahlreich Er
de enen. Anknüpfend an die Denkmalsenthüllung in Weißen-

ermahnte Herr Paſtor von Wodtke ernſt und ausdrucks-
echten Soldatentugenden ſtets eingedenk zu in und un-Lit egt und treu feſtzuhalten an Kaiſer und Reich. Die markigen

W iangen in das Kaiſerhoch aus, das begeiſtert aufgenommen
ſende Der ſich anſchließende Ball vereinte Kameraden und Feſt
Zinehmer noch lange in froher Stimmung.

Radewell (Saalkreis), 1. Dez. (Unterhaltungs-
ben d.) Am vorigen Sonntag veranſtaltete der hieſige Frauen

Rähverein einen Unterhaltungsabend im Hoffmannſchen Lokale.
2 eſuch war ein recht reger. Die Aufführungen befriedigten
aAgemein. Die Klavierſtücke wurden von Frl. Braeß und Herrn
Trganiſt Winkler muſtergültig zu Gehör gebracht, auch die von
ren Neumeiſter und Frl. Fiſcher aus Halle vorgetragenen
eder und Tuette fanden beifällige Aufnahme. Sehr ſchön wurde
on hieſigen jungen Damen der huwmoriſtiſche „AltWeibertanz“
27 eführt. Ebenſo beifällig wurde ein anderer von einem
c Herrn ausgeführter humoriſtiſ cher Tanz „Meißener Por-
an aufgenommen. Den Glanzpunkt des Abends bildete der
einattige Schwank „Das Mädchen vom Lande“ von Krieg. Aus
drugsvoll wurde auch das Melodrama „Der Handſchuh“ von den
Damen aufgeführt. Der Verkauf von Gebäck, Kaffee und aus-
ten Handarbeiten war ein ſehr lebhafter. Auch bei der zum
C iß veranſtalteten Verloſung beteiligten ſich ſo viel Perſonen,

der Bedarf an Loſen gar nicht gedeckt werden konnte. Der
Darin erzielte eine Einnahme von über 400 Mk. Der Gewinn
ſoll für wohltätige Zwecke in hieſiger Kirchengemeinde verwendet

werden r (Saalkreis), 1. Dez. (Vom Tode des Er-
tie uns gerettet.) Die Eheleute Sch. von hier hatten am
Sonntag ihre Wohnung verlaſſen, um in Halle Einkäufe zu be-
ſorgen. Zur Beaufſichtigung kleinerer Kinder war eine zwölf-
ährige Tochter zurückgeblieben. Als le t re Waſſer holte vnd über
die Zeit ausblieb, hatten die Kleinen Wirtſchaftsgegenſtände,
aſche- und Kleidungsſtücke in die Nähe des Ofens gebracht, wo
ſie alsbald Feuer fingen. Durch die Rauchentwickelung wurden
Mitbewohner des Hauſes aufmerkſam, drangen in das von Qualm
dicht angefüllte Zimmer ein und retteten zunächſt die Kinder vor
der Cefahr des Cr' icke 8. Die b ets emporz n elnden Flam nen
konnten durch Waſſer noch gelöſcht werden. Die zwölfjährige
Tochter, welche Strafe befürchtete, hatte ſich die ganze Nacht in
einem Nachbargrundſtück verſteckt gehalten, wo ſie am andern Tage

fgefunden wurde.aufee m kemie, 1. Dez. (Tödlich verunglückt.) Geſtern
erkletterte das dreijährige Kind einer hieſigen Arbeiterfamilie
einen Stuhl, den es ſich an das offen ſtehende Küchenfenſter ge
rückt hatte und ſtürzte aus dem Fenſter auf den gepflaſterten Hof.
Bereits auf dem Wege zur Halleſchen Klinik verſchied das Kind.

g. Dieskau (Saalkreis), 1. Dez. (Kirchenkonzert.) Jn
der hieſigen Kirche fand am Sonntag nachmittag ein Kirchen
konzert ſatt, das recht zahlreich beſucht war. Eine Anſprache des
Herrn Paſtors 73 che ging voraus. Die Herren Lehrer
Richter und Hankel trugen als Orgel- bezw. Geigenvirtuoſen
weſentlich dazu bei, die Feier ſtimmungsvoll zu geſtalten. Nicht
minder verſchönten die Feier die Sologeſänge bezw. Duette der
Herren Lehrer Jahn, Traffel und Friedrich. Das Prä-
ludium von Bach, für Orgel vorgetragen von Herrn Lehrer Apel,
verfehlte ebenfalls nicht, ſtimmungsvoll auf die andächtigen Zu
hörer einzuwirken. Auch die gemiſchtchörigen Geſänge, unter der
bewährten Leitung des Herrn Kantors Jahn vorgetragen, er
griffen die Herzen der Teilnehmer, ſo daß das Konzert nach allen
Seiten hin einen erhebenden Verlauf nahm.

Osmünde, 1. Dez. (Kirchliche Wahlen.) Am ver-
gangenen Sonntag fanden nach dem Hauptgottesdienſte die kirch-
lichen Neuwahlen ſtatt. Jn den Gemeindekirchenrat wurden
Gutsbeſitzer Beil-Gröbers wieder und Ortsvorſteher StöbeOs-
münde und Ortsvorſteher Waage-Gottenz neugewählt. Jn die
kirchliche Gemeindevertretung wurden wiedergewählt: die Guts-
beſitzer Henze, Beyer und Eduard Mähnert-Schwoitſch, Franz
Schumann und Fritz Sander-Gottenz, Louis Troitzſch-Bennewitz,
Eduard Reiband-Benndorf, Maurermeiſter Wuſt-Gröbers, Bäcker
meiſter Julius Hempel und Arbeiter Kündiger- Osmünde. Neu-
gewählt wurden Gaſtwirt Koltzſch-Osmünde und Lehrer Kolbe-
Bennewitz.

Eisleben, 1. Dezember. (Bei den geſtrigen Stadt-
verordnetenwahlen) wurden in der 2. Abteilung gewählt
Prof. Dr. Leers und Zimmermeiſter Voigt, in der 1. Abteilung
Rechtsanwalt Schoene, Maſchineninſpektor Kopka und Maſchinen
beſitzer Guſtav Weitzel.

2. Beilage zu Nr. 565 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Polleben, 2. 2 (EGin ſchwerer Unglücksfal))
trug ſich auf dem Zirkelſchacht zu. Dort erlitt der Häuer
Julius Meher von hier durch Geſteinsmaſſen, die infolge eines
zur Unzeit explodierten Schuſſes losgeriſſen wurden, ſo ſchwere

erletzungen, daß er auf der Stelle getötet wurde.
Hettſtedt, 2. Dez. (Die neue Gemeindeſchweſter)

Anna Breme aus Jena iſt geſtern hier eingetroffen und hat ihre
Tätigkeit aufgenommen.

Unterrißdorf, 2. Dez. (Unglücksfall auf dem
Dittrich-Schachte.) Geſtern t en 454 Uhr morgens, trugſich auf dem Dittrich-Schachte ein afan zu. Verſchiedene Berg-

leute wurden dabei verletzt, und zwar ſchwer der Bergmann
Kyrrey aus Wolferode und der erſt vor 14 Tagen ver
letzte, inzwiſchen wieder aus dem Krankenhauſe entlaſſene Berg-
mann Körtger, Beſitzer der Weinbergſchenke; außerdem wurde
noch der Steiger Sander- Helfta verletzt. t

Vom ünterharz, 1. Deßg. (Tauwetter im Harz.) Jm
Harze herrſcht ſeit einigen Tagen Tauwetterx. Die Gebirgs-
wäſſer führen bedeutende Waſſermengen zu Tal. Bode und
Selke führen bereits Hochwaſſer und ſteigen noch weiter.
Die Fahrſtraßen und die Fußwege ſind vollſtändig aufgeweicht
und faſt unpaſſierbar. Die im Gebirge lagernden gewaltigen
Schneemaſſen ſind ſchon bedeutend zuſammengeſchmolzen.

Quedlinburg, 1. Dez. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordnetenverſammlung beſchloß heute die Erbauung eines
neuen Gaswerks, da das vorhandene nicht mehr ausreicht.

Wernigerode, 1. Dez. (Kircheneinweihung.) Die
Einweihung der im Stadtteil Haſſerode mit einem Koſtenaufwande
von 150 000 Mk. errichteten neuen Kirche ſoll am 4. Advents-
ſonntage ſtattfinden.

Vom Brocken, 1. Dezember. (Neuerung für Brocken-
beſucher.) Da es neuerdings häufig vorgekommen iſt, daß Fuß-
gänger der hohen Schneemaſſen wegen die beabſichtigte Brockenbeſteigung
im Eckerloch haben aufgeben müſſen, bevor ſie die herrlichen Rauhreif-
bildungen zu ſehen bekamen, ſo hat der Brockenwirt Schade eine Neue-
rung getroffen, die ſiher viel Anklang finden wird. Er hat in Königs
Gaſthaus zu Schierke (gegenüber der Poſt) eine Anzahl Skiee und
Schneereifen (letztere können auch von Laien ohne weiteres benutzt
werden) untergeſtellt, die bei Brockenbeſteigungen gegen geringe Gebühr
zu leihen und anf dem Rückwege wieder abzuliefern ſind.

Freyburg (U.), 1. Dez. (Feuer.) Heute in den erſten
Morgenſtunden brach im Hotel zum „Golde nen Ring“ Feuer
aus. Es brannte der vor mehreren Jahren neu erbaute Saal, in
dem ſich u. a. eine größere Anzahl Gurkenfäſſer befanden. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Mühlhauſen i. Th., 1. Dez. (LLohnbewegung.) Die
hieſigen Maurergeſellen ſind in eine Lohnbewegung eingetreten
und fordern ab 1. Januar 1910 einen Stundenlohn von 48 Pfg.

W. Schleuſingen, 1. Dez. (Zur Weckung des Spar-
ſinnes.) Die Sparkaſſenverwaltung und die Stadtverordneten
haben beſchloſſen, um den Sparſinn der Kinder zu wecken, jedem
neugeborenen Kinde in der Stadt vom 1. Januar ab ein Spar-
kaſſenbuch mit dem Betrage von 2 Mk. zu überweiſen.

Vorbis, 1. Dezember. Ein Leutnant von
80 Jahren.) Jm benachbarten Kirchen worbis ſtarb der am
22. November 18530 in Lengenfeld (Kr, Heiligenſtadt) geborene
Leutnant a D. Franz Lemmel, der 35 Jahre lang unter vier
preußiſchen Königen als Soldat gedient hat. L. war von 1864 bis
1888 in Worbis als Bezirksfeldwebel ſtationiert. Als 1888 die mili-
täriſchen Meldeſtellen in den Kreisſtädten meiſtens eingezogen und auch
die Meldeſtelle Worbis dem Bezirkskommando Mühlhauſen angegliedert
wurde, trat er in den Ruheſtand. Außer anderen Ausz ichnungen
wurde ihm bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Leutnant verliehen.

R. Deſſau, 1. Dez. (Die Beiſetzung der Gräfin
Emmavon Reina) fand heute hier ſtatt. An der Trauerfeier,
die mittags im Prinz-Georg-Palais abgehalten wurde, nahmen
teil der Herzog und die Herzogin von Anhalt, Prinz und Prin
zeſſin Eduard von Anhalt, Prinz Aribert und Erbprinzeſſin
Leopold von Anhalt, Prinz Sizzo von Schwarzburg, Prinzeſſin
Helene und Prinz Sichart von Schöngich-Carolath, ſowie die
beiden Schweſtern der Verſtorbenen, Gräfin Marie von Reina
und Baronin von Koennwitz- Dresden. Außerdem wohnten der
Feier bei der Staatsminiſter von Dallwitz, die Hofchargen, die
Spitzen der Behörden und das Offizierkorps des Anhaltiſchen Re-
giments. Hofprediger Superintendent Hoffmann hielt die
Trauerrede, der er die Schriftworte aus Lukas 10, Vers 20 zu
Grunde legte. Der Kondukt bewegte ſich durch die Kavalierſtraße
nach dem Friedhofe I, wo die Beiſetzung erfolgte. Hinter dem
Sarge ſchritten der Herzog von Anhalt, Prinz Aribert von Anhalt,
Prinz Sizzo von Schwarzburg und Prinz Sichart Carolath. Mit
Gebet und Segen ſchloß die Feier.

f. Jeßnitz, 1. Dezember. (Gemeinderat.) Jn der geſtern
abend abgehaltenen Sitzung ſtand zunächſt der Antrag betr. Pflaſterung
des Altjeßnitzer Weges zur Verhindlung. Der Antrag wurde abgelehnt,
obgleich ſich Freiherr von Ende-Altjeßnitz erboten hatte, die Strecke bis
zur anhaltiſchen Grenze auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen. Letzterer
beabſichtigt übrigens, die Strecke Altjeßnitz-Kleckewitz auf eigene Koſten
pflaſiern zu laſſen. Vom gemeinnütßzigen Verein war der Antrag geſtellt
auf Erlaß einer Marktordnung und Verkauf von Gemüſe uſw. nach
Gewicht. Auch dieſer Antrag wurde abgelehnt. Der Anſpruch des
Elektrizitätswerkes Bitterſeld auf Steuererſtattung für die Straßen-
lampen, wurde ebenfalls abgelehnt. Zum Schluß wurden noch
*1 Perſonen in die Büroerrolle eufſ genommen.

3. Dezember 1909.

W. Gotha, 1. Dez. (Die Meſſerſtecherei in Thal
vor Gericht.) Die hieſige Strafkammer beſchäftigte ſich geſtern
mit der Meſſerſtecherei, die ſich ſeinerzeit in Thal abſpielte und
in deren Verlauf der 18 Jahre alte Ewald Keßler aus Thal tot-
geſtochen wurde. Der Fabrikarbeiter Walter Klehy hatte da-
mals den Todesſtoß geführt, er ſtand deswegen unter Anklage
wegen Körperverletzung mit Todesfolge. Wegen Beteiligung an
jener Schlägerei hatten ſich der Fabrikarbeiter Wilhelm
Braun und der Schornſteinfeger Emil Seebach, beide aus
Kittelstal, zu verantworten. Der ganzen Sache lag eine gering-
fügige Beleidigung zu Grunde. Das geſtern verkündete Urteil
lautete gegen Kley auf 2 Jahre 3 Wochen Gefängnis; Braun er-
hielt 6 Wochen und Seebach 4 Wochen Gefängnis.

W. Weimar, 1. Dez. (Kein Beitritt zum Hanſa-
bunde.) Jn einer hier ſtattgefundenen Sitzung des Verbands-
rates der Thüringer Gewerbevereine wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, von einem korporativen Beitritt zum
Hanſabund abzuſehen.

W. Sondershauſen, 1. Dez. (Der Landtag) des Fürſten-
tums Schwarzburg-Sondershauſen nahm in ſeiner heutigen
Sitzung den Antrag auf Abänderung der Kirchen- und Schulord-
nung ſowie auf Einrichtung von Bezirksſchulinſpektionen an. Für
die Einführung des allgemeinen direkten Wahlrechtes
lagen zwei Anträge vor, welche, da ſie ſchon in der vorigen Land-
tagsſeſſion abgelehnt worden waren, einſtimmig für erledigt er
lärt wurden. Bezüglich der Einführung des geheimen Wahl-

rechtes wurde beſchloſſen, das Miniſterium zu erſuchen, noch vor
Ablauf der gegenwärtigen Etatsperiode dem Landtage einen Ge-
ſetzentwurf vorzulegen, durch den die Wahlen zum Landtage ſo-
wohl für die Höchſtbeſteuerten, als auch für die Allgemeinheit neu
geregelt würden. Ein Antrag auf Wiederbegründung eines Re-
gierungs-Nachrichtenblattes wurde abgelehnt und ſodann der
Landtag vertagt.
W. Meiningen, 1. Dez. (Der Kaufmann Großſchupf)
hat eingeſtanden, den Raubanfall zwiſchen Ritſchen-
hauſen und Grimmental fingiert zu haben. Er iſt in das
Landgericht zu Meiningen eingeliefert worden. Der Eiſenacher
Polizeihund „Lotte“ hatte den angeblich Ueberfallenen immer
wieder ſelbſt geſtellt und dadurch waren Zweifel an der Richtig-
keit der Angaben Großſchupfs entſtanden.

W. Meiningen, 1. Dez. (Tödlich verunglückt.) Jn
der hieſigen Brauerei von Zeitz geriet der 16jährige Brauerei-
arbeiter Glaſer beim Reinigen eines Maiſchbottichs mit dem
Kopfe zwiſchen das Rührwerk. Er erlitt einen Bruch der Wirbel-
ſäule, ſo daß er bald darauf ſtarb.
M. Greiz, 1. Dez. (Für wohltätige Zwecke.) Der
Regent hat aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit verſchiedene Zu-
wendungen gemacht, und zwar auf Vorſchlag der Fürſtlichen
Kammer 2000 Mk. dem Rettungshauſe Carolinenfeld, 500 Mk.
dem Heinrich-Stift in Zeulenroda, 500 Mk. dem Verein für innere
Miſſion in Greiz und 1000 Mk. der kirchlichen Gemeindepflege in
der Herrſchaft Burgk.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der im laufenden

Winterſemeſter an der Univerſität Straßburg i. E. immatriku-
lierten Studierenden beträt 1995 gegen 1856 im Winterſemeſter
1908/09. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich wie ſolgt:
in der evangeliſcheth ologiſchen Fakultät 79, in der katholiſch-theologi-
ſchen 130, in der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftli hen 411, in der medi-
ziniſchen 377, in der philoſophiſchen 633 und in der mathematiſchen
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 375. Der Stagatsangehörigkeit
nach ſind davon 1889 R ichsdeutſche, darunter 1086 Elſaß-Lothringer,
453 Preußen, 102 Badenſer und 95 Bayern, ferner 106 Ausländer,
darunter 54 Ruſſen. Hierzu kommen 188 (gegen 326) Hoſpitanten.
Es ſind ſomit zum Hören der Vorleſungen berechtigt 2186 (egen
282). Dem od. Profeſſor der Phyſiologie und Direktor des phyſio-
logiſchen Jnſtituts an der Breslauer Univerſität Dr. Karl
Hürthle iſt der Charakter als „Geheimer Medizinalrat“ verliehen
worden. Profeſſor Hürthle iſt ein geborener Württemberger (geboren
1860 zu Ludwiesburg). Aus Weihenſtephan wird uns ge-
ſchrieben: Dr. Ernſt Wein Profeſſor der Agrikulturchemie an der
Akademie für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan
(Bayern), tritt aus Geſundheitsrückſichten am 1. Januar 1910 in den
erbetenen Ruheſtand. Prof. Wein iſt 1855 in Paſſau geboren.
Dem Lehrer ſür Koſtüm- und Waffenkunde an der akademiſchen Hoch-
ſchule ſür die bildenden Künne in Charlottenburg Maler
Gunav Guthknecht winde der Titel „Profeſſor“ verliehen. P of.
Guthknecht iſt ein geborener Berliner (1843). Dr. jur. et puil.
Hermann Beckh (geb. 1875 in Nürnberg) iſt in den Lehrkörper der

—DZWZ
Für Mütter wie Kinder

iſt „Califig“ gleich wertvoll. Es iſt eine Freude, zu ſehen,
wie gerne die Kleinen dies angenehme, natürliche Abführmittel
einnehmen, und zu wiſſen, daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zarteſten Natur Beſchwerden zu verurſachen.

wird daher überall als Hausmittel geſchätztCalifig und von den Arzten empfohlen.

Beſtandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 76,
Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Teppiche m Gardinen m Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-Decken,
Reisedecken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Felle.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Durch Umbau ist diese Spezial- Abteilung be deutend vergrössert und durch
Einbau eines Fahrstuhles bequem 2zugänglich.

Orientalische T eppiche.

Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage.

Bruno Freytag,
Gegründet 1865.
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Berliner philoſophiſchen Fakultät eingetreten. Sein Lehrfach iſt
Sanskrit und Tibettſſch.

O. E. Ueber eine GoetheReliquie in Zürich ſchreibt die „Neue
Züricher Zeitung“ Bekannt iſt die große Freundſchaſt, die Goethe mit
Frau von Branconi verband, die er mehrmals auf ihrem Schloſſe
Langenſtein beſuchte. Daſelbſt war ein Schreibtiſch (ein Geſchenk des
Herzogs Karl Wilhelm von Braunſchweig), der, auch von Goethe
während ſeines Aufenthaltes ſtets benutzt wurde. Nach dem Tode der
Frau von Branconi erhielt dieſen Schreibtiſch der Guteverwalter
Michael Reufforth, der ihn in ſeine thüringiſche Heimat mitnahm.
Das wertvolle Möbel vererbte ſich in der Familie als hochgeſchätzte
Reliquie aus Goethes Zeiten und tauchte im 19. Jahrhundert in Mül
hauſen auf, noch angefüllt mit Briefen und Büchern von Michael
Reufforth. Aus dem Reufforthſchen Beſitze kam es durch Heirat von
Reufforths Tochter an die Familie Mansberg in Mülhauſen und
endlich, ebenfalls durch Heirat, an den jetzigen Beſitzer, Herrn Geometer
Helmerking in Zürich. Die oben genannten Bücher und Briefe ſind
noch vorhanden. Das an und für ſich intereſſante Möbel gibt auf
einer ausziehbaren Schublade deſſen Herſteller an Fecit: Chr. Beth
mann, Brunswiga 1758. Bethmann war ein vom Herzog beſonders
bevorzugter Schreinermeiſter. Der jetzige Beſitzer des Schreibtiſches
teilt mit, daß ein Originalbrief Goethes, in dem dieſes Möbel erwähnt
wird, ſich leider nicht in ſeinen Beſitz vererbt hat. „Er iſt“, ſchreibt
er, „in Händen Thüringer Verwandten. Jch hoffe ihn erſiehen zu
können bei perſönlicher Unterredung, falls er nicht ſchon von Goethe
rn aufgeſtöbert worden iſt, was vor ſechs Jahren noch nicht der
Fall war.“

Rom, 1. Dezember. Nach dem „Giornale d'Jtalia“ hat der
dem Kunſthiſtoriſchen Jnſtitut zu Florenz angehörende deutſche
Kunſthiſtoriker Watter die hochintereſſante Entdeckung
gemacht, dß die der Academie delle Belle Artie in Perugia von Vin
cenzo Danti 1573 geſchenkten vier Gipsfiguren vom Grab
mal der Medicaer in Florenz keine Gipsabgüſſe der Nacht, der
Dämmerung, der Morgenröte und des Tages, ſondern Originale,
und zwar Vorarbeiten zu dem herrlichen Werke Michelangelos
ſind, die ein intereſſantes Dokument von ſeiner Art zu modellieren
und dem ſa affenden Prozeß ſeines Genius darſtellen, den man bisher
nur nach Zeichnungen ſtudieren konnte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Fach Ausſtellung für das geſamte deutſche Fleiſcher

gewerbe findet in der Zeit vom 23. April bis 17. Mai 1910 in den
Aueſtellungshallen am Zoologiſchen Garten in Berlin ſtatt. Das Aue
ſtellungebureau befindet ſich in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen
Garten in Berlin W. 50, Hardenbergſtraße are und erteilt jede gewünſchte
Auskunſt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 30. November 1909. Frhr. v. Wrangel, Major in
der Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, zum Linien-
Kommandanten in Stettin ernannt. Kawelmacher, Hauptm.,
zugeteilt dem Großen Generalſtabe, unter Beförderung zum
Major zu den Offizieren in der Eiſenbahn Abteil. des Großen
Generalſtabes verſetzt. v. Bothmer, Major in der Eiſenbahn
Abteil. des Großen Generalſtabes, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Graf zu Eulenburg, Oberlt. im 1. Garde-
Regt. zu Fuß und kommandiert bei der Geſandtſchaft in Dresden,
bis auf weiteres zum Auswärtigen Amt kommandiert. Aus dem
Oſtaſiat Detachement ausgeſchieden und im Heere angeſtellt:

Weinlig, Oberlt., im Fußart.Regt. 7, Oloff, Oberlt. im
Jnf. Regt. 128. x Stehr, Lt. im Jnf.Regt. 15, in das Jnf.
Regt. 130 verſetzt. Prinz Johann Auguſt zu Stolberg-Roßla,
in der Armee, und zwar als Lt. im 3. Garde-Ulan.-Regt., vor
läufig ohne Patent, angeſtellt. Gutjahr, Lt. im Füſ.- Regt. 37,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts.
angeſtellt. Lehmann, Lt. im Jnf.-Regt. 61, auf ſein Geſuch zu
den Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt. x Weisſermel, Lt.
im Feldart.-Regt. 1, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße s2.) Hamburg,
1. Dezember. Angekommen: „Galicia“ 29. Nov. in Pernambuco.
„Spreewald“ 30. Nov. in Puerto Colombia. „Hamburg“ 30. Nov.
in Neapel. „Liberia“ 1. Dez. in Suez. Ab egangen: „Bosnia“
28. Nov. nach Hamburg. „Antonina“ 30. Nov. von Malaga.
„Albano“ 30. Nov. nach Hamburg. Paſſiert: „König Wil-
helm II.“ 30. Nov. Queſſant. „Andaluſia“ 30. Nov. St. Cathe-
rines Point. „Naſſovia“ 30. Nov. Queſſant. „Ambria“ 1. Dez.
Gibraltar. „Syria“ 30. Nov. St. Michael.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
1. Dezember. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag in Genug an.
„Crefeld“ Dienstag von Liſſabon ab. „Seydlitz“ Dienstag von
Southampton ab. „Kleiſt“ Dienstag in Hongkong an. „Scharn
horſt“ Mittwoch von Port Said ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Dienstag von NewYork ab. „Köln“ Dienstag von Coruna ab,

on grosser WichiiEs stärkt. I

„Tübingen“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Heidelberg“ Diens
tag von Galveſton ab. „Halle“ Dienstag in Santos an. „Branden-
burg“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Therapia“ Mittwoch von
Neapel ab. „Skutari“ Mittwoch von Marſeille ab.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Bei dem am Sonnabend erfolgten Abtrieb

der Feldmark Bruckdorf und der angrenzenden Ammendorfer Flur
wurden durch ſogenannte fliegende Treiben 33 Haſen zur Strecke ge
bracht. Auf der Jagd des Rittergutes in Ob erwiederſtedt
wurden von 28 Schützen 158 Haſen und 2 Rehe zur Strecke gebracht.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 1. Dezember. (Jagdverpach
tun g.) Bei der geſtrigen Jagdverpachtung der hieſigen zirka 6000
Morgen umfaſſenden Flür wurden 2 Gebote abgegeben und zwar von
den Herren Lehmer-Halle mit 2,85 Mk. und Trittel-Tiefenſee mit
2,90 Mk. pro ha, Der Zuſchlag wird erſt in nächſter Zeit erteilt.

Cöſſeln, 2. Dezember. (Jagdverpachtumg.) Der Zu-
ſchlag zur Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd iſt dem Beſtbietenden,
Herrn Paſchlau, mit 1205 Mk. erteilt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſportverband. Jn einer am Sonnabend in Thale

ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen die Winterſportvereine
des Unterharzes (Thale, Suderode, Gernrode, Alexisbad, Mägde
ſprung) den Zuſommenſchluß zu einem Winterſportverband zwecks
gemeinſamer großer Winterſportfeſte.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 564 der
„Halleſchen Zeitung“ teilen wir weiter mit, daß inzwiſchen
das Landgericht zu Nordhauſen weitere Kali-Verſchiffungen
unter Androhung einer Haftſtrafe von drei Mo-
naten unterſagt hat.

Jn der Mittwoch Nachmittagsſitzung des Aufſichtsrats des
Kaliſyndikats wurde über die definitive Aufnahme der Werke
Salzmünde, Riedel und Walbeck verhandelt Dieſe
Werke ſind von der Befahrungs 'ommiſſion kereits beſichtigt worden.
Ferner wurde mitgeteilt, daß die Gewerkſchaft Hugo die provi-
ſoriſchen Lieferungen begonnen hat. Schwierigkeiten kann die
Aufnahme dieſer Werke nicht mehr bieten, weil ſie ſich laut Ver
trag vom 30. Juni d. Js. wegen der Aufnahmebedingungen, falls
keine direkte Verſtändigung erzielt wird, einem Schiedsgerichte
unterworfen haben. Mit der Gewerkſchaft mmenrode wird
der notarielle Aufnahmevertrag demnächſt vollzogen werden. Jn
die Etatskommiſſion ſind die Herren Beſſerer, Koſt, Wieſel, Diel-
mann, Stär und Enners gewählt worden. Heute (Donnerstag)
werden bekanntlich die Verhandlungen mit Schmidtmann fort-
geſetzt.

Schließlich verzeichnen wir noch folgende Auslaſſungen
der „Magdeb. Ztg.“: Das Reichsgeſetz betreffend
die Kaliinduſtrie wird dem Bundesrat vorausſicht-
lich am 10. d. M. zugehen. Wie verlautet, wird es in der
Hauptſache eine Kontingentierung und Span-
nungszölle enthalten. Es iſt inzwiſchen bekannt ge-
worden, daß die amerikaniſchen Kontrakte Schmidtmanns
derartige Zollmaßnahmen zu Laſten der Käufer ſchon vor-
geſehen haben. Wie weiter verlautet, wird im Aufſichts-
rat des Kaliſyndikats Herr W. Schmidtmann heute
einen Ausgleichsplan vorlegen, der zwei Ver-
ſtändigungsmöglichkeiten entweder mit Bradley oder
gegen Bradley enthalten ſoll. Es ſcheint erwogen zu
werden, daß Aſchersleben und Sollſtedt die Aus-
führungen der Verträge Bradleys verweigern, da die be-
vorſtehende Kontingentierung die Erfüllung der Verträge
unmöglich macht. Es würde vorgeſchlagen werden, daß das
Kaliſyndikat in das etwaige Prozeßriſiko zu einem
Teile mit eintritt. Die Werke Weſteregeln, Solvay und
Neuſtaßfurt ſowie die thüringiſche Gruppe halten daran
feſt, daß den Schmidtmannwerken keinerlei Sondervorteile
in irgend einer Form zufließen dürfen.
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Die Kalibergwerksgeſellſchaft Juſtus hat mit den Kali-
werken Alexandershall, Glückauf-Sondershauſen,
Güntershall und dem preußiſchen Fiskus die ſchon
erwähnten Verträge wegen Quotenübertragung im Kali-
ſyndikat auf die Dauer von fünf Jahren nunmehr abge-
ſchloſſen, und zwar mit dem Recht für Juſtus, einſeitig nach
dem dritten und vierten Jahre von den Verträgen zurückzutreten.
Unter Zugrundelegung der Beteiligungsziffer und der Kalipreiſe
von 1908 würden Juſtus jährlich etwas über eine Million Mark
zufließen. Der Steinſalz- und Salinenbetrieb wird aufrecht
erhalten und die Zeit der Quotenübertragung zu Aufſchluß- und
Vorrichtungsarbeiten benutzt werden. Die Geſellſchaft hat jetzt

die miniſterielle Genehmigung zum Durchſchlag des Jusſchae
zum Schacht Hildasglück erhalten, an dem ſie mit Arelve

majorität beteiligt iſt. rtelVon der Berliner Börſe. Zum Börfſenhandel ſind
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 5 000 000 neue Aktien
Haſper Eiſen und Stahlwerks in Haſpe, 9000 Stà 1000 Nr. 5001 bis 10 000. tückW. Serienziehung der Meininger 4 PrämienPiandbrief
194 217 234 300 329 453 510 622 658 691 758 772 7 786 r
913 984 987 1036 1074 1095 1149 1168 1203 1264 1347 12 9
1417 1515 1581 1554 1627 1672 1874 1725 1743 1781 1838 186
1886 1887 1921 1932 1942 1955 1988 1959 2012 2037 2083 210
2259 2264 2270 2273 2331 2356 2370 2416 24154 2501 2579 2591
2624 2666 2669 2720 2763 2770 2866 2914 2917 2967 2968 2998
3091 3156 3182 3189 3192 3224 3260 3301 3312 3337 3349 3352
3384 3433 2465 3477 3551 3588 3665 3679 3755 3776 1966 4000

(Ohne Gewähr.) tW. Serienziehung der KölnMindener 3 o 100 TalerLoſe
v. 1871. 28 88 168 298 387 390 455 544 558 704 721 782 741
862 863 8690 904 910 953 1082 1038 1043 1060 1061 1109 1143
1167 1311 1333 1346 1530 1629 1736 1745 1753 1802 1842 1890
2008 2081 2097 2154 2167 2370 2394 2397 2429 2475 2507 2543
2557 2571 2572 2585 2602 2769 2800 2814 2869 2918 2929 3106
3116 3140 3160 3177 3188 3269 3271 3392 3413 3435 3440 3451
3508 3512 3520 3554 3564 3632 3635 3643 3653 3662 3672 3690
3718 3779 3843 3882 3936. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Oeſterreichiſchen 1864er Loſe: Eer.
122 152 173 242 275 446 516 561 616 627 652 821 933 1341
1401 1433 1529 1541 1754 1778 1933 2150 2281 2361 2476 2523
2601 2613 2646 2719 2832 2934 2956 3210 3286 2376 3422 3539
3558 3666 3673 3733 3884 3916 4000. 300 000 Kr.: Ser, 1433 Nr. 6,
40 000 Kronen: Ser, 2150 Nr. 5. 2000 Kronen: Ser. 2281 Nr. z.
Je 10 000 Kronen: Ser. 2150 Nr. 56, Ser. 2613 Nr. 21. Je 4000
Kronen Ser. 275 Nr. 55, Ser. 2934 Nr. 27; je 2000 Kionen:
Ser. 152 Nr. 62, Ser. 275 Nr. 44, Ser. 627 Nr. 9. (Ohne Gewähr.)

44 Die Landbank Aktiengeſellſchaft Berlin hat ſolgende Güter
angekauft: a) in der Provinz Oſtpreußen das Rittergut Lubainen,
Kreis Oſterode, in Größe von 2300 Morgen von Herrn J. Buttgereit
ſowie das Rittergut Saſſen, Kreis Mohrungen, in Größe von
2396 Morgen von Herrn Rittergutsbeſitzer Emil Wannow; b) in der
Provinz Pommern das Ritterzut NußGlienke, Kreis Neuſſettin,
in G öße von 1332 Morgen von Herrn Guſtav Badicke in der
Provinz Poſen das Freiſchulzengut Rokitten, Kreis Schwerin g. W.,
in Größe von zirka 590 Morgen von den Nagelſchen Eheleut n.

y. Dividenden. Die Generalverſammlung der Nordhäuſer-
Aktienbrauerei beſchloß die Verteilung einer Dividende von
6 Der Aufſichtsrat der Corona-Fahrradwerke und
Metallinduſtrie A.G. in Brandenburg ſchlägt 9 (i, V. 120
Dividende vor. Es wird geſchätzt die Dividende für 1909 der
Süd deutſchen Bodenkreditbank auf wieder 8
Der Sächſiſchen Kammgarnſpinnerei Solbrig in
Harthau auf 9 (i. V. 5
HGS9GYGSGGwWwAÄEGGKKLLLl..Ö.Ö.X er en

Geſchäftliche Mitteilnng.
Jn der Poſtſtraße 3 fällt zurzeit jedem Paſſanten ein überaus

geſchmackvolles Speiſezimmer, welches die Kunſtmöbel- Fabrik C. Haupt
mann, Kl. Ulrichſtraße 36 a und b ausgeſtellt hat, auf. Die Einrichtung
iſt ſelten geſchmackvoll. Die Dimenſionen bewegen ſich in imponierender
Form denn ſie ſind für den geräumigen Speiſeſaal einer Domäne
beſtimmt. Gewählt wurde Eichenholz, dunkel gebeizt. Nach den eigenen
Entwürfen der Firma, ſind die einzelnen Möbel im moterniſierten
romaniſchen Charakter ſtilgerecht ausgeführt. Nur ein Teil dieſer Ein
richtung gelangte zur Ausſtellung, doch er verrät die Schönheit des
Ganzen. Da ſteht zur Rechten das maſſive Büffet. Keine ſlörende
Linie trifft das betrachtende Auge. Harmoniſch ordnen ſich Säulen
und Flächen, Konturen und Niſchen zu wirkungsvoller Einheit Hand-
ſchnitzereien, Meſſing-Facçetteverglaſungen und was beſonders erwähnens-
wert ſcheint, die ſtaubſchützenden Klavierbänder als Türangelr, erhöhen
den Eindruck der Vornehmheit. Ebenſo kunſtvoll präſentieren ſich die
Kredenz, die Standuhr, der praktiſche Ausziehtiſch, der Serviertiſch mit
Kachelvelag und die mit Leder überzogenen Stühle. Künſtleriſch wird
der Raum durch echte WandPerſerteppiche, Bilder (Firma Albert Neu-
bert, Poſtſtraße 7) und Blattpflanzen ausgeſtattet. Das geſchmachvolle
Arrangement des Speiſetiſches iſt wirkungsvoll rot-weiß-grün gehalten.
Die Ziichnungen auf den Porzellan-Services (Firma Heinrich Baenſch,
Jnh. Guſtav Becker, Markt 23), das ſchneeweiße Tafeltuch mit den ver-
ſchieden gefalteten Servietten (Firma H. C. Weddy-Pönicke, Leipziger
ſtraße 6), die grünen Ziergirlanden und die als Streuölumen ver-
wendeten roten Nelken, wie die Taſeläpfel (Firma Otto Stieme, Poſt
ſtraße 5) und die ſilbernen Beſtecke und Tiſchgeräte (Firma Georg
Dunker, Leipzigerſtraße 13) ſind zweckmäßig und günſtig angeordnet.
Bildet ſo das Speiſezimmer ein Arrangement, ſo erſchließt der angrenzende
offene Erkerraum wieder neue Effekte. Er ſtellt eine Balkonniſche im
Empireſtil dar. Die zartgeformten Mahagonimöbel kontraſtieren in
ihrem roten Holze recht gut mit den verwendeten blauen Möbel und
Altgold Tapetenſtoffen. Das Atelier der Möbelfabrik C. Hauptmann
(Jnhaber Paul Krumbein und Walter Knöfel) hat ein Werk geſchaffen,
demgegenüber man ſich nicht fremd fühlt. Es iſt ein Kunſtwerk, das
in ſeiner ſeltenen Güte und in ſeinem herrlichen Aufban noch nach
Jahrzehnten die Ehre der Erbauer verkünden wird.

s nänrt. I Fs stärKt.24 für Blutarme und Rekonvaleszenten iſt der dunklen Kulmbacher Exportbieres aus dert fortgeſetzte tägliche Genußz des hochfeinen ſchweren Exportbrauerei Chrästian Pertseh in
Kulmbach i. B. Ein Labſal für Geſunde
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons

Bs nährt. I Fs stärkt. e es nänhrt.
Generalvertreter, Halle a. SeLehmer, Landsbergerſtr. 7. Fernruf 23.

Amtliche ekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Der Halleſche Fußballklub von 1896, E. V., hierſelbſt, beab-
ſichtigt auf ſeinem in Halleſcher Flur am verlängerten Angerwege
gelegenen Ackerplane, Parzelle 121/102, von Plan 94, Gemar-
kung Trotha, ein Wohnhaus zu errichten, und hat hierzu den An
trag auf Erteilung der Anſiedelungsgenehmigung geſtellt.

Gemäß S 16 des Anſiedelungsgeſetzes vom 25. Auguſt 1876
(G.-S. S. 405) in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguſt 1904
(G.-S. S. 227) wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß gegen den vorbezeichneten Antrag von
den Eigentümern, Nutzungs, Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Ausſchlußfriſt von
einundzwanzig Tagen bei der Polizeiverwaltung hierſelbſt Ein
ſpruch erhoben werden kann, wenn der Einſpruch auf Tatſachen
begründet wird, die die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiede-
lung den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus der
Land oder Forſtwirtſchaft, aus dem Gartenbaue, der Jagd oder
der Fiſcherei gefährden werde.t Se Anſiedlirughantrag, der Lageplan und die Zeichnungen

über das zu erbauende Wohnhaus liegen im Bureau der Polizei
bauinſpektion, Dreyhauptſtraße 6 JI, Zimmer 55, während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 30., November 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
betr. Nuhezeit der handelsgewerblichen Hilfsperſonen und

Werktagsladenſchluß.
Die Bekanntmachung vom 9. Oktober 1905, nach welcher

offene Verkaufsſtellen aller Branchen an beſtimmten Tagen bis
9 Uhr abends für den geſchäftlichen Verkehr ofſen gehalten werden
dürfen, und ferner die Bekanntmachung vom 20. April d. Js., nach
welcher die oben zugelaſſenen Ausnahmen auf die letzten zehn
Werktage vor Weihnachten und die letzten vier Werktage vor
Pfingſten beſchränkt worden ſind, werden hierdurch in Erinne-
rung gebracht.

Halle a. S., den 27. November 1909.
Die PolizeiVerwaltung.
Jn das Genoſſenſchaft regiſterJugd- Verpachtung. de ln vethet

Die JagdNutzung der Gemeinde L der Tugrene
Wiedemar, ca. 775 ha groß, ſoll ins Il

4 zenden Staaten, eingetragene
Mittwoch, den 8. Dezember, Genoſſenſchaft mit beſchränkter

nachm. 2 Uhr Haftpflicht in Halle a. S., ein
im Barth'ſchen Gaſthofe meiſt getragen, daß an Stelle des ver
bietend verpachtet werden. Pacht vo Fau

uts ter an r im Termin Zueis bei Landsberg in den
Wiedemar, den 19. Nov. 1909. Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., 23. Nov. 1909.
18634) Der Jagdvorſteher. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab- Jn das Handelsregiſter Ar
teilung A Nr. 385 betreffend teilung A. Nr. 356, veerhat
die Firma Chr. Muſche in Halle die Firma Chemiſche W
a. Saale iſt heute eingetragen i Goldſchmieden H. Bergin r
worden: Die Firma lautet jetzt Goldſchmieden bei Deutſch Sir
Halheſche Holzſchuh- und Holz mit Zweigniederlaſſungen d
päntoffelfabrik Chr. Muſche. Jn Dresden und Morl, iſt
haber iſt der Kaufmann Curt eingetragen worden: Jn Dre
Ewald in Halle a. S. Der Er Trotha iſt unter der Wedeg
werber Curt Ewald haftet nur Chemiſche Fabrik S eder
für die im Geſchäftsbetriebe be H. Bergius d ngründelen Verbindlichkeiten, ſo laſſung Halle Trotha n
weit ſie in dem Inventar vom Zweigniederlaſſung dert n
1. Oktober 1909 aufgeführt Für die Zuweigniederlaſf m

ſind. rn und war t hHalle a. S., 20. Nov. 1909. Beſchränkung auf S Alfredan i l Aniggerihe Abteil. 19. derſelben, iſt dem Dr. Aen

Königl. g Kretzſchmar in r GeJm Faneleregiſter Abt. B. Ernſt I rteint Ror
Nr. 71 betreffend n i S 23. Nov. r

ienge- 2 5 9,euſchaſt S gänge a. S ſt Königl. Amtsgericht, Abt.

ute eingetragen worden: Dem e eFteinyoir Fiebein in Halle a. S. Wegen Nachzucht iſt wir
iſt Prokura erteilt. ſchweres Arbeitspferd, Uoek

Halle a. S., 26. Nov. 1909.) preiswert verkauft h
Königl. Amtsgericht. Abt. 19. Kaltenmark, Saalkreis.
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Kühnſtraße

von vormittags 9 Uhr ab in
kontrollieren wird.

Zu dieſem

taſſenausweiſe,
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S cbei der Reviſion anweſend zu ſein.

ſ Arbeits undwachſene, mit den 2
laut Perſon vertreten laſſen,
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Bureau,
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Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

weis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs-Nur am Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904

wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge

Freiimſelderſtraße,
vormittags 9 Uhr ab

den 8. Dezember 1909, von
9 uhr ab in der Büſchdorferſtraße, Freiimfelde, Herbart-,
re, Reideburger, Sagisdorfer und Viehhofſtraße am Frei
16. Dezember 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der

nd Jahuſtraße; am Montag, den 13. Dezember 1909, von
mittags 9 Uhr ab in der Frieſen, Grün, Hordorfer und Julius-

ver am Dienstag, den 14. Dezember 1909, von vormittags
9 Uhr ab in der Dzondi, Hagen und Volkmannſtraße; am Mittwoch,

Fs Dezember 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Halber
Nädter und Krukenbergſtraße und am Freitag, den 16. Dezember 1909,

Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken
z iſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten

den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.
Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben

Lohnverhältniſſen der Verſicherten

s am Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem
Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

a. S., den 1. Dezember 1909.
Der Kontrollbeamte der Vande e vernngsanſtatt SachſenAnhalt.

J ohn.

1909,
am Dienstag,

von vormittags 9 Uhr
den 7. De-

in der Lands-
vor

der Krauſen- und Megkelſtraße

Können ſie ſich nicht durch eine

ſo haben ſie die Quittungskarten

m Handelsregiſter Abt. B
Nr. 180 betreffend die Firma
Gebr. Jaenicke, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung zu Halle
a. Saale, iſt heute eingetragen
worden: Das Stammkapital iſt
auf Grund des Beſchluſſes der
Geſellſchafts Verſammlung vom
15. November 1909 um 15 000
Mark erhöht und b trägt jetzt
65 000 Mk. Durch Beſchluß der
Geſellſchafts- Verſammlung vom
15. November 1909 iſt be
ſtimmt worden. daß Aen-
derungen des Gefellſchaftsver-
trages mit einer Mehrheit von
50 000 Mk. Stammkapital be
ſchloſſen werden können.

Halle a. S., 23. Nov. 1909.
gönigl. Amtsgericht, Abt. 19.

Fagdrerpachtung.

Die Jagdnutzung der Gemeinde
Kattersnaundorf von ca. 320 ha
ſoll Montag, den 13. De-
zember 1909, nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Pachtbedingungen werden im
Termine bekannt gegeben.
Kattersnaundorf, d. 27. Nov. 1909.
86351 Der Jagdvorſteher.

m

Haſenjagden
gegen Kaſſe m zu hohen Preiſen

au ft [8523Wilh. Reichert, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 37. Tel. 933.
Größtes Geſchäft am Platze.

Guts- Verkauf.
Mein in gr. Orte beleg., 95 Mrg.

gr. Gut m. g. Land, g. Geb. reichl.
Inv. beabſ. ich zu verkaufenWürde ev. Geſchäfts Zinshaus

in Zahlung nehmen. Off. unter
31061 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle S.

ButterSpezialGeſchäft.
Ich bin beauftragt, das Butter-

Geſchäft unter der Firma Butter
Kunze in Leipzig, Zeitzerſtr. 51,
Verhältniſſe halber ſofort günſtig
zu verkaufen. Paſſend für Ehe-
leute, wo der Mann in Stellung
iſt und die Frau das Geſchäft
führen kann. 8652Eduard BRrade, Leipzig,

Montvöeſtraße 4.

Villa wittlerer Größe
mit Garten,

die ſeit läng. Jahren zur Auf-
nahme von Kurgäſten dient und
ſehr eingeführt iſt, verkaufe billig
bei kl. Anzahlung. Off. u. M. St.
40 poſtlagernd Friedrichroda.

Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.

ehe vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 cm, Gewicht
1.8 kg, Cal. 4 mm 4,50 9,50 M.Nußholzſchaft, pol. vern. Garnitur,

Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 4 mm 11,50ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cem,
Gewicht 2.1 Kkg, Cal. 41 2,

5 und mm 15,00Lauf ca. 100 cm lang, stark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 Kg, Cal. 4/2 mm 1585,50

extra stark, mit Schweizer
8Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
ſein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 42, 513 und 61 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk.

Automatische Lufthüchse
mit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 cm, Ge-
wicht 23/4 kg, unentbehrlich für Wirte,
Caliber 4 mm 30,00 Mk.

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,
Sohraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt.
vern. Garnitur, Länge 15 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4' u. 6* mm 36.00 Mk.

Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

sind weſne soliden

Hochfeine

r

Die schönsten W ein nachtsgeschenkKe
Reisekoffer
Reisetaschen

Kupeekoffor

Hutkoffer

Blusenkoffer

Rohrplatten- und
Rindlederkoffer

Damentäschehen an Damengäürtel

Reizende solide Neuheiten in grösster Auswahl.
Meine soliden Sattlerwaren sind nicht teurer als die unsoliden

viel angepriesenen Galanterie- und Bazar waren.
Reparaturen schnellstens, Alle Ersatzteile auf Lager, Fernspr. 2178.

Schultornister
Akten und Notenmappen

Sohreibmappen

Brieftaschen
Zigarrenetuis

wirklich solide

beder- Portemonnaie

Reise-Necessaires.

Seit 1822 Leipzigerstrasse 67.

De
Albert Herrmann Hachflg.

67 I eipzigerstr. 67
Grösstes Spezialgeschäft

Halle a. S.

am Platze.

r

J

7 c
WVeitferempfſelttingen Tegen Zeugnis ab frer tie

voraüg liche Qualität er Sauler Briketts

Saale Briketts

e

C.

er [en e Wachbestelticngen u

wer
troſren

kerligen Becker oHeer r Be he 0 fen.
Heieproben grafis ab meinem Lager Canen dere I.

Walter Tvolle.

vo einer anderen Marſte ber
v der Haltitosig heit alter gegen-

s ein Jeder

Ferur I 39.

Schwechten-

Pianinos
neue, verbeſſerte Konſtruktion,
ſeit 25 Jahren von mir gut
eingeführt, empfiehlt ſehr

preiswert
H. büders,

Ecke obere Schulſtraße.
Aelteſte Pianohdlg. am Platze.

J

Beſten
Thüringer Stückalk
zum BVauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Eine große Zuckerrüben-

ſamenZüchtung hat noch einige
Bis Zycherrübenſamen,
wozu im Frübjahr 1910 evtl. die
Stecklinge geliefert werden, abzu-
geben. Der Anbau von Zucker
rübenſamen iſt für die Landwirt
ſchaft nachweislich die rentabelſte
Frucht, ungleich vorteilhafter wie
Futterrübenſamen. Gefl. Offerten
an die Exped. d. Ztg. unt. Z. h.
932 erbeten. 15233

Bübenſchnitzel,
friſche, haben noch einige tauſend
Zentner bei ſofortiger Abnahme
preiswert abzugeben
Gebr. Grude, Roßla a. H.

FFernſprecher 38.

Ein Pferd,
Blauſchimmel, öjähr., 1,50 m groß,
überzähl., zu verk. Fleiſcherſtr. 31.

2 fercdl Of; Schlachten
uft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
4781] Telephon 507.

Zwei ältere, leichtere
Pferde, Ungar und

Preuße,
zu verkaufen.
x G. Vester., G. m. b. H.,
x Zentral-Güterbahnhof.

S8 Stück meiſt jüngere, ganz
ſchwere, zugfeſte

belgiſche

Arbrits-
Pferde

X verkauft ſofort preiswert
X Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Stroh
kaufe gegen vorherige Kaſſe und
erbitte Angebote unter Angabe von
Quantum, Sorte und Preßart.

Max Ahraham, Magdeburg.

I Makulatur
hat abzugeben

Buchdrucerei Halleſche Zeitung,

X

Gut erh Schaukelpferd zu
kaufen geſucht. Offerten unter
Z. g. 931 an die Exp. d. Ztg.

Alles neu macht
Stella Lackbronze,

Karton 30 und 50 Pfg.,
allein echt 18675

Max Rädler,
Farbenhandlung,

Ranniſcheſtraße 2.

Hof-Planofortefabrik.,

Flägel
armoniums

hrösste Auswahl.
Sicherste Garantie.

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Bequoms Lahlungsbedingungen

Die wounderbaren, preisgekrönten
nicht einlaufenden „Blitz“

Strick-Garne
Wolle von M 1.60 p Pfd. an,
Deckenoolte, Seidenoolle.
„Blite“ Strümpfe, Trikot-Wasche versende an Private

sehr billig
Muster temsonst franko,

Garn fabrik Georg Kooh,
Hoflieferant in Prturt B. 103.

Deutſche Dogge, 1 Jahr alt,
graublau, Bruſt, Zehen u. Schwanz-
ſpitzen weiß gezeichnet, 72 em
Schulterhöhe, wachſam, treu und
fromm, ſtolzer Reuommier-, Appor-
tieru. Begleithund, für den billig.,
aber feſten Preis von 150 Mk. zu
verkaufen. Off. erb. unt. B. K.
925! an Kudoltf Mosse, Halle.Gr. Brauhausſtraße 30.

Probieren
Sie Pilo und Sie

werden finden, dass es die
beste Schuhcreme ist, die exäistiert.

Verlangen Sie nur Pilo.
Weihnachtsbitte.

Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimat, Mauerſtraße 7 und
Ludwig Wuchererſtraße 11, finden ſich, zumal in der Weihnachts-
zeit, viele junge Handwerker und Gäſte ohne Heimat ein, welche
niemand haben, der ihnen Liebe erweiſt. Auch haben wir in der
Herberge Ludwig Wuchererſtraße 11 die ſtädtiſche Verpflegungs-
ſtation, in welcher viele hilfsbedürftige Gäſte einkehren. Seit
Jahren haben wir unſeren Pflegebefohlenen eine beſcheidene
Weihnachtsfeier bereitet, und wir bitten unſere Freunde, Gönner
und Wohltäter auch in dieſem Jahre um Geldgaben, Kleidungs-
ſtücke, Schuhwerk uſw., dem armen Fremdling zu einer Weih-
nachtsfreude. Gaben bitten wir an

Hausvater Rader, Ludwig- Wuchererſtraße 11, oder
Hausvater Neu, Mauerſtraße 7,

oder an eines der unterzeichneten Vorſtands mitglieder gelangen
zu laſſen.

Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimat.
Wächtler, Oberpfarrer. Elze, Juſtizrat. Grüneiſen, Paſtor.
Dr. Tepelmann, Stadtrat. Müller, Buchbindermeiſter. Fiſcher,
Schloſſermeiſter. Witte, Paſtor. Pfeiffer, Architekt. Kühme,
Werkzeugmeiſter. Gans, Kaufmann. Wiſchan, Buchdruckereibeſitzer.

Fustagno Brand
Batik, Tarso

Unterricht
Joh. HMietzschmann, Kleinschmieden 6.

5 9/0 Kabatt.

Varſſenthenden

für
Männer, Frauen und

Kinder
empfiehlt für

Weihnathtsbeſchernngen
preiswert und gut

H. Schneoe Nebf.

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

u
Baumkuchen,

Torten, Pasteted-

onig kuchen Vers a

3-90 h tägl. können Perſonen
V h. jed. Standes verdienen.

Nebenuerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertreta. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Vermietungen.
Forſterſtr. 4 II,

5 Zimmer, Bad, Zub., Jnnenkl.,
per 1. 4. zu verm.
Zu erfr. Böllbergerweg 84, Kontor.

Zu vermieten.
Jm Frühjahr 1911 werden

in der Nähe der Bahn zwei
je zirka 400 qm große,
helle, luftige

Fabrik- resp.
Werkstatt Räume
frei, die ganz oder geteilt
abzugeben ſind. Re-
flektanten erfahren Näheres
unter Z. W. 924 durch die
Expedition dieſer Zeitung.

90-100000 Mark
per Anfang Januar auf gute
Hypothek auszuleihen. Gefl.
Anfragen erbitte unter Z. b. 926
an die Expedition dieſer Zeitung.

100000 Mark
auf Acker zur I. Stelle auf 4
u. 4 5, 10 bezw. 5 Jahre unk.,

100000 Mark
auf Stadthypothek zur I. Stelle,

X 5 Jahre unk., ſind ſof. od. ſpäter
X auszuleihen. Off. unt. F. L. 703
X an Aun.- Exp. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a.
30 000 M. zur I. mündelſich“
Stelle Mitte d. Stadt geſucht. Off. u.
B. Z. 8241 an Rudolf Mosse, Halle,



Theater
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Heute DBonnerstag: II. Dehbut
v ine Haremsnacht

Dramolet von Mac Fahrand.Die Sklavinnen entsteigen dem Bade.
La danse du ventre.
Die grauenvolle Botsechafſt.
Zu Tode gepeitseht.
Das Erwachen.

Pin farbenprüächttges Tanz-, Tod- u. Traumbild von faszinierendem
Reiz, für das H. Baluschek eine raftinierto dekorative Kunst

aufgeboten hat.

Ausserdem ein unvergleichliches Star- Programm.

7 Grunathos 7 Willy Meibryek
Lady-Akrobatenv, Humorist und Couplet Autor,

zeze Larette Nifsuta and Kiong Wer
Koloratur- Sängerin. Original japanische Antipoden.

J ary ar ay Fidelio-TrioHuwmorist, Herren-Terzett.

mit ihren mimischen Bulldoggen.Grosse komisohe Neuheit! J. 8 b. Romani
Die Kaisertrompeter.

Humoristischer 5 Uhr-Tee. Nen! Nen!
la der Schuster-Werkstätte. Die Poraune Von lerichow.
Chinesischer Tingel-T jweaſsober Tingel- Tange Onpt. Berichterstattung
Drei Rekruten.
Strassensänger. neue humorist. Bilderseri

Cehrer-hesangverein.
Leitung: Professor Reubke.

Sonnabend, den 4. Dezember, abends s Uhr
in don „ICaisersälen““

T Konzert.Mitwirkende: Konzertsängerin Fräulein Marta Dähne,
Berlin, Violistin Fräulein Charlotte Sitt, Leipzig; am
Klavier: die Herren Professor Hans Sitt, Leiprxig und
Chordirektor K. Klanert, Halle. [7997

Programm: Lieder am Klavier von Marcello, Schumann,
brahms und R. Strauss. Violinnumwern von Godard
(Konzert), Sitt und Hauser. Chöre und Chorlieder von
Nicodé, Hutter, Hegar, Kaun und Schumann.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dew Magazin des Herrn Döll.
Vintritts Karten zu 83.10., 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Hofmusikalenhandlung R. Koch, Alte Promenade.

Mozartsaal, Weidenplan 20 (Erholungsheim).

Hontag, den 6. Doezeber, abends s Uhr
Konzert von

Vera Schunöächt (Sopran)

Oswinm Keller (Slavier).
bieder: Franz, Vöglein, wobin? Mutter, o sing!
Auf dem See. Stäündchen. Grieg, AMargaretlein.
Gute Nacht. Umlauft, Geschichten. Volkmann, Das
Krüglein. Herzogenberg. Der Kranz. Ces ek, Kleine
Roseon. Sacks, Rococo. Klavierstürke: Brabhms, Rhap-
sodie op. 119. O. Keller, Reiseerinnerungen und Wald-
scenen. Saint-Sasöns, Dtüde. Grieg, lyrische Stücke

Lis z t, Polonaise ED-dar, Faustwalzer,
Konzertflügel Julius Feurich. Vertreter: B. Döll.

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Souper- Musik
Sonntag Diner Musik

von 1V qÖAustern und Austerngeriente.

Brahms,
Utert,

Freitag und Sonntag
von 7 Uhr an

Apollo Theater.
Direktion Qustav Pollor. [8627

Heute, Wir d. 2. e Gastspiel voni gost onin der San Burleskeall au Stelzen.
Große Ausſtattungs-Burleske mit Geſang und Tanz von

Willy Agoston.
Perſonen

Prell, Direktorein. ſchwimmen- Sohreier, Jnhaber einer erſtden Theaters auf der Saale klaſſigen Künſtler-Agentur

Herr F. Kroneok. Herr K. Werner.
Quasslich, verkanntes Genie Lola Niedlloh, wer Sou-

brettenſtar Frl. E. Rolla.Consuela fortajada, Phanſſche 4 Olympia-Stars engl Geſang

Tänzerin Frl. M. Iuhan. und Tanz-Enſemble3 Rappo lons, moderne Gladia-
4 Violettas.

toren Herkures-Trio. Professor Merlini, Jmporteur
Vvette Gilbert, franz. Chan- der erſten eroberten Rieſen

ſonette neueſter Richtung kanone von Marokko
„Frl. H. Lucas. Herr M. 0stini.

Willy Agoston.Ort der Handlung: das Bureau des ſchwimmenden Theaters.

Eigene Dekorationen aus dem Atelier ObronsKüä,
ImpeKkoven Co., Berlin.

u. a. Der sensationelle Kanonenschuss.
Der Plug durch den Duschauerraum über d. Publikum

Schluss Apotheose.
W Dieſe zum Schreien komiſche Burleske iſt in
Verlin 1500 Mal, in Hamburg 300 Mal, in r 277300 Mal, in Köln 150 Mal, in Mannheim 150 Mal,
in Straßburg 100 Mal, in Breslan 200 Mal c. mit

ſtürmiſchem Lacherfolg
aufgeführt worden.

Die Preſſe nennt die Burleske
T Eine Perle deutschen Humors.

Dazu das grandioſe Dezember- Programm.

5 Violettas,
akrobat. Damen-Tanz-Enſemble.

l a

änmu h

Mandolinen,

0 c h äheee
ſind in Qualität nunerreicht!

Guiltarren,
Mund- u. Zliehharmonikas, Flöten, Occavinas,

in größter Auswahl
zu alleränſzerſten Preiſen

Gustav ung Halle, Leipzigerſtraße.

Jlluſtrierte Preisliſte koſtenlos und frei.
I (uitglied des Rabatt-Spar- Vereins 5

Züthern, Geigen,

untere

Miss Leona Tom Buttler,
Elaſtik-Lady. kom. Radfahr-Akt.

W. Beltonl mit Frau,d. beſle Dreſſur-Akt d. Welt mit Kakadus u. Japan
Ueberall Tagesgeſpräch Ueberall Tagesgeſpräch!

W Die Arbeit der Tiere bedeutet das Unmöglichſte und
kaum Denkbare an Dreſſur, noch dazu, indem dieſelbe faſt

ohne jede Hülfe ausgeführt wird.

Heinrich lange, un en n
Partner,ſächſ. Charakter-Humoriſt akrobatiſche Equilisriſten

m, ſelbſtverfaßt. Repertoir. in modernem Genre,

mWilly Agoston,
der beſte Solo-Muſikal-Sprech-Clown.

Variété- Preiſe Loge Mk.

unnum Mk. 0.70, U. Rang Mk. 0.35 exkl. ſtädt. Steuer.
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen in d. bekannt. Geſchäften
Loge Mk. 1.90, l. Rang Mk. 1.40, I. Parkett Mk. 1.10,
Mittelbalkon Mk. 0.90, l. Parkett Mk. 0.65 exkl. ſtädt. Steuer.

2. l. Rang num. Mk. 1.50,
I. Parketi num. Mk. 1.20, Mittelbalkon num. Mk. 1, II. Parkett

Dabaret

erstklassige Fabrikate,
bieten in guter Auswahl unter langjähbriger
Garantie W zu mässigen Preisen, auch auf

Teilzahlung ohne Preisaufschlag

MageroKereCo.,
Neue Promenade Ia.

Faale-Zeitungs-Passage (vis-à-vis den Franckeschben

Stiftungen). W Telephon 2704.
Pinladung an alle in Halle ansässigen

Versicherungsvertreter,
welche Bureau-lersonal beschäftigen

Kaisersäle
Heute abend s Uhr

das glänzende
Dezember Programm.
Oskar Herrm. Röhr
Burkhardt Schloss

Elly Lindt
Lydia Conrad
Paul PFliegner

Julius Camphausen
Fern wald

Ludwig von Donath.
Zigeuner Kapelle

L

Prelse der PIätze:
Abendkasso Vorverkauf

Freitag, den 3. Dezember,

I. Gesellschaſtskonzert,
ausgeführt vom

Orcheſter des Füſ.-Regts.
Gen. Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeburg.)
Nr. 36 unter Mitwirkung

des Herrn Opernſängers
Hans Bergmann

vom Stadttheater Halle a. S.
(Leitung: Herr Kgl. Ober-

muſikmeiſter O. Wiegert.)
Anfang nachm. 3 Uhr,
Ende gegen 6* Uhr.

Eintrittspreis 1 Mk.,
im Vorverkauf (Hofmuſikalien-
handlungen Hothan und Koch)

Toerrasse 1.75, 1.50 0,75 Mk. inkl. Programm undSperrsitz 1.25, I. Text der Geſänge. Für
Saalplatz 0.75, 0.60 Aktionäre und Abonnenten des
inkl. Programm u. städtischer Zoolog. Gartens ſowie für

Billettsteuer. Inhaber von Vorzugskarten
Programm obligatoriſch, 20 Pf.

Dobe,. 3 harten

Froſine M.BSimon, Makler

La Flöche, Diener

Angelique
Louion

Hein Roggenkamp,
Photographen

Inhaber Hugo Mein
Gr. Ulrichstr. 36 Telephon 2211

halten sich für Aufträge für das

Weihnachtsfest
bestens empfohlen.

1 Dt2zd. Visit von 6 Mk.
1 Dt2zd. Cabinet von 18 Mk.

nur solide, moderne und geschmackyolle Arbeit.

Spezialität:

Vergrösserungen
auch nach alten vergilbten Bildern.

bei trübem Wetter und abendsAufnahmen bei eleKtrischem Licht.

Bis Weihnachten: Jeden Sonvtag

Aufnahmen bis 7 Uhr abends.

Prachtvolle
Weihnachts-

Krawatten
ſind eingetroffen. [8633

Cugt, lüobermann, nur ger

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 3. Dev 1909
82. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.oliere- Abend.

Der Geizige.
e Luſtyiel in 5 Akten von Molière.Deutſch von Ludwig Fulda.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Harpigon W. Sieg.Cieant, ſein Sohn G. Rudo'ph.
Eliſe, ſeine Tochter M. SchlomkaAnſelm, ein reicher

Vitwer F. Amberg.Valer, deſſen Sohn er Tyndall.
Marianne Th. Pricken.

andow
Paul Jungk.

Cleants Kummerehl.Sag Kuiſcher und

Koch A. Stahlberc(.1. Bedienter EmilLübben
2. Bedienter C. Pammes.
Eine Magd A. Amberg.Ein Bolen geinniß Eichſtaedt

ieraufDer aingebildeie Kranke,

Luſtſpiel in 3 Akten von Molière.
Tentſch von Ludwig Fulda.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
PerſoneArgan Thies.

E. Schlöſſer.
M. Schlomka.
Alice Grille.

Berald, ſein Bruder K Scholling.

e Dr. Tyndall.Dr. Diafoirus, Arzt A. Friedrich.

Benine, ſeine wel

Frau.

Sonnabend, d. 4. Dez. 1909
nachmittags i Uhr:

1. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Hänsel und Gretel.
Abends 7* Ubr:

83. Vorſt. im Abonn 3. Viertel.
Alt- Heidelberg.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiſß im (7731
Weinhaus Broskowsh.

r bei Trothe, Pofſtr. 9/

u uFreitag, den 3. Dezbr. 1909
Raub der Sabinerinnen.

Auswärtige Theater.
Freitag den 3. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater. La

Traviata. Hierauf: Vier
ſlawiſche Tänze.

Leipzig. (Altes Theater): Die
geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Der
l t deburg (Stadt Theater.Nigegegra
Erfurt (StadtTheater): Cavalleria

ruſticana. Hierauf: Der Bajazzo

GnneSpezial Damen
PFrisiersalon.

Kopfwaschen, Preis 1 k.
(Trockenapparat, bester Schutz

egen Erkältung.)
Park ümerien, Toiletteselfen,

Bürsten, Kammsgrnituren,
Eiusteckiocken, Unterlagen-

Grosse Argwahl in

ar Haarzöpfen wer
in allen Preislagen von 3 Alk. an.
Anfertigung eimtl. naturgetreuer
Haararbeiten, auch von ausge
kämwmten Haaren, sow. Reparaturen
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jeder Art preiswert.Thomas Diafoirus,
K. Stahlberg.ſein Sohn Hans Meyer,Dr. Purgon, ArgansV holf -Jacken Arzt F. Amberg. Damen- u.

Iſihee- Bonbons Frl r v rig Fleurant, Apotbeker Nicolai. am Neuen
Sonnabend, den 4. Dezember, nachmittags 6 Vhr

im oberen Saale des „Café Mouopol“
Vortrag des städt. Fortbildungssehulleiters Herrn Goell über:

Entstehung, Entwickelung u. gegenwärtiger Stand der
Forthbildungsschulfrage für Versicherungsgeschäfte.

Stellungnahme und Beschlussfassung.
Bund der Versicherungsvertreter, Verband Halle,

Bornsehlegell. V. Marées. Abt. Erbe. loka. X

(6992 de Vonneſoi, Rotar W. Eichſtaedt Fernruf 2044.von vorzügl. Wirkung gegen für Damen und Mädchen. Toinette, Dienſt Banricheslt. 18

Hus en und Heiserkeit, WalterHörigGrößte Auswahl bei mädchenà Paket 50 u. 25 emp fehlt
Jah. Nitlacher, n 11.

n
---[[———«JJJS TGr. Stein Nach dem 1. Luſtſpiel lä uſe. nicht einlaufend,H. Sehnee Hachf. vrage 81. o u L Seidenwolle fitzend.

Ende nach 10 Uhr. [86201 H. Schneo Nochf., Gr. Steinſtr. 84.

e
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